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Eima 27 Hetödtele ! 
Grubenkateftrophe in Colorado, 
Denver, 11. Jan. Zu jpäter Stunde 
geitern Nacht traf aus Como, Col., 








| » Unzeigen » 
„Abendpost‘“ 


| Ausgezeichnele Wirkung. | 





eine Bejtellung auf 27 Särge ein, und | 


in der erjten Morgenjtunde fam ein Bes 


richt über eine der fhlimmjten Berg: —* R 
werföfatajtrophen in der Gejhichte vom | 


Colorado, 

Das Unglüc ereignete ji) zu King, 4 
Meilen von Como, wo die UnionsPBaci: 
fic- Bahn Kohlengruben betreibt und 200 
Grubenarbeiter darın bejchäftigt. 
ftern Nachmittag ereignete ji in einem 
der Stollen, in welchem 28 Leute arbeis 
teten, eine furchtbare, vorzeitige Erplo: 


ad 


fion, eine jog. „Staub:Erplofion“, 


“ Dabei wurden 27 Mann getödtet, nur 
Nähe des Eingangs befand, fam mit 
dem Leben davon, 


funden, und nur 11 Dderjelben waren 
Smoch zu erkennen. 

Die Namen der identificirten Todten 
ſind: John Tall, Robert Blythe, Joe 
Sames, Antonio Breti, Hoe Durbad, 
Mike Antonetti, Stephen Eontie, You:s 
Marino, oe Dana, Peter Royfie und 
Andrew Roß. 

Es wird noch ein Halbdutzend anderer 
Grubenarbeiter vermißt, ſo daß dieZahl 
der Getödteten vielleicht noch höher an— 
zuſchlagen iſt. An der Grube wurde 
übrigens kein großer Schaden verur— 
ſacht; ſie wird aber bis zur Ankunft des 
Staats - Grubeninſpectors geſchloſſen 
bleiben. 

Von der Staalshauptſtadt. 

Springfield, Ill., 11. Jan. Nach— 
dem die Amtseinführungs-Feierlichkeiten 
vorüber waren, fand Abends von etwa 
63 Uhr an, bi3 nah Mitternadht nod) 
ein allg.meiner Gmpfang beim neuen 
Gouverneur Altgeld jtatt. Cine groß 
Menſchenmaſſe ſtrömte durch die feen— 
haft beleuchteten Eorridore des Capi— 
tols nach dem Amtszimmer des Gou— 
verneurs, um ihm die Hand zu ſchütteln, 
zur Seite des Gouverneurs befand ſich 
u. A. der erwählte Vicepräſident Ste— 
venſon nebſt Gemahlm. Die Feſtlich— 
keiten des Abends waren ebenſo denk— 
würdig, wie die des Tages und außer 
der Illuminirung des Capitols verdie— 
nen noch die bengaliſchen Feuer vor 
Hotels und an freien Plätzen Hervor— 

hebung. Für den Ohrenſchmaus wurde 
im Capitol durch die Pullman-Kapelle 
ſowie durch die Kapelle des zweiten Re— 
gimentes rühmlich geſorgt. Nicht enden— 
wollende Hochrufe auf Altgeld erſchollen 
allenthalten durch die Nacht. Hr. Alt— 
geld dürfte übrigens trotz alledem ſehr 
froh geweſen ſein, als der geſtrige Tag 
überſtanden war. 

Im Staatsſenat fjowie im Abneord: 
neteuhaus werden gleichzeitig eine Reihe 
Vorlagen eingebracht werden, welche 
vom Adtb, Hohn Mayo Palmer in 
Chicago, auf Beranlafjung hervorragen- 
der Gejchäftshäufer in Chicago und an: 
dermwärts, ausgearbeitet und darauffbe: 
rechnet jind, die Eutdefung von Betrüs= 

" gereien im Handel zu erleichtern und die 
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promptere Geltendmahung von hanz 
belsgejhäftlihen Berpflitungen zu 
ſichern. 








Einwanderung und Quarantäne. 

Wafhington, D. E., 11. Jan. Am 
Senat wurde geitern noch die Quaranz 
tänevorlage angenommen; der Abjchnitt 
jedod, der dem. Prälidenten die Wacht 
verleiht, die Einwanderung aus ver: 
feuchten Yänvern zeitweije zu verbieten, 
wurde dahin amendirt, daß der Präjis 
dent die Cinführumg von Perjonen 
und Gigentdum ganz oder theilweije 
verbieten fan. Nachdem dieje Vorlage 
angenommen war,lie; man die Dorlage, 
welche die Einwanderung auf ein Jahr 
verbietet, fallen, 


















An Bloines Srankenbeit. 
Rafbington, D. E., 11. Jan. Zur 
großen Ueherrajchung der Aerzte ift im 
Aujtande des Gr: Staatsfecretärs Blaine 
feine neue Wendung zum Schlimmeren 
eingetreten. sm Gegentheil fühlte fich 
der Patient, nachdem er die Nacht über 
angenehm gerubt, wieder erheblich woh: 
ler. 
Mordgeſchichte. 
Bloomington. Ill., 11. Jan. Sn 
MeéevLean, 11 Meilen ſüdlich von hier, 
zankte ſich geſtern der Fleiſcher William 
Bozarth mit Finley Saunders über 
Lohn, welcheu der Letztere angeblich noch 
zu fordern hat. Saunders ſtach Bozarth 
in den Rücken und verurſachte eine ge— 
fährliche Wunde. Dann floh er und 
ſuchte im Hauſe von Stephan Tudor 
Zuflucht. 
Der Conſtabler Ortegal Caton begab 
ſich dorthin, um Saunders zu verhaf— 
ten; Tudor aber, der im Thürweg ſtand, 
verweigerte ihm den Zutritt. Da 
Tudor hartnäckig nicht zur Seite treten 
wollte, ſo ſchoß ihn der Conſtabler in 
das Herz und tödtete ihn augenblicklich. 
Saunders aber entkam mittlerweile. 





















Im Ausland dahingeſchieden. 









Gleveland, D., 11. San. Einer 
aus Yondon eimaetroffenen Kabeide: 






peiche zufolge’ijt Der amerifanifche Mil: 
lionär John Huntington von hier, einer 
ber befanntejten finanzleute des Landes, 
dort-plöglich geitorben. Er war in den 
legten zwei Jahren feiner Gejundbeit 
wegen ‚in Gnropa gewejen, und man 
hatte geglaubt, dah er völlig wiederher- 
gejtellt jei. 



















oetreten, 






wie | 
fie von den Arbeitern bezeichnet wird. |! 


der Achtundzmwanzigite, der fih im der | SET, 


Die gejhmwärzten | Arie: 
Leichen wurden erjt um Mitternacht ges | 
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Den Butler gefiorben. 
Wafhington, D. C,, 11. Jan. Gene: 
ral Benjamin 5%. Butler, der Advocat, 
Staatsmann und Millionärfabrifant, 
ijt in feiner Wohnung dahier, 220 Re: 


Jerſey Ave., heute früh um 14 Uhr | 


plöglid an einem Herzihlag geftorben. 
Die Kunde davon hat allgemeine Leber: 
rajhung hervorgerufen, da Niemand 
wußte, daß er in Gefahr jchwebte. 
(Qutler wurde am 5. Nov. 1213 in D 
Di geboren, erreichte aljo ein Alter von i 


chn Butler, ı 









tkcanz mit‘ 
ollte New Or 
tragenditen ( 
Der im 


Ge: | Abitin 


on ge 
auf Merico im 
wechſelndenn Gr 
rd 


Das 
ein völlig ſchmerzloſes geweſen. 


\ Kurz 
nad) 1 Ubr heute früh hatte der General 
einen Huitenanfall, durch welchen der 


farbige Diener Weit im anitoßenden 
Zimmer aufgewedt wurde. Diejer eilte 
berbei; dev General hatte jich mittler: 
weile erhoben und jagte, jein Ausmwurf 
jei mit Blut gefärbt gewejen, doch jchien 
er die Sache nicht für fo jehr bedenklich 
zu halten. Gr legte fich mieder zu 
Bette, jagte dann zu dent hilfelcijtenden 
Diener: „Das ift Alles; Du braudit 
wihts mehr zu thun,“ und jank in 
Schlaf. Nach einiger Augenbliden 
aber verurfahte fein jhweres Ahnen 
auf's Neue Beunruhigung. 

Sein Neffe Lanier 
im felben Haufe mohnte, 
ärztlichem Beiſtand. 
15 Minuten gelang es ihm end— 
lich, Dr. Luce aufzutreiben, den Aſſi— 
ſtenten des Hausarztes, Dr. Bayne, und 
der konnte nur conſtatiren, daß der Ge— 
neral in den letzten Zügen liege. Faſt 
unmittelbar darauf trat der Tod ein. 
Während des geſtrigen Tages war der 
General noch im Gericht, und Nachmit— 
tags im Kriegsdepartement geweſen, 
und Abends hatte er fröhlich mit den 
Mitgliedern ſeines Haushalts geplau— 
dert, bis er um 11 Uhr jchlafen ging. 

Am Freitag war Butler auf feiner 
Fahrt von New York hierher auf dem 
Zuge erkrankt, hatte jich aber wieder 
erholt. ©ejtern zog er jich eine tüchtige 
Grfältung zu; Dieje führte zu Yungen: 
entzündung, und diefe wiederum führte 
den Herzichlag herbei. Sonderbarer 
Weife hatte er erit am Tage zuvor au 
der Mittagstafel nejagt, er würde fter- 
ben, wie ein Blik. Gleichzeitig hatte 
er jich nad) dem Befinden des Eranfen 
Blaine erkundigt und bemerkt: „Der 
wird uns Dod) ıfocd) Alle überleben. “ 

Das Begräbnig wird in Lowell, 
Maij., in der Aamiliengrabftätte jtatt: 
finden, wo auch) jeine Gattin und fein 
Sohn Benjamin ruhen, 


der 
nad 


Dunn, 


eilte 


*8 


uh 


Senator Senna geftorben. 

Waſhington, D. C. 11. Jan. Heute 
früh um 3 Uhr it aud) der Bundesjena= 
tor Kenna geitorben, 

Sohn E. Kenna von Weft:Virginien 
war 1848 geboren, aljo erit 45 Jahre 
alt. Er hatte jchon jeit mehreren Jah: 
ren ein acutes Herzleiden, das ihn oft 
zwang, auf alle geiftige Thätigkeit zu 
verzichten und jich auch von den Senats— 
geichäften zurüdzuzichen. In den legten 
Monaten litt er jo heftige Herzichmer: 
zen, daß ihm der Tod als willfommener 
Erlöjer erihienen jein muß. Im Bür— 
gerfrieg hatte er auf Seiten der Confö— 
derirten gefochten. 

Bahznunglück. 

MeKeesport, Pa., 11. Jan. Geſtern 
Abend wurde ein localer Güterzug der 
Baltimore & Ohio-Bahn zu Bowman 
an einem ſteilen Abſtieg lenkungslos 
und rannte in einen Kohlenzug. Ein 
Heizer wurde getödtet, und zwei Andere 
trugen Verletzungen davon. 

Dampferuachrichten. 
Angekommen. 

New Nork: Cherbourg von Havre; 
Bruz von London, 

Philadelphia: Lord Gough von Liver: 
pool. 

Bolton: DerRupter von Amfterdam. 

Yiverpool> Eity of Berlin von New 
Vorf; Vhiladelphia von Bojton. . 

Southampton: Lahn, von New York 
nah Bremen. 

Bremen: Sagle von New ort. 

Wetterbericht, 

Für die nädhften Stunden folgen: 
dbe3 Metter in Jlinois:. Schnee am 
Tag und heute Abend; am DPonneritag 


Arn legten Dienftag hatte | jhön; Donnerftag früh und Abend Täl: 
er von Dresden aus die Heimfahrt ans | ter; die Winde verwandeln-jich in nord: 
mehlichh. u u 
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| Ausland. 





Stankreichs neues Miniflerium. 
Der Trubel ifi nod) nicht zu Ende. 
Baris, 11. Jan. Folgendermaßen 
ift dag neue, von Nibot organifirte Gas 
binet zujammengefett: Nibot, Premier: 
minijter und Minijter des Innern (mie 
| auh im vorigen Gabinet); Develle, 
| Auswärtiges; Tirard, Finanzen; Bour: 
geois, Juſtiz; General Logillon, Krieg; 
Burdeau, Golonien und Marine; 
Dupuy, Unterriht; Niger, Aderbau; 
Siegfried, Handel; Viette, öffentliche 
Arbeiten. 
neuerung Feine jehr bedeutende. 3 
fällt auf, dat Loubet und De Freycinet 
nicht im Gabinet vertreten find, 
Ribots Stellung hat ji) nur jomeit 


| ftertum des Aeußeren, jondern dasjenige 


pofition | des Innern als Nebenamt hat. 


| Man it in der Abgeordnetenfammer, 
ı wie auch beim allgemeinen Publikum, 
; entjichieden der leberzeugung, daß Ribot 


eu) das Meinilterium noch nicht genügend 
ung: | don Denjenigen gejäubert habe, welche, 


| ob num mit oder ohne Grund, mit dem 
| Bananacanal- Shwindel in Berdindung 
gebracht werden. 

Tas Bublifum drinat auf eine gründe 
liche Unterſuchung, ohne irgendwelche 
hemmenden Einflüſſe, und auf die Ein— 
ſetzung eines völlig verdachtfreien Mini— 
ſteriums. Die Royaliſten, die übrigens 
in den letzten 24 Stunden wieder auf— 
fallend thärig gewejen jind, wollen Ni: 
bot in der Kammer-über die Jujammenz 


liren. 

Die Ankündigung, daß der alte G 
neral Sauſſier nicht zur Diſpoſition ge— 
ſtellt werden, ſondern auf ſeinem Poſten 
als Militärgouverneur von Paris ver— 
bleiben ſolle, wird als ein Zeichen dafür 
betcachtet, daß ſich die Regierung auf 
etwa ge Unruhen vorbereitet. 

(Später:) Dem jtarfen öffentlichen 
Verlangen nah weiterer Umgejtaltung 
tes Minifteriums entipredens, hate 
Ridot eine längere Beiprebung mit Ads 
niiral Gervais und fragte ihn, ob er 
den Volten eines Marınes und Colo— 
nialmmıfters annehmen würde, an 
Stelle von Burdeau. 

Gervais will noch heute Nachmittag 
eine Antwort geben. Er würde an 
einem jolchen Rorten fchr populär fein, 
und jeine Grnennung würde auch .em 
Zaren wieder mehr Vertrauen zur franz 
zöjiichen Republik erweden, Burdeaus 
Abdankung, rejp,. Ablehnung, It ange: 
nommen, 

Prinz Fordinands Vermählung. 

Sigmaringen, Hohenzollern, 11. 
Jan. Die kirchliche Einſegnung des 
Kronprinzen Ferdinand von Rumänien 
mit Prinzeß Marie von Edingburgh 
wurde geſtern Abend um halb 5 Uhr in 
der Stadtkirche vollzogen. Die Kirche 
war natürlich dichtgedrängt von Zu— 
ſchauern und den höchſten und allerhöch— 
ſten Herrſchaften. Kaiſer Wilhelm er— 
ſchien in der Uniform eines Reichsfeld— 
marſchalls und führte die Mutter der 
Braut. 
form des preußiſchen Garderegiments zu 
Fuß. Die Braut betrat zuletzt die 
Kirche und war auf den Arm ihres Va— 
ters gelehnt. Der Pfarrer der Ge— 
meinde gab das Paar zuſammen, und 
der Abt Placidus von der benachbarten 
Benedictinerabtei hielt die Anrede. Die 
Trauungsceremonie nach proteſtan— 
tiſchem Ritus fand in der Privatkapelle 
des Schlofjes jtatt. Bekanntlid gehört 
die Braut zur englifhen Staatsfirdhe, 
während der Bräntigam Römiſch-Katho— 
lik iſt. Beide ſollen übrigens einem 
Uebertritt zur griechiſch-katholiſchen 
Kirche nicht abgeneigt fein. 

Auf die firchlichen Geremonien folgte 
ein Empfang und ein Feitmahl, Um 
halb 9 Uhr Abends fuhr das junge 
Ehepaar nad) dem benahbarten Schlojie 
Krauchenwies, um dort einen Theil der 
Slitterwochen zu verleben.  Saijer 
Wilhelm hat dem Prinzen Yerdinand 
den fchwarzen Adlerorden verliehen. 

Dieje Heirat mag einen großen 
Einfluß auf die politiihen ZJuftände in 
den Balfanländern haben. Die Brin- 
sch Marie, Tochter der Großfürftin 
Maria Alerandrowna, einziger Toder 
des Zaren Alerander II. von Rufland, 
joU entjchieden ruffiich gejinnt fein, und 
da fie für weit charafterfeiter gilt, als 
ihr Gemahl, fo wird fie mad) der Thron 
bejteigung Ferdinands ihren Einfluß 
ohne Zweifel zuguniten Ruhlands gel: 
tend machen. Des Prinzen Yerdinand 
befanntes romantiſches Piebesverhältnig 
zu Frl. Yacaresco, der Hojdame feiner 
Mutter (der Dicterin „armen 
Sylva*, die diefe Liebjchaft begünitigte) 
ijt jept wohl als völlig gelöft zu betrag: 
ten? 


3. 
£2 


Scießfuftiger Jonrnalift, 

Berlin, 11. Jan. Auf offener Straße 
wurde geitern ein Nedacteur der „Kreuz: 
zeitung“, Namens Mayer, von einem 
anderen Sournalijten, Dr. Berendt, 
durch zwei Nevolverjchüjie Iebensgefähr: 
lich verwundet. Berendt wurde verhaf: 
tet. 65 heift, dak Brotneid jein einzis 
ger Beweggrund gewejen fei. 

Der Eholerefhreken. 


Hamburg, 11. Jan. Amtliher Er: 
Härung zufolge haben zwei effranfte 
Matrojen des jpaniihen Dampfers 
„Murziano*, der von New Orleans ge: 
foınmen war, die afiatifche Cholera; 
man glaubt, dag fie am Genuß von 
Eibwailer erfrantt find. 3 erregt 
große Bejorgnig, daß der Waileritand 
der. Elbe niedriger ijt, als je zuvor, Es 
fieht darnady aus, daß die allgemeinen. 
Zuftände nod günjtiger für eine Cho: 
lera:&pidemie find, al im vorigen 
Jahre! Ein aus einem Cholerahojpital 
entlaſſener engliſcher Matroſe extlärt. 
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Wie man ſieht, iſt die Er— 


geändert, als er nicht mehr das Mini- 


ſetzung des neuen Miniſteriums interpel-⸗ 


Prinz Ferdinand trug die Uni- 


endp 


Chicago, Mittwoch, den 11. Januar 1893. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 





daß er, nachdem er in Altona Elbwaſſer 
getrunken, ſofort Durchfall und 
Krämpfe bekommen habe. In Magde— 
burg zeigt der Pegel nur 24 Zoll. 


Der Kaiſer in Sũddeutſchland. 


Berlin, 11. Jan. 
iſt heute früh von Sigmaringen, wo 
er der Hochzeit des Rumänenprinzen 
mit der Prinzeß Marie von Edinburgh 
beiwohnte, mit ſeinem Salgn⸗Zuge ab⸗ 
gereiſt, anſcheinend um Karlsruhe zu 
beſuchen. 

Er hielt ſich aber in Karlsruhe nur 
kurze Zeit auf und fuhr dann nach 
Straßburg im Elſaß. Den dortigen Mi— 
litärbehörden war noch gar nichts von ſei— 
ner Aukunft bekannt. Offenbar hatte es 
der Kaiſer wieder auf eine militäriſche 
Ueberraſchung abgeſehen, die denn auch 
gelang. Die Truppen machten ſich aber 
ſehr raſch bereit, ihn mit allen militäri— 
ſchen Ehren zu empfangen. 


Niedergang des Strikes. 

Berlin, 11. Jam. Die ausjtändigen 
Srubenarbeiter tim Saar:Gebiet Haben 
| fi) bereit$S wieder zur Aufnahine der 
Arbeit gemeldet; 11,110 derjelben murs 
den wieder angejtellt, dageaen 3000 zu: 
ı rüdgewieien. Jedenfalls haben die Aus: 
jtändigen in den anderen Bezirken feine 

Lujt mehr, den Strike fortzujegen. 


Schweres Gruden- Ungfüd ! 

London, 11. Jan. Au die „Wheel: 
Daf*:Grube zu Benzanca in Cornwal: 
113 drang geitern plößlih ein großer 
Wafferjtrom, und viele Grubenarbeiter 
fonnten fich nicht mehr rechtzeitig an die 
| DOberflädhe befördern laljen. Wie man 
hört, find ım Ganzen 30 Perjonen er: 
trunfen. 





Tefegraphifde Notizen. 





— Yı Northampton, England, wurde 
geitern Andrew McRae wegen Grmor- 
dung jeiner Geliebten Annie Pricchard 
gehängt. Er legte fein Gejtändnig ab. 


— Die franzöfiihe Deputirtenfams 
mer nahm geitern nad) Ablauf der Je: 
rıen isre Sıpungen wieder auf und erz 
wählte Kafimir Pereire zum Borjißen- 
den. loquet Harte fich exit aleichfalls 
um die Wiederwahl beworben, trat aber 
zurüd, als er merkte, daß jeine Ausjich- 
ten gleich Null waren. 


— Sr einer Berathung der New Vor: 
fer Staatölegislatur-Mitglieder erhielt 
der Brauer Murphy mut ‚85 aegen 5 
Stimmen die Nomination für den Buns 
desjenat, als Nachfolger von Hiscod. 

— Der „Bierfrieg* in St. Louis ijt 
| bereitö jo weit gedieben, dag man für 

einen Nidel 4 Glas Bier oder 3 
„Schooner“ nebjt einem Butterbrot be: 
fommt. Das Publiftum ijt anhaltend 
ſehr „kriegeriſch“ geſinnt. 





Lokalbericht. 


9 
Gram war die Urſache. 


John Gufander greift zum Re— 
volver. 

Vor drei Tagen begrub der No. 152 
Bunker Str. wohnhafte Schneider John 
Gufander ſein drei Jahre altes Töchter— 
chen und von Stund' an verfiel er in 
Schwermuth. Zu verſchiedenen Malen 
ſchon hatte er zu ſeiner Frau geäußert, 
er wünſche zu ſterben und heute Vormit— 
tag machte er denn auch wirklich einen 
Selbſtmordverſuch. Sein Frühſtück 
hatte er bereits mit der Bemerkung zu— 
rückgewieſen, daß er ja doch nicht mehr 
lange zu leben habe. 

Während dann kurz nach neun Uhr 
ſeine Frau und eine 18jährige Tochter 
in einem Hinterzimmer ſaßen, begab er 





ſich in den „Parlor“ und gleich darauf 


Schadenerſas verklaat. 


krachte ein Schuß. Die beiden Frauen 
ſtürzten herbei und fanden den Unglück— 
lichen, dem das Blut aus dem Munde 
ſtrömte, am Boden liegen. Einem 
ſofort herbeigerufenen Poliziſten ant- 
wortete er auf die Frage, was ihn zu 
der unſeligen That getrieben: „Oh, ich 
will ſterben.“ 

Später brachte man den Verwunde— 
ten nach dem County-Hoſpital, woſelbſt 
die Aerzte ſeine Verletzung für tödtlich 
erklärten. Die Kugel ſitzt im unteren 
Theil des Gehirns. Ein Verſuch, die— 
ſelbe zu entfernen, beantwortete Gu— 
fander mit einem ſchwachen Verſuch, ſich 
von der Matratze, auf die man ihn ge— 
legt, zu erheben und den in ärgerlichem 
Ton hervorgeſtoßenen Worten: „War— 
um laßt Ihr mich nicht zufrieden, ich 
habe Euch doch geſagt, daß ich ſterben 
will.“ 





Von Brettern erſchlagen. 





Der 27jährige William Guerdelier, 
mit ſeinen Eltern wohnhaft im Hauſe 
Nr. 686 S. May Str., kam heute 
Morgen auf ſchreckliche Weiſe um das 
Leben. 

Guerdelier war in den Holzhöfen der 
„Lumber Mill Co.“ an Throop und 
Hinman Str. bedienſtet. Heute Morgen 
belud er einen Wagen mit Brettern. 

Es ſcheint, daß er daber nicht mit der 
nöthigen Vorſicht vorgegangen iſt, denn 
als ſich der Wagen in Bewegung ſetzte, 
ſtürzte die ganze Ladung um und Guer— 
delier wurde unter den Brettern begra— | 
ben. Cine Anzahl von Arbeitern eilte | 
zwar fofort zur Hilfe herbei, allein | 
Ouerdelier war bereitö eine Leiche, als 
man ihn bervorzog. | 

Ein Batrollwagen bradte den Todten | 
nah der oben angeiührten Wohnung 
von Guerdeliers Eltern. 

— —— wi 

* Die Firma James H.Mells & Co. 

bat den „Chicago Herald“ heute wegen 





angeblichen Contraktbruches auf 85000 j 
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Rajende Flammen. 


Eines der arögten deutichen Ge 
ichäftshäufer eingeätchert. 
John Horks Schniktwanren- Handlung die 
Anglücksftätte, 





Eine Anzahl der benachbarten 
G:bämde ebenfalls ftart 
beichädiat. 





Hefammetverluft von nahezu S250,000, 





Brand in der Blue Jsland Ave: 





Vier Perlonen enfgehen mit Mühe 
dem Tode, 


m Verlaufe weniger Stunden wur: 
de heute das größte Gefhäftshaus der 
MWeftfeite und eines der größten in der 
Stadt, da3 Schnittwaaren-Geſchäft 
bon Kohn PB. York, von Grund aus 
durch Feuer und Waller zerjtört.' 

Das Geihäft befand fich bekanntlich 
in dem erjt vor wenigen Monaten er: 
bauten breiftöcdigen Gebäude No. 779 
— 8 ©. Halited Str. Das Gebäude 
felbit twar eine Zierde der Nachbar 
Ihaft, mit großen modernenSchaufen- 
tern und eleganter Braunfteinfront. 
Mit peinlicher Sorgfalt und fünitleri- 
Them Gefehmad hatte der Eigenthümer 
darauf gefehen, daß die Räumlichkeiten 
allen Anforderungen, die an ein grofe3 
Geihäft geitelt werden, entfprachen 
und nachdem der Umzug aus dem alten 
in die neuen Zocalitäten vollendet und 
dos immenfe Waarenlager für die Er- 
öffnung des Verfaufs arrangirt mar, 
ließ fich ohne Uebertreibung behaupten, 
daß das neue Gefchäft mit den grökten 
in der Stadt metteifern durfte. 

Und nun hat das rüdfichtälofe Ele- 
ment diefe3 mit Fleiß und Gefgid 
aufgebaute Werk in NRuinen berman= 
delt. 

Das Feuer bradi um 9 Uhr 30 Mi- 
nuien aus und verbreitete jich mit ra= 
jender Geihmwindigkeit. Die Ange— 
jtellten, welche zuerjt von der Größe 
ver Gefahr feine Ahnung hatten, er- 
reichten, als fie Tchlieglich zur Flucht 
gezwungen waren, nur mit Mühe das 
Yreie und einige der Verfäuferinnen 
wären um ein Haar denf$lammen zum 
Opfer gefällen. 

Gleich nachdem das Feuer im Erdge- 
ſchoß bemerkt worden war, wurde die 
Feuerwehr alarmirt,docd) als die eriten 
Sprigen erfchienen, war die Gefahr be- 
reits in folcher Weife gemadhjjen, da 
jofort ein ©neral =» Alarm gegeben 
wurde. 

In Folge des heftigen Schneefalles 
konnten manche der Spritzen nicht mit 
der gewohnten Schnelligkeit zur Stelle 
ſein und außerdem lagen die Umſtände 
in Folge der Kälte ſo ungünſtig, daß 
eine Zeitlang nicht mehr als zwei 
Schläuche zur Anwendung gebracht 
werden konnten. 

In dem dem Untergang geweihten 
Gebäude wüthete indeß das Feuer mit 
erſchreckender Heftigkeit weiter. Ob— 
gleich nach und nad) eine große Anzahl 
bon Spriten in Thätigfeit gefegt mur- 
den, war e3 bei der Befchaffenheit der 
aufgeftapelten Waaren nicht möglich, 
den Flammen Einhalt zu thun, troß 
der riefigen Waflermaflen, welche in 
Anwendung gebracht wurden. Um 10 
Uhr ftürzte die Jüdliche Wand des Ge- 
bäudes frachend zufammen, doch wurde 
glücklicher Weife Niemand verlett. 

Eine halbe Stunde Später ftürzten 
auch die übrigen Mauern ein. Raud, 
Schutt und Feuerfunfen mifchten fich 
mit dem fallenden Schnee und die Ar- 
beit der Tyeuerwehrleute wurde dadurdh 
ungemein erfchwert. Dennoch gelang 
es nach und nach, des Feuers vollends 
Herr zu werden und die braven Löfch- 
mannfdaften famen in die Lage, fich 
abmechfelnd ein wenig Ruhe zu gönnen, 
Someit das Norf’fhe Geichäft in Be- 
trat fam, gab es überhaupt nichts 
mehr zu retten. Das Gebäude, mel- 
ches einen Werth von etwa $150,000 
hatte, ift ein Trümmerhaufen und ber 
Ssnhalt, oberflächlich auf $75,000 ge= 
Thägt, durch Teuer und Waſſer voll— 
ftändig vernichtet. 

Herr Dorf, der felbit auf der Un- 
glüdaftätte anmejend mar, tmurbe 
felbitverftändlich von den Zeitungäbe- 
richterftattern mit Fragen bejtürmt. 
Der Schred jedoch und der Schmerz 
über den Zufammenbruch des Wertes, 
da3 er mit fo großer Diühe aufgebaut, 
wirkten jedoch fo niederdrüdend auf 
Herrn York, daß er, 'anjcheinend un- 
mohl, jih den Neuigfeitsjägern entzog 
und nad) Haufe ging. Gegen Mittag 
fam er jedoch in feinem Buggy nad) 
dem Brandplaße zurüd, und man fah 
es ihm an, daß er fi vom erjten 
Schreden wieder erholt hatte. 

Die Feuerwehr hatte es, mie fchon 
bemerkt, fertig gebracht, die Flammen 
auf ihren Herd zu befchränfen. Den: 
noch wurde eine Anzahl der rechts und 
links von der Branditätte liegenden 
Gebäude mehr oder minder befchädigt, 
tHeils Durch Waffer, theil3 durch die 
einftürzenden Mauern, Die vollitän- 
dige Verluftlifte ftellt fich mie folgt: 

John P. York, Gebäude, $150,000, 


























Kohn RYort, Waatenlager, $75,000; 
Driggs “8 Eo., yutterhandlung, 
$1500; Dinfer & ner, Materiaf- 
maaren- Handlung, ; Adam 


Schweris, Möbelgefchäft,$2000; Joh 
ee 150; 
. Kunze,  Uhemacherladen, $800; 
tiche Üttefe, Wohnnebtete 10 
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Die „Abendpoſt“ 


ägli 


che Auflage | 








E. R. Lode, Wohngebäude, $5000. Bas Ertehnih eines Ger 


3ufammen $237,950. 

Die genaue Höhe der dem Berluft ge- 
genüberjtehenden Verficherungsjumme 
ließ fi) vorläufig nicht ermitteln, do) 
ſcheint es, ſoweit das York'ſche Geſchäft 
in Betracht kommt, als ob hier die Ver— 
ſicherung den Verluſt annähernd deden 
würde. Die Bücher, in denen die Ein— 
zelnheiten eingetragen waren, ſind mit— 


verbrannt. Auch über die Entſtehungs-⸗ 


urſache des Brandes iſt nichts Poſiti— 
ves bekannt. 
Flammen zuerſt im Erdgeſchoß bemerkt 
wurden, von wo aus ſie ſich durch de 


Fahrſtuhlſchacht mit rieſiger Schnellig- 
Die unten befindlis | 


fett verbreiteten. 


Id 
zu bejeitigen, waren aber dem mwüthen- 
| den Elemente gegenüber machtlos 





Ein zweites Feuer, bei welchem bier 
| Menfchen nur mit fnapper Noth der 
| Gefahr, im Rauche zu erfticden, entgin- 
| gen, wurde heute Morgen um 4 Uhr 
entdeckt. 

Ein Poliziſt, der um die bezeich— 
nete Stunde an dem zweiſtöckigen Ge— 
bäude, No. 245 Blue Island Ave., 
vorüberging, ſah aus dem erſtenStock— 
werke deſſelben Rauch aufſteigen. Der 
Mann gab ſofort Alarm, aber inner— 
halb weniger Minuten ſchlugen ſchon 
die hellen Flammen aus den Fen— 
ſtern. 

Im oberen Stockwerke ſchliefen zur 
Zeit Frau W. Hirſch, Frau John 
Kriari, Frau P. E. Neganet und der 
6jährige Sohn der Frau Kriari. Erſt 
als der Rauch ſchon in dichten Schwa— 
den über die Stiege kam, wurden die 
Frauen wach. Ein Entrinnen über die 
Stiege war bereits unmöglich, und ſo 
blieb nichts übrig, als zum Fenſter 
hinaus auf die Straße zu ſpringen. 
Auf dieſem Wege retteten ſich die drei 
Frauen mit dem Kinde. Frau Kriari 
verſtauchte ſich bei dem Todesſprunge 
den Fuß — ſonſt hat mertwürdiger 
Weiſe Niemand Schaden genommen. 

Erſt nach zweiſtündiger harter Ar— 
beit gelang es der Feuerwehr, den 
Brand unter Controlle zu bringen. 

Das Haus iſt Eigenthum von Ja— 
cob Kramer. Im Parterre befand ſich 
der Schuhladen von Graham & The- 
lan, ſowie ein kleiner Kramladen von 
Louis Gahaner. Das obere Stock⸗ 
werk diente dem Photographen Wil— 
liam Hirſch als Wohnung und Atelier. 
Der Schaden am Gebäude dürfte ſich 
auf etwa 81000 belaufen. Graham 
& Ihelan jchäten ihren Berlujt auf 
$500, Gahaner den feinigen auf 
5600. Am meilten verliert der Pho- 
tograph Hirich, dejien Schaden etwa 
$3000 betragen dürfte. 

Ueber die Entjtehungsurjache des 
Brandes ijt nicht3 befannt. 





Mancher Geihäftömann erzielt Durd Die 
‚Ubendpoft‘’ beiiere Grgebntfie, als Durd 
ede andere Zeitung Chicagos. 
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Todt und lebendig. 


In der Harifon Str.-Station lief 
geitern Abend durch das Telephon das 
Erfuchen ein, ed möge ein Patrolma= 
gen nad) dem Haufe des Dr. Merrill, 
No. 385 Dearborn Str. gejandt mer- 
den, um die Leiche einer Frau, welche 
dort plößlich geftorben ei, nad ber 
Morgue zu bringen. 

Als der Wagen bei Dr. Merrill 
eintraf, ftellte fih heraus, daß die 
‚„Zodte” inzwifchen wieder lebendig ge- 
worden war. 

Frau Charles Lackey, wohnhaft No. 
3103 State Str., eine Patientin des 
Dr. Merrill, war in Folge eines Herz— 
übels, an dem ſie ſeit Langem leidet, 
in der Office des Doctors ohnmächtig 
geworden. Irgend ein Hausbedienſte— 

I ter: hatte dann, das Schlimmſte be— 
fürdftend, die Polizei verjtändigt. An= 
jtatf nach der Morque wurde Frau 
Raden nah dem County = Hofpitale 
gebracht. 


— ne 
Geſchäftliche Zwiſtigkeiten. 





Zwiſchen Conrad Steinmetz und H. 
Eilenberger, welche zuſammen die 
Firma Steinmetz & Eilenberger, Be— 
ſitzer der großen Schreinerwaaren-Fa— 
brik an der 21. Str. und Hinman St., 
bildeten, ſind geſchäftliche Streitigkei— 
ten ausgebrochen, welche dazu führten, 
daß Steinmetz Einſetzung einesgeſetzli— 
chen Verwalters beantragte. 

Sn der betreffenden Klageſchrift heißt 
es, daß die Firma 8100,000 Beſtände 
und nur $16,000 Berbindlichkeiten be= | 
fie, daß aber die Gefhäftsführung zu | 
mwünfchen übrig laffe. | 





Zemperaturitand in Chicago. 


Beriht von der Wetterwarte des 
Auditorium: Thurmes: Geitern Abend 
um 6 Uhr 3 Grad, Mitternacht 3 Grad 
unter Null; heute Morgen 6 Uhr 2Grad 
und heute Mittag 6 Grad über Rulf. 
Am niedrigiten, nämlihb auf 7 Grad | 
unter Null, jtand das Thermometer um | 
9 Uhr geitern Abend, | 











* Er-Alderman Michael Bowler bat | 
die biefige „Times“ eines Artifei& we: | 
gen, in dem si. 3. jeine Handlungswetie 
als Stadtvater einer jhonungsioen 
Kritif unterzogen murde, auf $50,000 
Scadeneriag verlagt. . | 
Wie Yiele Arbeiter und Wrbeiterinnen 
Durch die „Üben “ihon Beihältigung 
geiunden haben, entzieht im jeder —AI 
nmug. Mitunter 
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Ihatfache ift, daß die | 


hen Angeitellten verfuchten zuerit ihr | 
ı Möglichites, um permittelft der borhanz | 
enen Löjchporrichtungen die Gefahr | 


} wıed r aus dem Spirale entlaffen. 





Da e3 neuerdings bäu.g v 

men tjt, da die Gejchiwuren.n «u 
pfiigtungen dem Gemeinwejer uru« 
über auf die leichte Schulter 
und Richter Hutchinſon nad 
bin wohl beſonders ſchlimme Erfahrun— 
gen gemacht haben mur, ſo hielt dieſer 
ed heute für angemeſſen, einmal ein 
Exempel zu ſtatuiren. Das Opfer der 
richterlichen Entrüſtung war der Glaſer— 
meiſter Mathias Alt von No. 1140 Di— 
| verjey Ave. 

| Herr Alt war 20 Minuten zu jpät zu 
| einer Verhandlung erjchienen und hatte 


oh 4 
Reale! 


— 


N — 
die er Seite 


ſich dem Richter gegenüber damit ent— 
ſchuldigt, daß der Kabelbahn-Verkehr 
| auf der Nordjeite wieder einmal unters 
| brochen geweien jei. 
| „Darauf maß ein verftändiger Mognn 
jtetS gefaßt fein“, donnerte der Richter 
den Grihrodenen voll unfreiwilligen 
Humors au. „Das ijt gar feine Ent- 
jhuldigung. Bezahlen Sie dem Elerk 
jofort $2 Strafe, * 
| „Habe feine $2 bei mir,“ entgegnete 
betrübt Herr Alt. 
| „Dann borgen Sie fi. -Die Ber: 
handlung begiant nicht eher, als bis 
| das Geld erlegt ijt. * 

Im Borgen ,bejigt aber 'nun Herr 
Alt augenjheinlich gar wenig Gewandts 
heit—es jei denn, da von den ganzen 
| „12 Männern gut und treu“ thatjächlich 
fein einziger über die Riejenfumme von 
S2 verfügen Fonnte — denn alle feine 
diesbezüglihen Verſuche jehlugen fehl. 

Der Rihter mabhte nun erit Miene, 
den Unglüdsmann einjperren zu lajjen, 
ließ fi) aber jchlieglich joweit erweichen, 
daß er ihm erlaubte, unter der Eskorte 
eines ©erichtsdieners feine Pumpvers 
fuche außerhalb des Gerichtsgebäudes 
fortzujegen, 








Himmelhoch jauchzend. 


Charles Goodwin und Maud Sayre, 
jenes Liebespaar, welches, wie geſtern 
gemeldet, hier verhaftet worden iſt, weil 
es ohne Erlaubniß der Eltern nach 
Chicago entflohen iſt, ſind glückliche 
Leute. Heute traf nämlich hier die 
telegraphiſche Nachricht ein, daß die El— 
tern gegen eine Verbindung der jungen 
Leute nichts einzuwenden hätten und auf 
Srund diejer Erklärung wurden Werde 
ſofort in Freiheit geſetzt. Das Pärchen 
ſtammt aus Pottersville, Ind. 














Der Mord: Brosch Anderfen. 
Bor den Geihmworenen in Richter 


DunnesGeriht begann heute endlıy Die 
Verhandlung gegen den der Ermoranng 
jeiner Jrau angeflagten Andrew Ander: 
fon. 

Die Mordthat wurde im Haufe 179 
Dat Str. verübt, wo DasChepaar zujams 
men wohnte. Anderjon jprang, naddeın 
er feine yrau miß zwei Kugeln nieders 
geitredt, um fich zu flüchten, auf dem 
vierten Stodwerfe auf die Straße. Bei 
jeiner Verhaftung verlegte er einen Pos 
liziften durch einen Nevolverfhuß. 

Der Vormittag wurde mit der Außs 
lojung der Geſchworenen hingebracht. 


— — 








Beigelegter Streit. 


Georg Kohl erſchien heute in Richter 
Collins Gericht * um Aufhebung 
des von ihm gegen William Harlgr und 
Andere erwirkten Einhaltsbefehlet. 

Kohl hatte einen Contract für die 
Durdführung der Stulffatur- Arbeiten 
amWeltausjtellungs-Gebäude des Staa> 
tes Jlinois im Jadfon Park. Angeba 
lich weil er ungenügende Arbeit lieferte, 
wurde er von Harler verdrängt. Es 
iheint mın, daß hinfichtlich der deghalb 
von Rot eingeleiteten Klage zwiſchen 
beiden Parteien eine Cinigung erzielt 
worden ijt, auf Grund welder Kohl den 
bereit3 ermwirkten Einhaltsbefehl heute 
zurüdzog. 





MAbendpoft‘ It nod_ immer ihrem 
—““ re alles ee in 
möglihit gedrängter und fablider Worm 
mitiutbeilen. 


Dem Eriminalgerihte überwiefen. 





Richter Woodman übermwies heute eis 
nen Burjhen Namens Mathias Hanjon 
unter einer Bürgjhaft von 8500 dem 
Griminalgerichte, 

Hanjon fam am Neujahrstage. in den 
Schubladen von Yohn Paul, 105 ©. 
Halited Str., und forderte von der Frau 
des eben abwejenden Gejhäftäeigenthüs 
mers eine Summe Geldes, das ihm 
Paul angeblich jchuldete. 

Da deilen Gattin jich weigerte, die 
Forderung zu begleihen, z0g Hanfon 
ein großes Mefjer und verjegte derifrau 
einen Stih in die Schulter. Sodann 
begann er mit der Zertrümmerung der 
Gejchäfts-Einrihtung, in weldher Bes 
ihäftigung er durch den Poliziften uns 
terbrochen wurde, der ihn beim Kragen 
faßte. 





Kurz und Neu. 





* Die Farbigen Harry Shaw umt 
George Watfins wurden heute dem 
Richter Glennon vorgeführt, weil ſie 
am Neujahrsabend ſich den „Spaß“ ge— 
macht hatten, in William Pipers Wirth⸗ 
ſchaft an Cuſtom Houſe Place die Lich— 
ter auszuſchießen. Da kein Ankläger 
erſchien, wurden die Burſchen freige⸗ 
ſprochen. 

* Henry Boyle, welcher, wie an ans 
derer Stelle ausführlich) berichtet wird, * 
geitern von jeiner Schweiter in die 
Schulter geſchoſſen worden iſt, iſt hereus 
Er 
wurde n er W. Lake Str. VBolizeijfas 
tion wegen unordentlichen Betragens ges 
bucht und wird fib amı 21... Me. vor 
> is x Kür 5 
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zu brauchen heißt e3 zu Idäben. 


SAPOLIO. = 


Es iſt ein maſſives handliches Stück 66 daß für alle Nils * 
nigungszwecke, abgeſehen vom Wäjchewajchen, feines Gfeichen nicht hat. 
as Triftet Eapalie?: CS reinigt. den 


Es 


Delanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und 
Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 


machen. Die Waͤſchſchüſſel, die 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 
Man kůte —— vor — — 


— 


Heſchloſſen darch Hiſſoſheriſ C ins, J. Jones 


alte und reelle Kleider-Geſchäfte 
dieſer Stadt 


an die Wand gedrückt. 
M. Wilmersdorf, 


751 & 753 &. Halſted Str. 


Te Model Eiothiers, 
283 State * Chicago, 
am 26. Dezember vom Sheriff geſchloſſen, 
um die Gläubiger zu befriedigen. 


Beide Lager beſteben aus den beiten von Si inden⸗ 
ſchneidern genta Kleidern für Männer und Singen 
und müffen inne erhald 15 Tage in Baargeld umgeiegt 
werden. 

Sämmtlide: IWcarca find in einem ‚Qaden unterges 
bracht worden, und werden am Donnerfteq, den 12. 
Naniar 1898, um Nuntt 9.50 User Morgen‘, zum 
Verkauf ausgeitellt werden in dem großen ‚vierftödigen 
Gebäude, : 
SSSSTATESTR,, 

(gegenüber Siegel, Goover & Co.) 

Der ganze Vorratd mu& innerhald 15 Tage zu dem 
TKigegid niedrigen. Preife von 33 Cent3 am Dollar 
ausverkauft werden. 

In Folge der Br: Falliſſements, ſowie ber bor: 
gerüdten Zaijon und der Größe des YXagers halber 
find die Preije bis zur "Unteant ichfeit zermalmt, zus 
—F da die Dauer des Verlaufs auf 15Tage beſchrantt 
ift 


Öwei 


Um aud die ar öhten Bweifler zu überzeugen, erwähzs 
nen wir einige Preije 
Männer Winter- Anzüge. 

1365 reinwollene Sad- und Frof-Anzüige fir Möne 
ner, zu $2.67, Werth $12.50. Dieje Anzüge find aus 
ftarfem_ Material in «den neneften Facons gemacht, 10: 
wohl Scd; nie. Frok:inzüge, dunkle und helle Harz 
ben, und gut wertb $12.50, oder Geld wird zurück⸗ 
etſtattet. Dieſe Anzüge könnnen Sie vier Tage lang 
zur Inſpection zu aufe behalten, und wennn ſie nicht 
dollftändig zufriedenftellend find, werden wir gerneihre 
$2.07 zurüderftatten. 

1760 reinwolleue Sad: und Frod-Inzüge für Man: 
ner, in Chepiots. und fchottiichen Nlaids, zu 85.85, 
werth $16.50, oder Geld zurüderftatter. Wir haben 
diejelben im. einfachen und doppelfnöpfigen Sack⸗, 
Cutaway⸗ und Frock⸗ Anzügen. Die Waaren ſind nad 
bein neueiten Schnitt gemacht und find noch keine 69 
Tage aus den Händen der Schneider. Die- Dlufter 
fowohl wie Facons find neu und friih und garantirt 
erfter Glaife Arbeit. 

2230 bübjche See ellihaft3-Anzüge für Männer zu 
$8.35, werth 822; Dieſe Anzüge ſind pofitiv nahMaß 
gemacht, mit Seiden= und Attas-Futt er in den neues 
ften ES chattirungen, amd kom anen fie der feinften uns 
denjchneider-Arbeit galeih. Die Anzüge werden auch 
den am. fchmweriten zu bejriedigenden Säufern gefallen. 
Kommt und bejeht fie. 


Hübfhe Männer- Hofen. 


900 Arbeitshofen für Männer zu 65c, merth $2.50. 
— 0 bübjhe Männerhojen zu 98c, werth bis ‚zu 
4.5 


3 8 teintwolfene — hoſen für Männer zu 
81.87, wertt u 

15 nah Mad — Hoſen für Männer zu $2.65, 
Werth $7.50 und $8. 

Männer- Meberzieher. 

056 ausgezeichnete Ueberzieher in Mittel- und fchves 
ren Stoffen zu 83.25, werth $12, oder Geld zurüd: 
erftattet. Sie fünnen diejen Ueberrof zu irgend wel: 
her Zeit während des Verkaufes zurüc fbringen, wenn 
er nach geböriger Unterfuhung zu e nicht zufries 
denfichend ft, und twir "werden das Geld für denſel— 
ben zurüderftatten, ganz gleich, was der Grund jein 
mar. 

192 Sturinelieberzicher und Ulitets Männer 
Größen von 34. bis 44, zu S4.78, werth *15. Dieſe 
Nöde ſind aus Chinchilla, Siber und Iriſh Frieze fa— 
bricirt und nur für den Verkauf in feinen Läden der 
Stadt hergeſtellt 

1290 hübi: de Dre: Uebe — in 


für in 


Bor-⸗Ueberziehern 
eilen, in hellen 
und dunklen Mo nte⸗ 
nacks, Kerſeys 
Die Neberz 
gemadt; fie onımen Den beften nach 2 a 
gleich und ſind gut 825 werth. Der Preis jür Diefelben 
wird bei diejem Werfauf 89.85 jein, oder das Geld 
wird zurückerſtattet, wenn ſie nach Unterſuchung zu 
Hauſe nicht zufriedenſtellend. 
Knaben ˖· und Kinder- Anzüge und Meber- 
zieher. 

1028 Ainder⸗Anzüge zu STe,.werth ton 84.50 bis 85. 
ober Geld wird zurüderftatie 
2716 Kinder: „au d Knabe 
Knab en: Kniel bofen, all 


ı 
ber, * bir l ai la, 
N 


zu ie AR, 


15 Tagen beefauft erden, na: 
und * die Preiſe völli 
nicht lange dauern, d nichiagen. 
Eme große Anzahl tüchti find für die= 
en Verkauf angeftei wo even und vden Nedermann 
Im prommkeitcr ij ie be bien: n Kommt frühe itig, da 
die beiten Barı * rariffen ſein tert den. Ber: 
Yet nicht den Tau der Gr zung und die Dauer Die- 
23 beinerfen&tvert ven Berfaufs. —j1 


Dosnneritag, 12. San. ’95, 
in 853 State Str, 


(gegenüber Siegel, Cooper & Co.) Bin -ja 
Sheriffsverkauf v. Kleidern für nur 15 Tage 


Saquellzüge mit Pullmgu Deſtibuled Drawing 
Nooni Schlafwagen, Dinin a Garı und Coaches neu⸗ 
eſter Conſtruction, zwiſchen Chicago und Mils 
Wwaufce und St, Baulund Dinneapolis. 

Schnellzüge mit Pullman Veſtibuled Drawing 
Kooni Schiaſwagen, Diniug Car und Cogches neueſter 
Conſtruction. zwij en Shicago und Milwanfce 
und Hihland und Duluth, 

Durchfahrende Pullman Veſtibuled Draw— 
ius Room und Touriſten Schlafwagen via der 
disrthern Raciſie Eiſenbahn zwiſchen Chicago 
und PRortland, Ore, und Taeoma, Waſh. 

Bequeme Zuge von und nach öſtlichen, weſtlichen. 
Nord⸗ und Ceñſtral⸗Wisconſin Plaͤtzen. unübertreffs 
Jicher Dienst von und nah Waukeſha, Fond du 
Kac, Sihtoih, Neenah, Menafha, Chippewa 
Fans, Eau Glaire, Hurley, Wiß., und Zron⸗ 
wood und Beficmer, Mic. 

Wegen Zidets. Pläge im Echlafmagen, Zahrpläne 
und anderer Eingekheiten fragt nach bei Agenten ber 
Bahı oder bei Tidfet-Ageten irgendwo in den Ber 
©taaten oder Banada. 
© R Ainslie, Gen. Manager, Chicago, SI. 

annaford, General Betriebäleiter, Eh 
Raul, Minn 
. Barlom Betriebäleiter, Chicago, AL 

& Bond General Parllagier uud Tide 
Ant Chicago, ZL 141unS3ldec 
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 Minneapolis, 


Die neuen Schnelldaͤmpfer. 


Die neuen Schnelldampfer der Hans 
delö- und Kriegsmarine bon Prof. 
Karl Buoley, Verlag von Kip- 
fius & Zifer in Kiel. Unſere im— 
mer nd) partie Marineliteratur 


bat Durch das neueite Werk des Pro— | 


feſſors Karl Buslen, eine unjerer 
eriten Marinetechnifer und Fachman= 
ned, eine nicht genug zu fchägende 
Dereigerung erfahren. Schon die 
im Sahre 1891 in dem gleichen Ver⸗ 
lage erſchienene erſte Auflage deſſel— 
ben wurde in allen marinetechniſchen 
Kreiſen lebhaft begrüßt, obwohl ſie 
ſich über den Gegenſtand nur inner— 
halb beſcheidener Grenzen ausließ. 
Die raſchen Fortſchritte, welche je— 
doch in den letzten Jahren die ge— 
ſammte Schiffsbautechnik gemacht 
hat, und der Umſtand, daß auf die— 
ſem Gebiete eigentlich täglich etwas 
Neues hervortritt, haben auch eine 
Umarbeitung und Erweiterung der 
erſten Auflage erforderlich gemacht. 
Man möchie ſagen, daß man ſich in 
marinetechniſchen Kreiſen nach einem 
derartigen Nachſchlagewerk förmlich 
geſehnt hat, welches auf knappem 
Raume doch Alles enthält, was die 
moderne Schiffs- und Maſchinenbau—⸗ 
technik bis zu dieſer Stunde gelei— 
leiſtet hat. 

Busley behandelt nach kurzer ge— 
ſchichtlicher Entwicklung des Dampf— 
ſchiffes mit Recht die großen trans— 
atlantiſchen Schnelldampfer unſerer 
deutſchen und ausländiſchen Schiff— 
fahrts-Geſellſchaften mit großer Aus— 
führlichkeit und hat damit einen lang— 
gehegten Wunſch unſerer Marine— 
techniker erfüllt, das Reichsmarine— 
amt ſelbſt hat die Nothwendigkeit der 
Kenntniſſe der Schiffe, Maſchinen und 
des Betriebes der großen transatlan— 
tiſchen Dampferlinien erkannt und in 
dieſem Jahre zuerſt Anlaß genom— 
men, ſeine tüchtigſten Techniker zu 
gründlichem Studium für je eine 
Reiſe an Bord der Schnelldampfer zu 
commandiren. Einen gleich großen 
Werth beſitzt das Werk für alle großen 
Dampiſchiffs-Geſellſchaften, Rheder 
und Schifscapitäne, die in demſelben 
über jeden namhaften Schnell- 
dampfer, welcher den Ocean durch— 
kreuzt, ausführliche Angaben über 
Geſchwindigkeit, Kohlenverbrauch, 


Größe, Maſchinenleiſtung und innere 


Einrichtung finden. Inſofern bietet 
das Buch ſelbſt für den Laien eine 
höchſt intereſſante Lectüre, die oben— 
drein durch zahlreiche gut ausgeführte 
Bilder der bekannteſten und wichtig— 
ſten Schnelldampfer der Handels- und 
Kriegsmarine aller Staaten erläutert 
wird. 

Für den Fachmann ſind im beſon— 
deren die Abhandlungen über die 
muthmaßliche Grenze der Dampfer⸗ 
geſchwindigkeit, die zu ſteigern ja das 
natürliche Ergebniß des Wettbewers 
und daher das Beitreben einer jeden 
großen Dampffgiffs-Gefelichaft ift. 
Während der Chefconftructeur der be= 
fannten Xorpedobootsbaumerft von 
Sich in Elbing, Ingenieur Ziefe, 
dem der umnbeitrittene Ruhm gebührt, 
die jopnelliten Iorpebofahrzeuge der 
Melt conftruirt zu haben, die Anficht 
bertritt, da die Schnelldampfer der 
Zukunft nur Perſonen und Poſten, 
aber ebenſowenig Güter befördern 
werden, wie die Eilzüge der Eiſen— 
bahnen, und hierfür Schiffe von 
zwei-, höchſtens dreitauſend Tonnen 
Waſſerverdrängung genügen würden, 
iſt man auf anderer Seite bemüht, 
eine Steigerung der Geſchwindigkeit 
auf Koſten der ———— Waſſer⸗ 
verdrängung und der vermehrten Ma— 
ſchinenſtärke zu erzielen. Ein Bei— 
ſpiel für dieſe Richtung liefert der 
geplante Schnelldampfer der Inman—⸗ 
linie bon 192 Meter Länge, 15,000. 
Ionnen MWaflerverbrängung, 33,000 
Tferdefräften und 23,5 Anoten Ge⸗ 
ſchwindigkeit. 


Weitere theoretiſche Betrachtungen 
führen zu dem-Schluffe, daß mit den 
heutigen technifchen Mitteln äußer— 
ftenfall3 ein Dampfer-Hergeitellt mer- 
den könne, welcher 26 Knoten laufen 
und die Yabrt von Europa nad Ame= 
rika (Queensſstown⸗New York) in vier: 
einhalb Tagen zurüdlegen würde. Ein 
folder teeänifh möglicher Dampfer 
müßte allerdingd ungeheure Maße, 
mindeitens 22,000 :Zonnen (der®reat 
Eaftern hatte 27,400 Tonnen) und 
eine Maſchine von nicht weniger als 
45,000 Pferdekräften haben, welche 
nur durch Anwendung von drei 
Schrauben bezw. Maſchinen von je 
15,000 Pferdekräften zu erreichen 
wären. Ein ſolcher Dampfer würde 
tägli 810 Tonnen Kohlen verbrau⸗ 
chen, mithin einen Kohlenvorrath, 
einſchließlich det nöthigen Reſerven, 
von 4000 Tonnen mitzuführen haben. 
Es liegt auf der Hand, daß die Ren⸗ 
tabilität eines Tolchen Riefenfchiffes 
fehr: fraglich ift, zumal alle Dceanrei= 
jende jchließlich doch einen höheren 
Werth auf unbebingte Sicherheit der 
Beförberung,: al. auf die denkbar 
größte Scnelfigkeit legen. Eine 
ſehr erfreuliche Thatfache. ift, daß das 
Uebergewicht im  Schneldampferver- 
kehr —* feit dem: Nahre 1886, mo 
fih ‚der Bremer Lloyd an die Spipe 
jämtlihet Dampferlinien: der Erbe 
ftellte, auf deutfcher Seite liegt und 
feit 1891 dur Eintritt Hamburgs 


„Adendpoft", Chicago, Mittwod), den 11. Januar u. 


ſchnelſten Oceanrenner wehl die 
deutſche 


Flagge. Wie in der Han⸗ 


delamarine hat Vemſchland auc in 


der Kriegsmarine den Kampf. lm 
den Preis der größtn Gefchwindig- 
feit aufgenommen und au) darin ge= 
fiegt. Die auf der deutfchen Fotpebo- 
bootsbauwerft von Schichau in EI- 
bing für unſere und fremde Marinen 
gebauten Torpedofahrzeuge ſind die 
ſchnellſten der Welt. Auch das Aus— 
land erkennt dieſe Stellung Deutſch— 
lands im Weltverkehr an. Man wird 
ſich der Ausführungen des, Standarb” 
anläßlih der Strandung ber „Eider“ 
erinnern, in denen es heißt: „Die 
Deutfchen find berufen, mit uns in 
der überſeeiſchen Dampfſchifffahrt zu 
wetteifern. Ihre größten Dampf— 
NH fGeis- ee fnaften zählen mehr 

Schiffe mit größerem Gejammtton- 
nengehalt als unfere größten Dame 
pferlinien und fie führen Diefe Schiffe 
mit Umficht und Schneibigfeit. Wir 
mwirden jtolz darauf fein, wenn mir 
fie Engländer nennen bürften!“ Go 
dankbar man das Erfcheinen diefe3 
neuen Bußsley’fcehen Wertes auch be= 
grüßt, ift man doch zu einem ftillen 
Bedauern geneigt, nämlich dem, daß 
ber Berfafjer durch diefe und andere 
merthsolle Swilchenerzeugniffe feines 
reihen Willens fich felbft eine Würde 
aufer!:gt, die ihn an der Heraudgabe 
feines in Umarbeitung befindlichen 
epochemachenden Werkes „Die Schiff3- 
mafchine“ hindert, auf. deifen Erfchei- 
nen die ganze maritechnifche Welt ge- 
ſpannt iſt und martet. 

(Köln. Zeit.) 


— 


Neues vom Zonentarif. 


Herrn Dr. Eduard Engel verdanken 


wir die Mittheilung folgender höchſt 
überraſchender Ziffern über die Ergeb- 
niffe de3 Zonentarif3 in Ungarn mih- 
rend des dritten ahres feines 2 
hend. —Um ihre Bedeutung zur volle 
Würdigung zu bringen, geben wit 
gleichzeitig eine Weberficht der Entwid- 
lung des Perfonenverfehrs in Ungarn 
por und nach der Einführung des 30- 
nentarif3 feit vem Jahre 1884. 

Die Zahl der beförbderten Reifenden 
betrug, vor der Einführung des Yonen- 
tarif3, abgerundet: 

1884, eo, v1,» .6,900,000 
1885. 20... + -6,600,600 
1886. „u + # » » .6,000,000 
1887. 2 02 0 « + .6,200,000 
1888. . « .6,100,000 

Alfo vor der Einfühung bes Zonen⸗ 
tarif3 offenbare Verfumpfung, ia jo= 
gar Rüdgang des Perfonenverfehr3. 

Mit den Einnahmen fteht eg: natür- 
lich für die Jahre 1884 bi8 1883: genau 
ebenjo.. Die Zahlen ichmanfen ; zwi⸗ 
ſchen 9.7 Millionen und 10, 5Milipnen 
Gulden. 

Dagegen betrug die Zahl ber Beer 
nen: 

im erften Sonentarifjahr 16, 200, 090, 
im zweiten Zonentarifjahr 19,000,000, 
und foeben veröffentlicht die füniglich- 


ungariſche Staatsbahndirection die ge⸗ 


radezu verblüffende Ziffer des Perſo— 
nenverkehrs für das 3. Zonentarifjahr 


(vom 1. Auguſt 1891 bis 31. Juli 


1892): 28,300,000 Reifende! 2: 
Der Perſonenderteht hat ſich alſo 
feit der Einführung des Zonentatifs 
um rund 464 PBrocent gefteigert! | 
Die Einnahme, die im lehten Jahr 
por dem Zonentarif nur 9,705;900 


Gulden betrug, hat im 3. Sonentarif= | 


jahr betragen: 18,320,000 Gufben, aljo 
faft eine Steigerung um 100 Procent! 
An diefe Mittheilungen fnüpft das 
„Berliner Tageblatt“ folgenden Seuf: 
er: 
: Und während dies in einem Nachbar: 
Iande feit drei Sahren vorgeht, jehen 
unfere Staat3männer und Volföver- 
treter mit verfchräntten Armen.zu, ivie 
in Preußen eine bis zum Staatäbeficit 
führende Verfehrsftodung im Eifen- 
bahnmefen herrfcht! 


Lokalbericht. 


Von ſeiner Schweſter angeſchoſſen. 


Henry Boyle im Hauſe ſeiner Mut— 
ter mit Revolverſchüſſen 
empfangen. 


Mit einer Kugelwunde in der linken 
Schulter, die ihm von der eigenen 
Schweſter zugefügt wurde, liegt Henry 
Vohle im Counth-Hoſpital. 

Henry Boyle lebt ſeit dem Tode ſei⸗ 
nes Vaters mit ſeinen Angehörigen in 
ewigem Zank und Hader. Geſtern 
Nachmittag gegen 5 Uhr erſchien der 
junge Mann ſtark betrunken vor dem 
Hauſe ſeiner Mutter, No. 521 W. Ma— 
diſon Str., und begehrte Einlaß. Da 
man den Burſchen, der, wenn ange— 
trunken, äußerſt rabiat ift, nicht in das 
Haus laffen mollte,machte fich derfelbe, 
indem er drohte, er werde die ganzeya= 
milie um’3 Leben bringen, daran, die 
Thüre zu erbrechen. Nach einigem 
Mühen brachte er das wirklich zu 
Stande und nun ſtürmte er mit einem 
großen Meſſer in der Hand die Treppe 
hinauf. 

Am oberen Treppenabſahß ſtand 
Henry Boyles Schweſter, Frau Mary 
O'Hara, eine 23jährige Wittwe. Sie 
hielt einen Revolver in der Hand und 
forderte den Eindringling auf, ſich zu 
entfernen. Da Bohle ſtatt deſſen noch⸗ 
mals Drohungen ausſtieß, feuerte die 
junge Frau vier Schreckſchüſſe ab, die 
aber den Zweck, den Müthenden zur 
Vernunft zu bringen, nicht erfüllten. 
Nun Krachte ein fünfter Schuß und 
Boyle tollerte mit einem Schmerzen3- 
fohrei die Treppe hinab. Frauß’Hara 
brach nach diefem Erfolge ihres Schuf- 
ſes ohnmächtig zuſammen. 

Die Polizei wurde von dem Vor⸗ 
falle verſtändigt und Bohle nach dem 
County⸗Hoſpilale geſchafft. Die Ku⸗ 
gel iſt in die linke Schulter einge— 
drungen, die Wunde E10 — ge⸗ 


fährliche. 


in ben” ee Schnell- | un» 


bampferertehe 
if) 


dürfen.“ 


— ——— 


Mayor Waſhburne tritt für Sonn⸗ 
tags⸗Oeffnung ein. 


Vor dem Congreß⸗ Weltausſtellungs⸗ 
Ausſchuſſe in Waſhington trat geſtern 
Bürgermeiſter Waſhburne in längerer 
Rede zu Gunſten der Offenhaltung 
der Weltausſtellung anSonntagen ein. 
Waſhburne ließ zuerſt die Denkſchrift 
vetleſen, welche in der hier am 5. De— 
zember 1392 abgehaltenen orbentlichen 
Situng des Stadtrathes angenom— 
men worden iſt. Aus der dann fol—⸗ 
genden Rede entnehmen wirFolgendes: 

„Die Frage, ob die Ausſtellung an 
Sonntagen geöffnet oder geſchloſſen 
ſein ſoll, berührt die Rechte von über 
ſechzig Millionen Menſchen, welche an 
dieſem großen nationalen Unterneh— 
men Antheil haben. In nicht gerin— 
gerem Maße iſt das Intereſſe der vom 
Auslande kommenden Beſucher darauf 
gerichtet, daß die Ausſtellung an 
Sonntagen geöffnet bleibe. In der 
vom Congreſſe am 25. April 1890 an= 
genommenerw Alte wird fon aner= 
fannt, daß die Auzftellung einen inter= 
nationalen Charafter haben folle. Die 
Ausſtellung tft alfo zum Vortheil aller 
Welt errichtet worden und e3 kann da— 
rum nicht angehen, daß dem Willen 
von etwa zehn Millionen Menjchen zu: 
liebe, die e3 verftehen, durch großes 
Lärmmachen ihre Zahl größer erfchei= 
nen zu loffen, die ganze — 
heit darauf verzichten muß, den Jack— 
ſon Park an Sonntagen zu beſuchen. 

Zu dem Gelingen des großen Unter— 
nehmens haben alle civiliſirten Völker 
der Erde beigetragen. Die Mohame- 
daner, wie die Hindus, die Völfer von 
China und Kapan, die alle von unferem 
Sabbath nichts miflen,dieguden,melche 
einen anderen Tag heiligen und die Be= 
mohner: des eurepäifchen Continente3, 
denen der Sonntag ber Tag der Erho- 
lung ift—alle Bölfer und alle Glau- 
bensbefenntniffe werden an dem großen 

Feſte theilnehmen. Gie haben nicht 
blos die chrijtlichen Völker zur Theil- 
nahme eingeladen und e8 wäre daher 
ein Unrecht, eine Verlekung der Gaft- 
freundfchaft, wenn Sie durch ein Ge= 
feb allen Befuchern unferen riftlichen 
Feiertag aufzwingen wollten. 

Aber auch mit dem Grundprinzip 
unjerer Verfaffung ftünde ein jolches 
Gejet in Wiederfprudh, infoferne Sie 
durch Erlaſſung deſſelben der Welt zei— 
gen wollen, daß die chriſtliche Religion 
die Religion unfere3 Landes ift. Im 
Artitel 1 unferer Verfaffung aber heißt 
eö, daß der Eongreß niemals ein Gejeß 
erlaffen fol, „durch welches eine be= 
ftimmte Religion hier eingefeßt wird, 


Die Väter unferer Verfaflung mußten. 


zu wohl, daß es ſchlimme Folgen haben 
türde, wenn unferem®Bolfe eine gewifje 


Religion gefehlich vorgefchriebenmürbe. - 


Unfere Verfaflung laßt Jedem feinen: 
Glauben. Mit demfelben Rechte, mit: 
melchem Sie die Welt zwingen, bei und 
den Sonntag zu heiligen, fünnten Sie 
aud) verfügen; daß. Juden, oder Bubd- 
phiften die Aaftellung. ‚nicht. befuchen 

Redner betont fodann, daß die Of: 
fenhaltung der Ausftelung an Sonn- 
tagen von bebeutend mehr Menfchen 


-gewünfcht wird, al die Schließung. 


63 jei befonders im Sjntereffe der ars 


‚beitenden Klaßen zu miünfchen, daß: 
"die Thore der -Ausftellung an Sonn- 


tagen geöfnet feien, weil ber Arbeiter 
— ohne daß er an feinem Ermerbe 
einbüßt — nun.den Sonntag zum Be- 
fuch der Ausftelung verwenden Tann. 

Der Rede des Mayors folgten kurze 
Unfpraden der AldermenMtabden und 
Serton, die in demfelben Sine lau- 
teten. 

Die Debatte wird am Freitag fort- 
gejebt werden. 

Am Meliausftellungsplafe mirb 
trog der ungünftigen Witterung mit 
ungeſchwächtem Eifer an ber Yertig- 

tellung der Bauten gearbeitet. 

In Evanſton hielt geſtern derReiſe— 
commiſſär der Ausſtellung, Thomas 
B. Bryan, einen- intereſſanten Vor— 
trag über die Weltausſtellung. 

Eine der intereſſanteſten Ausſtellun⸗ 
gen wird diejenige der weltberühmten 
Kimberly Diamantfelder aus Süd— 
Afrika ſein. In derſelben wird die Ge⸗ 
winnung der edlen Steine aus den 
Felſen des Kaplandes vor den Augen 
des Publikums gezeigt werden. 

Als erſter von allen Staaten hat 
geſtern Wisconſin mit den Inſtalla— 
lionsarbeiten im Ackerbaugebäude be— 
gonnen. 


Holla! Reiſender, nehme Beech am's Pillen. 


Schreckliches Eude. 


Auf ebenſo bedauernswerthe als 
ſchreckliche Weiſe büßte die75Jahre alte 
Polin, Katharina Zalewski, ihr Leben 
ein. Die Frau mohnte mit ihrem eben- 
falls betagten Gatten in dem Haufetto. 
920 32. Str. Gie wurde feit einiger 
Zeit von Gicht und Rheumatismuß ge- 
peinigt und ließ fi) bon einer Nachba= 
rin einreden, daß man die ſchmerzenden 


Glieder an brennendem Schnaps er= | 


märmen müſſe. Zu dieſem Zwecke 
nahm ſie eine Obertaſſe voll Schnaps, 
zündete dieſen an und ſtellte ſich darü— 
ber. Natürlich fingen ihre Kleider ſo— 
fort Feuer und obgleich der im Zimmer 
anweſende Gatte die Flammen bald 
löſchte, hatte die Unglückliche doch be— 
reits ſolch' ſchwere Brandwunden erlit⸗ 
ten, daß ſie ſtarb, noch ehe eine Stunde 
vergangen war. 


das erite Gebot der Natur. 
Seltfterhaltung ift das erſte Gedot der Natur. Leute, 
die es befolgen und ſich wadpnen gegen Krankheits⸗ 
anfälle durch eine "echte medizinische ESchußtsehr, die 
durd Grfahrung und ärztlide Approbation als folge 
anerfannt ift, geben den beſten Beweis für beflen 


Meispeit, indem fie füh roblfter Gejundheit erfreuen. 
Zu ven Krankheiten, gegen deren Verherrungen Hoſtet⸗ 
ter’3 Magenbitter$ wirtjanien Edhub gewährt, - gebö- 
ven Nierenleiden"-und Vlaſenbe ſchwerden. Vei Uns 


wendung der ‘getwöhnlien Gegenmittel werben. fie. 


Ieiht ſedt gefährlich) uud Taf immer hartnädig. Dus 
Bitters beuot · ahnen ror nud vertreibt fit. An 

fert" Wetfür fehlt ’@S-midt: Wird es bon Anfang an 
und bebarrlich gebraucht, en 
feliate. Werner wottet Die Medigin Sederfeiden eis 
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Bon der —— der Wiſſenſchaf⸗ 
en. 


Das neüe Akade me Gebãude wird 
im CLincoln⸗Park errichtet. 


In der geſtrigen Sigung ber. Pi- 
rectoren der Akademie derWiſſenſchaf⸗ 
ten wurde der Antrag der Lincoln— 
Park⸗ Comiſſäre ſie wollten der Aka— 
demie einen Platz im Lincoln Park 
zur Erbauung eines den Zwecken der 
Akademie dienenden Gebäudes über— 
laſſen, in aller Form angenommen. 

Das Gebäude, für welches die Pläne 
bereits fertiggeftellt find, wird in. ber 

tähe der. Südweſt-Ecke des Parkes 
errichtet werden. Bekanntlich hat 
Matthew Laflin 875,000 für die Bau— 
koſten geſpendet und dieLincoln-Park— 
Behörde hat ſich verpflichtet, nach 
Vollendung des Baues jährlich 85000 
zu den Inſtandhaltungs-Koſten beizu— 
tragen. 

Am Schluß der Sitzung wurden 

ie neuen Beamten der Afabemie ges; 
wählt. Das Nefultat der Wahl it 
folgendes: 

Präfident: Dr. ©. F Peabod 
1. Vice-Präſident: B. 
Vice⸗Präſident: Prof. George W. 
Hough; Setretär: Prof. W. K.“ 
Higley; Recorder: S. W. Burnham; 
Bibliothekar: Charles A. Heath; 
Truſtees (für fünf Sahıe): €. W. 
Blatchford und George E. Walter. 

Die nächte regelmäßige Verfamm- 
lung der Ülademie-Mitglieder wird 
am 24.9. M. im „Aihenaeum“ ftatt- 
finden. 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Bremg. Eo., zu ‚haben 
in Slafhen und Zäfjern. Tel. South 
869, 14d:a, mt 12 


Brichtsfien. 


Chas J. —-William C. Newberry vertritt gegen— 
wärtig den 4. Illinoiſer Congreß-Diſtrilt in Waſh— 
ington. 

S. 9. — Romegiih:Däntiih „Standinaven“, 
ih, Nr. 1S-IST N. Peoria Str, 

nee 


Sie „„Ubendpoft‘‘ vertritt wohl Grund: 
fäe, aber nit politiige Gippen. Sie ii 
vollitändig unabhängig. 


täg: 


Scheidungs⸗Klagen 


wurden geſtern folgende eingeteicht: Anua M. gegen 
Charles V. — wegen Verlaſſens; Evelyn ©. ge: 
Bauer, wegen Verlaſſens: Ella M. gegen 
Rabhael L. Zungſen, wegen Trunkſucht; Mary J. ges 
gen J. 5ñ. Wider, wegen Verlaſſens; Charles * 
Chriſtiue Wiltins wegen Truntſucht; Margarethe O 
gegen John H. Collins, wegen Ghebrußs; Ya M. 
gegen Michael Woods, wegen Ehebruch 

Bernilligt Ionrden folgende Scheidungs: Deerete: May⸗ 
tie von Ed, 2. Hodges, wegen Verlaſſens; Mary E. 
von Diron S. "Karter, wegen Graujemfeit; Andreas 
von Harte Vospichala, wegen Verlaäſſens; Mard v. 
Murtah, wegen Veriaffens. 


— — — — 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths⸗ Aceuſen wurden in der Office des 
Gounty-Elerls ausgeftellt: 

Kohn Roknann, Annie Rehm, 25, 20. 
Avery Aiten, Aung Heine, 22, 21. 
John Auderjon, vaura⸗ Zimpien, 7, = 
Frant Dagren Auguſta Wallin, M 
Edmund Ttone, Rahel Speene 5 2%, 
oh Yheade, .Delia- Karıy, .3U , 
John Kerften, Anua Waguer, Fi 28. 
Louis Bedet, Emma-Wob, 9, 10. 
Abrabam Cohen, Aunga Zbnfſon⸗ 32, 24. 
Wojteck Kaluij, Joſeta Kotwa. B. W. 
ames Murray, Mard —— 

Tarl A. Uppmann, Sophie Soderling. 4.316. 
Patrick Anderſon; Anders Madſen, 31 42. 
Hermann Adamaun, Manna Gteslke, 20 20. 
Thomas Siebbenſon, Maogie Henry, 27, 25. 
William Dunbani. Edith Littlefield, B, 21. 
John Kammeter, Tmalie — 80, 29, 
Örant Eſchenbera, Della Shair 2%, 26. 
Kohn Miller, a Ei 5 29. 
Michael O' Malley, Aunie —— 2, 24. 
James Vach, Annie Ehriſtenſen, 2. 10. 
didig Vacon, Anonia Ribova, 3, 22. 
Kohn Murphy, Joſerhine Ford, 25, M. 
Ehrritian Nord, "Edriitine Glan, 18, M. 

301m Veterſfilka, Einella Zenſt, 30, 2. 

Jſeph Sindner, Neikie- Meßormad, I, M. 
Heorge Sullivan, Selene Reinheimer, 22, 20. 
Charles Widdves, Aw Nouvier, 21, er 
Prefton Lewis, Glera Harn, 9, 
Fred Hahır, Eofie Willie, 25, 3 
Edward Gauler, Iennie Staplejon, ®, 19. 
Edward T. Weber, Nellie Ryan, 25, 19. 
Edward T. Ehanahan, Minnie Cheddod. 24, 21. 
Aacob Delle Santa, Antonietta Giniti, 24, %. 
Thomas Durfarn, Mary —— 25, 202. 
Dodge Alley, Meizetta Ide, 24, 
Johanna Jenſen, Louis —— 235, 19. 
Michael Loftus, Mary Ann Romwley, 20, 3. 
Michael I. Hogan, Nora Collins, 21, 21. 
George E. Hulit, Marn U. Core, 9, 21. 
Owis Kenny, Katherine MeNultn, 94, 9. 
Auguft Katotweti, Franeigta Grabowski, W, W. 
Veter S. Leid, Elara D. Garen, 51. 2. 
William ©. Senejon, Jennie A. Goodrich, 91, 
Gdward TIhomjon, Fanıie M. Griswold, 70, ir 
William Halfer3 ‚Maria Charringbauien, 8, 21. 
Anton Shilwowsfi, Michalina Pierkarsta, 22, 21. 
Kacob Hermanel, Hrancista Hegel, 47, 39. 
Marpeon Wiletfae, Martha Saluja, 24, 19, 
Sohn T. Fiſcher, Anna Benſaſch, W, 2. 
Matthew Geyer, Emmta Leipold, 26, 24. 

Jan Saucet, Annie Varta, 21, 
Samuel F. Flood, Rojanna Veana. 26, 21. 

an Selecef, Thereſa Kirbee, W, 20. 
Charles Joucer Eumma Smidt, 6, 18. 
Charles Htofenthat, Nay Epftein, 20, 18, 
Farl Maitasfı, Mary Kelar, 22, 18. 
Jacod Klos, Katareyug Keſta, 93, 18, 
Kante Maer, Sara Meyer, 31, 24. 
Frans Stmitid, Clara Scheffel, W, 9, 

Sacob Serdmana, Fannie Berener, 30, 92, 
Ziaut Schnichter, Felicia Adler, MW, 24. 
George U; Miller, Sarab Toben, 43, 41. 
Septimus D. Wilion, Mary Fridey. 32. 36 
Adolph Kronberg, Nolte Apvlebom. 26, 2%. 
Schn B. Sullivan, nie Rowan, 24, 10. 
Herbert Cornpton. Eſther Robinſo, B, 9, 
Frant Lusredi, Marz Sofransla, B, 18. 
Klarenee Gtaften, Mallie Hoover, 7, R. 
Orcar Zeih, Rofte Challenor, 32, 35. 

Joſebh Hunter, Kerſtena Beterfon, 8 I. 
— Studziuski, Aunie Halver, I, 3. 
Sohn Donnen, Julia Wagner, 9, %. 

‘ee Borum, Lizzie: Griffin, 50, 7. 

— — — 


gen John 5 


don George X. 


Bi. 


Todesfälle, 


Nahftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
hen, über deren Tod dem GeinndbeitSamte zwischen 
— Mittag und heute Nachricht zuging: 

Eima J. Schlewinsky, 4403 Dearborn Str., 14 J. 
Ctifabetb, ‚Riicher, 91 Homan Etr., 20 3. 
Sobann Nägel, 19 Binabam Str., 7 M. 

Roſa Niederhaufer, 2314 Nortland Wve., 
Agnes — * 3314 Bernon Ave, 42 
Theodor 254 W. Gongrek Str, ? 
Heinrich * 575 Weſtern Une., 
Karoline van Kuben, % 5. 


9 2. 

J. 
J 

& 5 


Banerlaubnig- Scheine 


wurden geſtern folgende ausgeſtellt: Frances N. 
Breiber, Röcd. Frame⸗Flats, 7413 Brool Adbe 8509: 
Vaul Cornell. gſöod. Frame⸗Hotel. an 75. 

S. Chicago Apr, BI; €. U. Bogart, i 
Frantebäufer, 6145 Wocdlaton Ade., 240: W. S 
Rod. und Balement:Prid-irlats, 270 Webiter_ Abc., 
gerton Wlbe.,, 310.000; Sarrifon co8., röf, zu 
baus, M.77. ‚Str, &3W: ME. &. Eamelion, 
töd. und. Vajenent:Brie-fralis, 270 Mebiter Ye 
87009; U. ©, Proof, Ztöd: und — Lid: 
Flat, 534 6. Dokley Str., $10,000 


- Martiberidt. 
Chicago, den 10. Nanuar, 
Dieſe Preiſe u nur ” den Großhandel, 


üfe 
—* Rüben, 1-9 Barrel, 
Rote Berten, 2.59 Pe Barrel. 
” Kartoffeln, 66-72 per Buibel. 
iebeln,. 82.75 per Barre 
dl, ws per. 100 Sie 
Deſte Rabınbutt win: 
efte Rahımbutter, 
Evrten, dariirend vo nn. aa 


üje. 

Boll⸗Rahm⸗Cheddar, 26. der Pfund. 
Lebendes 0.» iü 
gütne Die Ir Sm flügel 
rutbühner, O—10c * Bun, 

Enten, 8% per Bund 
Sänie, ERW per — 

i 


airie⸗Chiden, S. der d. 
— N. Ken der Se, 
Ban 85 

a i Be 
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Friihe a ER per Dutend. 


— Geringere 
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Vom Inlande. 
General Weaver's Lieb— 
lingsgetränk iſt Buttermilch, verſüßt 
mit Zucker. 

Ueber zweitanſend wegie 
dene Sorten Aepfel werden in den Ver. 
Staaten gewonnen. 

John Autram von Wil. 
mington, O., ſtimmte dreimal für Ge— 
nerai Jackſon, dreimal für Cleveland 
in den Präſidentſchaftswahlen und 
achtzehnmal für Präſidenten im Gan— 
zen genommen. Er iſt jezzt 92 Jahre 
alt und einer der beſten Reiter in ſei— 
ner Heimath. 

Aus einem vor dem letzten 
Forſtcongreſſe in Waſhington erſtatte— 
ten Bericht iſt zu erſehen, daß ſeit dem 
Jahre 1891 die Bundes-Waldlände— 
reien in ſechs große Reſerdationen ein— 
getheilt worden find wege zujammen 
3,252,260 Acres umfk aſſen. Dieſe 
Wälder lie gen in Eolorado, Neu= Me: 
tico, Oregon und Myoming. Die 
Mannihaft zum Schuge und zur Lies 
berwadhung derjelben find aber gänzlich 
ungenügend. 

Dap Undantder Welt %o en 
it, bat dieler Tage ein Loromotivrfüd- 
; rer in der Nähe von Wolcottville, * 
einmal wieder zu ſeinem Schaden er— 
fahren müſſen. Er führte einen Ars 
beit3zug und bemerfie, day ein Betruns 
fener auf dem Geleife dahinwanderte 
welches derſelbe troz der Warnungs— 
ſignale der Locomotive nicht verließ. 
Der Führer derſelben ſah ſich ſchließlich 


genöthigt, den Zug anzuhalten und den 


ſonderbaren Spazierganger 


ſcheu. 


von dem 
Geleiſe hinwegſchaffen zu laſſen. Da— 
rüber ergrimmte der Bekrunkene aber 
ſo, daß er dem vorſorglichen Locomo— 
tivführer einen Stein mit ſolcher 
Wucht an den Kopf warf, daß der Ge— 
troffene einen lebensgefährlichen Schä— 
delbruch erlitt. 

Der New Yorker Zollamts— 
Geheimpoliziſt Swidal nahm auf dem 
von Neapel angekommenen Dampfer 
„Elyſia“ ſeine Inſpection vor, fand 
aber nichts Verdächtiges, bis er an der 
Cabine des Zwiichended3- Dolmetichers 
borüberging. Hier rod) er einen durch— 
dringenden Geitanf und meinte, zu dem 
Dolmetjcher gewendet. es rieche, als ob 
Hunderte von todten Ratten in ver 
Nähe umperlägen. Der Dolıncticher 
zeigte, al3 Swidal dieje Bemerkung 
machte, eine joldhe Aufregung, dag der 
Zollbeamte Verdacht ihöpfte, tra des 
Geftantes eine genaue Unter ſuchung 
vornahm und nun unter der Koje des 
Dolmetſchers einen rieſigen Käſe vor— 
fand, welcher den Geſtank ausſtrömte, 
und außerdem é6 goldene und öé ſilberne 

Uhren, 18 Paar wollener Strümpfe, 8 
ſeidene Shawls, 12 ſeidene Taſchen— 
tücher, 8 Paar Glacehandſchuhe, einen 
Korb Feigen, 93 Pfeifen und 9 Packete 
künſtlicher Blumen. Die Contrebande 
wurde ſelbſtverſtäͤndlich mit Beſchlag 
belegt. 

Zueinerrührenden Scene, 
in welcher ein junges Mädchen die 
Hauptrolle jpielte, fam e3 neulich in 
einem New Porter Bolizeigerit. Ti 
jehzehnjährige Dora Hoffmann, eine 
vater-= und mutterloie Waife, welche 
bei ihrem Ontel wohnt und in Edward 
Callans Ellenwaarengeſchäft angeſtellt 
war, hatte von den Geldern, die ſie im 
Laden eingenommen hatte, 83.50 zu= 
rüdbedalten, um damit für die Rinder 
des Onfel3, ihre Heinen Pettern und 
Baſen, Weihnachtsgeſchenke einzukau— 
fen. Ehe ſie aber dieſen Entſchluß 
ausführen konnte, wurde ſie verhaftet 
und am anderen Morgen auf die An— 
age des Diebitghls vor 3 Polizeigericht 
geführt. Unter jtrömenden Ihränen 
und mit dor Anfregum hebender 
Stimme bat das Mädchen i, n Irbeit= 
geber Sallan, der al3 Kläger yegen fie 
erichienen war, ihr zu. verzeihen und 
die Antlagezurüdzunegmen. Diejer aber 
war durch alle Bitten und alles Flehen 
nicht zu erweihen und fo blieb denn 
dem Richter niht3 anderes übrig, als 
Dora unter 8300 Bürgichaft dem Bro 
ceß zu übermweilen. Nachdem die ver= 
langte Bürgichaft geitelli. svar, verlieh 
Dora in Begleitung ihres Onfel3 die 
ungaitlihen Räume des Polizeige— 


richts. 


North Derby in Connecticut verſetzte 
am Weihnachtstage ein 
Bulle die der Predigt andächtig zu— 
hörende Gemeinde in Angſt und 
Schreden. Vor dem die „Freiheits⸗ 
kirche“ genannten Bethauſe in Long 


Meadow ſprang ein Hund kläffend in 


eine Viehherde, welche gerade vorüber⸗ 


getrieben wurde, und machte das Vieh 


offenſtehende Thüre in das Bethaus, 


wo er die in dem Hauptgange ſtehenden 


——— — nach allen Richtungen hin 
vertrieb. Die Gemeinde ſtob ausein— 
ander und der Stier blieb in dem un— 
beſtrittenen Beſitze des Hauſes 
gebens hatte der ** ſich heiſer ge— 
ſchrieen, um beherzte Yeute zu Lingerem 
Bleiben und zum Vertreiben des vier= 
beinigen Eindringlings zu veranlafien, 
und jchließlich verjuchte er .e3 jelbit zu 
unternehmen, aber ohne Erfolg, denn 
er mußte vor den Hörnern des Ihieres 
in einen diefem unerreigbaren Kirchen 
fuhl flüchten, dor: wo aus er zulah, 
wie da3 Thier die Bänke und Bulie 
zerſtörte. Schlieglich murde der Stier 


zel und jeßte vor der fich non Neuem 
fammelnden Gemeinde die unterbrochene 
Predigt fort. 
Ein verliebter Schwere— 
nöther ift troß feines hoben Alters ver 
79jahrige Silas W. R. Jones, welcher 
vor drei Jahren aus Portland in 
Oregen nach Kokomo in Indiana ver— 
zog und nun als angeblicher Mormo— 
nerich im dortigen Volizeigewahrſam 
ſchmachtet. Er iſt ein gutmüthiges, 
fideles Haus, deſſen Aitersgebrechen 
duch Greenbads zum DBetrage von 
mindeftens hunderttaufend Dollars ver- 
dedt find; fein-Wunder allo, dab cr 
auf gqewilie Mitglieder des. weiblichen 
Geſchlechts eine — Anziehungs⸗ 
kraft ausübt. Da- die ihm.noh zuge: 
mefjene Spanne Zeit vermuthlih nur 
kurz iſt, will er in raſchem Wechſel das 
unte Liebesalüd einer geld⸗ und 


freudenurm 


| fen, 
An einer Negeriirhe bei 
2 | tat an einem 
wüthender 


Univerſität, Geheimrath 


| mit 


Ein Stier flüd: ete durd die | 
| ihrem Aussehen nad) dem Torf. 


als 


Ver⸗ 
weiſt das ruſſiſche Hungerbrot 11,79 
Procent Eiweiß und 3,79 pCt. Fett 


ruſſiſch 
Roggenbroten. 


en Juge nd jr in vollen 
Zügen nachholen und jo gejchieht es, 
das er fo oft Beirathet, als die Gelegen- 
beit ih ihm dayu bietet. Im Jahre 
1890 machte er die Bekanntſchaft zweier 
Frauen aus Denver, heirathete die eine, 
ließ ſich aber bald wieder von ihr ſhei⸗ 
den und heirathete die andere. Nach— 
dem er nach Kokomo gekommen war, 
heirathete er im Octbr. v. J. zum drit⸗ 
ten Male und zwar ſeine gegenwärtige 
Frau. Dieſer Tage nun erſchien ein 
wegen npoliziſt Edgar aus Denver, 
welcher an den Alten eine Forderung 
von. zweitauiend Dollars zu haben be= 
—— ind das Geld von ihm heraus—⸗ 
eſſen will. Dieſer Edgar hat nun—⸗ 
n iehr gegen n Jone es * Anſchuldigung 
erhob den, daß er in Kofomo geheirathe: 
habe, während d ie Che mit ſeiner zwei⸗ 
ten Frau in Te nver nit gelöſt ſei. 
Natürli ich ſchwört 3 Stein um 
Bein jeine zweit 


Jt on 
darauf, daß 
ne Ehe ger ichtli ich — ſei. 

— Im „Alexrandr Thea— 
ter“ zu Petersb urg farb. 9 —— 
Zeit, wie damals ausführlich berichtet 
wurd der berühmte Schauſpieler 
Smobsdin während der Vorftellung 
ines volks * mlichen Drar nas Nech 

ſeinem Io = wilde die Nofle, bie er 
in dem ‚gedadt hatte, eimem 
Schauſi —X ein anders 
traut, der ſie jedo ch nur einmal zur 
Darftellung bradte; denn al3 er nad 
—— der Borftel ung das Iheater 
en wollte, jant er plößlih vom 
ol getroffen al3 Leiche zu Boden. 

Direction des Alexandra-Theaters 

lte nun die Swobodin-Schein'ſche 
tolle einem : Herrn Davidorf —— n, 
der ſich jedoch entſchieden we igerte. ne 
ſo — — Partie, die nach * 
ner Anſicht den Tod zweier beliebten 
Künſtler — hatte, zu überneh— 
men. Die Theaterleitu ng gab fi alle 
YRühe, den aberglä: iubiſchen 
ler zur Vernunft zu bringen. Davidoff 
war aber unheilbar und zog es vor, die 
Stätte ſeiner langjährigen erfolgreichen 
Wirkſamkeit zu verlaſſen und ſich von 
der Intendantur der kaiſerlichen Thea— 
ter wegen Gehorſamsverweigerung und 
Contractbruchs verklagen zu laſſen. 
Man darf geſpannt ſein, ob die Ge— 
richte ſich auf den Standpunkt Davi— 
doff's ſtellen und den Künſtler durch 
ſeinen zwar lächerlichen, aber begreif— 
lichen Aberglauben für hinreichend ent— 
ſchuldigt halten werden. In Rußland, 
wo ein großer Theil der Bevölkerung 
ſehr abergläubiſch iſt, wäre das ſchon 
möglich. 

— Dieinihrer Arteinzige 
Sammlun ng von Illuſtrationen zu 
Goethe's Fauſt und der Fauſt-Sage, 
welche der als Goethekenner renommirie 


dig 
Gelehrte X Bode bei jeinem Tode Hinter» 
lieg, ift damals in dei 


ı Bejig de3 Herrn 
Dr. Wierander Zille in Glasgow 
übergeg —— Derſelbe wird ſpäter, 
ſo hei bt es, die Sammlung der Uniders 
fität Zeipäig als Geichent überreichen. 
Dr. Tille wird die Alluftrationen in 
der Sihung t ber engliicher Gorthe = Ges 
jelidaft in London am nädjten reis 
tag Abend ausitellen. Die Sammlung 
umfast ungeführ  vierhundert Stüde 
Beter Gornelius, Kaulbadh, Nesidh, 
Nehrlih, Seiberts, Kreling, Matart 
und andere bedeutende deutihe Fünfte 
fer find darin repräfentirt. Profeſſor 
Herkomer ift eriucht worden, den Bor= 
is in der näcften Beriammlung der 
Goethe - Vereins zu übernehmen. 

— Aus Santena inG&orfica 
wird gemeldet, daß der Bruder de3 Bri— 
ganten Giovanni auf offener Straße 
und am hellen Tage von einem gemwiljen 
Ceſare de Santı aus Coldarella ermors 
det worden fei. Der Mörder wurde 
lofort don der Gendarmerie verhaftet. 
Der Beiveggrund zu dem DVerbreden 
wer, wie es in Corfica faft immer der 
nal it, die „Vendetta“. Der Brigant 
Biovanni tödtete im fahre 1835 den 
Vater des de Santi, md da der lektere 
ben Räuber jelbit, der ih chen feit 
fünf Jahren im corjiihen Buſch aufs 
hält, Nientals treffen fonınte, verfiel er 
mit echt corſiſcher Logik auf den Gedan— 
len, wenigſtens den Bruder des Bandi— 
ten abzuſchlachten. Der Mord hat in 
Santena große Aufregung hervorgeru— 
zumal es als ſicher gilt, daß jetzt 
wieder ein Giovanni einzig und allein 
darauf ſinnen wird, die jüngſte Blut— 
de Santi zu rächen. 

— Unter den vielen Dins 
gen, welche der Rector der Berliner 
Profeſſor Dr. 
Birchow, von ſeiner Reiſe aus Rußland 
heimbrachte, befinden ſich auch 
einige Brote, wie ſolche in den Hunger— 
diſtricten Rußlands „gebaden werden. 
Sie find aus dem Samen einer Art 
Khenopsdium hergeitelit und gleichen 
Eine 
Uinterfuhung bat ergeben, dag der 
Nährwerth en Brote ein größerer ift, 
der des deutſchen Roggenbrotes. 
—9* meiſt nur 6,04 pCt. 
Fett enthält, 


aud 


— 


Während 
Eiweiß und 0,48 pCt. 


Nur der Stärfegehalt ift bei dem 
hen Brote geringer, al bei dem 


auf. 


— Die Mittheilung eng 


ı Tiicher Blätter, dag aus Holz von dem 
ı alten Neljon’ihen Flagaidiff „Houdros 
| pant“ Prinz Heinrich von Preußen fich 
‚ein ganzes Mobilier für ein Zimmer 
des au ihm ungewohnten DBorfallesı —— rtigen lafjen, und daß andere 
müde und !rollte ji) von dannen. Der 2. 


-Baltor aber beitieg wiederum die Kan= | 


hohe Herrſchaften jeinem 
Beiſpiele gefolgt ſeien, wird von dem 

„Hamb. Corr.“ dahin richtig geſtellt, 
baß allerdings ein Stück von dem „Fou⸗ 
droyant“ in die Hände des Prinzen ge⸗ 


langt iſt, nämlich ein Stück Holz, für 


das der Prinz den Preis von 1 Mark 
50 Pfennig bezahlt "Hat. Ob „andere 
entiche hohe Herrihaften” jeinem Bei- 
ipiele gefolgt find und fi) aud) ein fole 
ches Nobiliar zum Preiſe von 1 Mark 
50 Pfennig zugelegt haben, iſt under 
kannt geblieben. 


m — oo zz —ñ—e — ⸗— 

Am Staate Wafhington 
wird mit am meiften condenfirte Milch 
verbraudt. 

Ein Dantee Namens: John 
Beattie hat um ein Patent für eine 
Erfindung nahgefuht, wodurd das 
ihwirrende Geräuih der Telebion- 
dräbte verhütet werden fol, welches 
dem der Trolley: Drähten der — 
behnwagen gleihloumt 
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itgelds Empfehlungen. 


Gouverneur Altgelds Antrittsbot- 
ihaft wird jelbjt von der gegnerijchen 
Breije günftig beurtheilt, weil fie von 
allen parteiwüthigen Brablereien und 
Angriffen frei tft üb eine Fülle von 
Anregungen enthält. Als vernünftiger 
Damm, der den Gang der Greignifje jeit 
vielen Jahren verfolgt hat, bildet Alt: 
geld fi nicht ein, Daß er allein die 
Yegislatur zu ungewöhnliden Anjtven: 
gungen veranlaffen und fie zu einer 
außerordentlichen . Neformthätigfeit ans 
treiben föhne. (Sr hält jich deshalb nicht 
mit langen und gründlichen Grörteruns 
zen von Plänen auf, bie niemals in Er: 
wägung gezogen werd n mögen, fondern 
& zeichnet nur in großeu und diden 

trihen die Wege, melche nad) jener 
Anſicht die demokratiſche Geſetzgebung 
und Verwaltung einſchlagen ſollte. Die 
Ausarbeitung der Einzelheiten überläßt 
er mit Recht der Legislatur und — der 
Kufunft. 

Dak der neue demofratifche Gouver- 
neur die Aufhebung des Cdwardö- 
Gejetes und den Erlaß eines unanjtößi: 
gen Schulpflicht-Gejeßes, die Bejeiti: 
gung der Sträfling3-Contractarbeit, die 
Verminderung der Derwaltungsboards 
und Die gleichmähigere DVertheilung der 
Steuerlaften empfehlen würde, wurde 
allgemein erwartet. Altgeld hat aber 
au nod andere Borjchläge gemacht, 
die ber Beatung wert find. Gin be: 
fonderes Verdienit hat er fich Durch jeine 
furdtlofe und Scharfe Kritik der „Rechts 
pflege“ im Gtaate Yllinois erworben. 
Sıt den höheren Gerichtshöfen, jagt er, 
werden die PBrocefje vier bis fünf Fahre 
hingeſchleppt, und die Koſten ſind ſo 
ungeheuer, daß die meiſten Leute lieber 
auf ihr gutes Recht verzichten. Die un— 
teren Gerichtshöfe aber, namentlich die 
Polizeigerichte in Chicago, ſind häuſig 
nur Erpreſſungsanſtalten. Wer wegen 
eines geringfügigen Vergehens verhaftet 
wird und kein Geld hat, wird wie ein 
Verbrecher durch die Straßen geſchleift, 
mit dem ſchlimmſten Geſindel zuſam— 
mengeſperrt, in fünf Minuten ſumma— 
riſch abgeurtheilt und ohne Verhör und 
Vertheidigung zu langer Freiheitsſtrafe 
verdonnert. Dieſem niederträchtigen 
und barbariſchen Unweſen ein Ende zu 
machen, hält der Gouverneur für eine 
der erſten Aufgaben der zur Herrſchaft 
gelangten Partei. Es iſt zu hoffen, 
daß die Legislatur genug Verſtand und 
ſittliche Entrüſtung beſitzt, um auf ſei— 

nen Öedankengang einzugehen. 

Mit den Beitrebungen der Arbeiter: 
verbände ift Altgeld ganz einveritanden, 
& und er betont nadhdrüdlid, dak die 
ganze. Gejelliaft leidet, wenn die Ar: 
‚beiter auf SHungerlöhne herabgedrüdt 
werden, ihre Kauffraft einbüßen, ihr 
Selbftbewußtfein verlieren und ihre 
Kinder nit mehr zu freien Bürgern 
erziehen tönnen. Doc; bezeichnet er e3 
als jelbjtveritändlih, daß jich jede Agi: 
tation im Rahmen der Gejeke bewegen, 
und daß der Staat jede Auflehnung ges 
gen lehtere und jede Gemwaltthat ver: 
hindern oder beitrafen muß. Zwar 
folte nicht bei jeder Gelegenheit jofort 
die Miliz aufgeboten, und die Anitel- 


lung. von bewaffneten Privatſöldnern 


jollte unter feinen Umjtänden geitattet 
werden, aber auf der anderen Geite 
fönne der Staat feinen Aufruhr und 
feinen Eingriff in die verfajjungsmäßi- 
gen Rechte irgend eines. Theiles feiner 
Bürger dulden. Als Hilfsmittel em= 
pfieblt Altgeld Schiedögerichte, die al: 
lerdinigö weder den Unternehmer nod 
den Arbeiter zur Anerkennung ihrer Hr: 
theile zwingen könnten, aber durch ihren 
moraliihen Einfluß jehr viel auszuric- 
ten im Stande find, 

linfer Sırafwejen- hält der Gouver: 
neur für veraltet und ſchlecht. Er wıll 
einen Berjuh mit dem „Paroliyjtein“ 
gemadjt Haben, weldhes darin bejteht, 
daß die Verbrecher zu Haftftrafen von 
unbejtinmier - Dauer verurtheilt und 
nah Verbüßung der Mindejtfirafe be— 
dingungsweile entlajjen werden, wenn 
fie ji gebeiiert haben und wieder nüß: 
liche Mitglieder ber Gejellihaft werden 
können. Die Unverbefierlichen dagegen 
follen womöglid gar nicht mehr in Srei- 
heit gejeßt werden, da fie ja Dod) immer 

wieder zum Berbreden zurüdfehren. 
Als Ergänzung diejes Syſtems betrach— 
tet Altgeld die Bervielfältigung der in 
den Zuchthäuiern zu betreibenden In: 
dujtrien, Damit jeder Sträfling etwas 
Nützliches lernen kann. Außerdem | 
brauchte dann keinem einzelnen Gewerbe 
verderblicher Mitbewerb gemacht zu 
werden. Einen Theil der Straͤflinge 
könnte man zur Verbeſſerung der Land⸗ 
ſtraßen heranziehen, ſowie überhaupt 
der Staat endlich daran gehen ſollte, 
beſſere Verbindungswege zwiſchen Stadt 
und Land herzuſtellen. 

Altgeld iſt natürlich auch ein Gegner 
des Gebührenſyſtems und der Beutepo⸗ 
litik. Die der Staatsverwaltung un⸗ 
mittelbar verantwortlichen Beamten 
müſſen mit ihr ſympathiſiren, aber die 
bloßen Rouktineämter ſollten nach den 
Regeln der im Bunde eingeführten 
Civildienſte Reforin vergeben werden. 
Schubmeilter und andere Beamte, bie 
jehr "große Summen verwalten, follten 
einen ihrer Verantwortung entſprechen⸗ 
den feſten Sold beziehen doch im All⸗ 
emeinen follten die Beamtengebälter 
nicht fo hoch fein, dag fie die Beutegier 
entflammen. 

Aller Schwulſtigkeiten und redneri⸗ 
ſchen Kniffe hal ſich Altgeld enthalten. 
Sein Stil iſt klar und durchſichtig, ſeine 
vorſchläge berrathen eingehendes Stu⸗ 
dium aber keine SF 


| 
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aus, daß eine Verwaltung nicht nach 
ihren Worten, ſondern nach ihren Tha⸗ 
ten beurthent wird. Und ſoweit man 
aus ſeiner Vergangenheit Schlüffe ziehen 
kann, wird er es auch an Ihaten nicht 
fehlen laſſen. 


Aus dem Minifterium Ribot ſiud 
nun auch zwei frühere Miniſterpräſi⸗ 
denten wegen ihrer Verbindung mit dem 
Panamaſkandale herausgedräugt wör— 
den, nämlich Loubet und Defreyeinet. 
Letzterer hat vielleicht mehr gethan, als 
irgend ein anderer Mann ſeit Thiers. 
Nicht der großmäulige Boulanger, fon: 
dern Freyecinet hat das franzöſiſche Heer 
von Grund aus umgeſtaltet und die 
| furchtbaren Vertheidigungswerke ge— 
ſchaffen, die der deutſche Reichs kanzler 
in ſeiner letzten Rede als jahezu unein— 

* bezeichnete. Auch hat er zur 

Verbeſſerung des Unterrichtsweſens viel 

beigetragen und überhaupt alle Refor- 

men gefördert, welde die dritte Nepu- 
bIiE unternommen hat. Daß felbit die: 
fer Dean corrupt iſt, muß jeden vater⸗ 
landsliebenden Franzoſen betrüben. 
| Das — — Cabinet ſcheint 
nicht mehr Vertrauen beim Volk zu ges 
nietzen als das alte. Trotzdem jetzt der 

Proceß gegen die Canalſchwindler end⸗— 

lich begonnen hat und der alte Leſſeps 
jogar “in contumaciam“ verurtheilt 
worden iſt, wird der Regierung nachge—⸗ 
ſagt, daß ſie es mit ihrer Berfolgung 
| nicht ernjt meine. Das Bolk.ijt mit 
den bisherigen Dpfern nicht zufrieden 
| und glaubt, dag noch viele hoihitehende 
| Berjonen in den Gcardal verwidelt 
| find, aber von der Beegikrung geſchützt 
| werden, (3 würde fid vielleicht crhes 
| ben, wenn e3 irgend einem Wührer 
trauen könnte. Doc) wer ift heute .in 

Frankreich ganz unverdädhtig? Nu einer 
ſchmachvolleren Lage hat fid) wohl nod 
nie ein Land befunden. 

Den Bofjen im Stante New Hort 
ijt e8 gelungen, im bemofratijchen Gau: 
cus die Aufitellung des eiriihen Bier: 
brauers Murphy als Candidat für den 
Bundesjenat durdgujegen. Nur Fünf 
Gejegßgeber hatten den Muth, gegen den 
anerkannt unjähigen Mann Einſpruch 

zu erheben, Ale übrigen hatte ſich 
Murphy als Vorſitzender des demokrati— 
ſchen Staatsausſchuſſes ſo zu verpflich— 
ten gewußt, daß fie die Mahnungen 
Clevelands in den Wind ſchlugen. Der 
neugewählte Präſident hatte ſich übri— 
gens auf die bekannte Warnung 
ſchränkt und ſonſt keine Einmiſchung 
verſucht. Es fiel ihm gar nicht ein, 
wie ihm die republikaniſchen Partei— 
klepper vorwarfen, die Ernennung eines 
Bundesſenators in feinem Heimath— 
ſtaate „dictiren“ zu wollen. 

Die Freunde Murphys ſtellen natür— 
lich jede Feindſeligkeit gegen Cleveland 
in Abrede. Sie behaupten, Hill und 
Murphy würden „harmoniſch“ mit der 
Verwaltung zujammen wirken. Dejien: 
ungeachtet ift zu eıwarten, daß die bei: 
den Senatoren dem Präfidenten ein 
Bein ftellen werden, wenn er-jich weis 
gert, ihnen Die Austheilung der Nemter 
in „ihrem“ Staste zu überlafjen. Gie 
werden aber wahrjhemlid nicht mehr 
Glüd Haben, als Eonkling und Platt. 
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Chaudlers Einwanderungsver⸗ 
bot iſt vom Bundesſenate unter den 
Tiſch geworfen worden. Es wurde eine 
Bill angenommen, welche die Quaran- 
tänegewalt des Bundes erweitert, aber 
aus dieſer Bill wurde auch erſt die Klau— 
ſel geſtrichen, daß der Präſident befugt 
jein joll, die Einwanderung aus ver: 
jeuchten Ländern nad jeinem Emmejjen 
zu verbieten. Nur die. Einfuhr von 
Kleidungsitüden und Waaren, durch 
welche die Cholera eingejchleppt werden 
könnte, fol der Präfident auf Empfeh: 
lung der zujtändigen Gejundheitsbehörde 
zeitweilig unterfagen fönnen. Sn diejer 
Fafjung ijt die Bill vollitändig ein: 
wandsfrei. Die Fremdenhaſſer find 
wirkſam abgeſchlagen. 


Auch der Finanzausſchuß des Ser 

| nates wird die Ginftellung der Silber: 
anfäufe enpfeblen, und in diefem Aus: 
Ichuffe wenigjtens treten alle Partei: 
gehäjligkeiten vor der Ueberzeugung 
zurüd, daß jeder Patriot verpflichtet ift, 
das Land vor einer jchweren Geldtrijis 
zu bewahren, Die Silberbolde drohen, 
daß fie bis zum Ende der Tagıing gegen 
die Aufhebung des jogenannten Shers 
man=Gejeßes „flibujtern“ werden, Man 
wird imdeflen hofjentlih Mittel und 
Wege finden, Ddiejes ſelbſtſüchtige Pack 
im Zaume zu halten. 

| 


Soolalbericht. 


Der Kley'ſche S Standal⸗Prozeß · 


Herr John A. Kley aus Englewood, 
der Präſident der „Wier E Craig 
Manufacturing Company, “. jiber dejien 

| Ertravaganzen wir Ichte Woche berich- 
| teten, ift jeit dem 28. Dezember ver: 
| ihwunden und Niemand weiß, was aus 
ihin geworden. Gr Hatte fur; zuvor 
erklärt, daß er jein Leben enden werde 
und fait jcheint «8, als od er feine Dro: 
| dung wahr gemacht hätte, 
'  Kley ilt befanntli) von feiner Gats 
| tin auf Scheidung verklagt, Gr hatte 
| während bes Iehten' Jahres 830,000 
aus dem Geſchäft gezogen und ſoll dieſe 
Summe im Verkehr mit Ruby Belie 
Ammons verausgabt haben. Da die 
Geſellſchaft ihm weitere Gelder verwei— 
—— fo verpjändete er Aktien im 
erth von 875,000 gegen ein a 
von $5,000. 
Richter Horton Hat geftern A, Wins: 
worth zum Verwalter des Vermögens 
des Berjehwundenen ernannt. 
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Auf der Strafe safe verunglüdt. 


Frau —* Lanwood, mil ihrem 
Gatten wohnhaft No. 119 Bullerton 
Ane., hatte geitern Abend das Unglüd, 
an der Ede von State und‘ n 
Str. in einen Graben zu en en, 
die Straßenbahn: Gefenf bit. 
auöwerfen fafien. Die — 
hat einen Bruch des zi en 
ihwere Quetjhwunden im Gefichte 
litten. ge. 


at 


ů⸗ amade gun —— 
merzen n ı 
—S 


—— re 


> 1 elektri 


ws® * 


> ed 
en 


„Abendpo — xvo/ —R den 11, Zanuar 1895. 


Ein Raditalmittel. 


Entrüftete Bewohner der Weft- 
ſeite im ſtädtiſchen Rath- 
hauſe. 

Sie beſuchen die verſchiedenen Deparle⸗ 
ments-Ehefs. 


Codte Katen, Hunde x. auf 
dem Pult des Commiflär 
Kuhns. 


Die Cadaver ſtammen aus dem zum Auſ— 
füllen von Straßen verwendelen 
Maleriaſ. 


Seit einigen Monaten wird die Harz 
tijon Str., zwijchen der California und 
Homan Ave., aufgefüllt, um jpäter dort 

| pflaftern zu fönnen. Die an der Strafe 

| wohnenden Grundbejiger find zur Nate 

| von 56 für den lanfenden Zup beiteuert 
worden, unvdie Kojtın des Auffüllens 
zu deden. Die Firma Bayer & Laufe 
hat Die Kontracte übernommen und eine 
ganze Anzahl von Fuhrwerten jhajit 
aus allen Himmelögegenden dad Mate: 

| tial zum Auffüllen berbei. 

| Selbjtverjtändlich wurde contractlid 
ausgemacht, dak nur gutes jolides Ma: 


terial zum Auffülen der Straße ges | 


braucht werden jollte, aber ebenjo jelbit: 
| verſtändlich holten die { Fuhrleute Alles 
zuſammen, was nur irgend ein Loch 
| füllt; ob der verwendete „Stoff“ jpäter 
‚ zufammenfault und eine Nachfüllung 
; nörhig macht, oder ob ji) aus den Diin: 
| gerhaufen (eine andere Bezeichnung ver: 
dient die Straße bis jet nicht) Tod und 
| Berderben bringende SKrankheitsfeime 
entwideln, darum fümmerte jid, ob: 
gleich die Proteite dutzendweiſe eingin— 
gen, weder der Straßen-Commiſſär, noch 
die Polizei und noch weniger das Ge— 
ſundheitsamt. 

Wohl aber kümmerten ſich die Be: 
wohner jener Nachbarſchaft um den Un— 
fug und, feſt entſchloſſen, demſelben ein 
Ende zu machen, verfielen ſie auf ein 
höchſt originelles Mittel, das ſich auch 
als wirkſam erwies. Ein Comite von 
Dreien, beſtehend aus MeGrath, F 

| H. Utley und %. 5. Sheehan, 54 

nete ſich mit Hacke undSchaufel und begab 
ſich vorgeſtern Abend, trotz der ſchnei- 
denden Kälte an den „Düngerhaufen“. 
Nach zweiltüindiger, harter Arbeit förder: 
ten die Männer folgende Raritäten zu 
Tage: Sieben Ratten, eine halbe Mal- 
teſer Katze, einen „Pug“⸗Hund, noch 
eine halbe Kate mit Schwanz, zwei mei: 
tere Hunde, anderthalb Kaninchen, eine 
Ziege, einen Bujtle aus Draht und das 
Hintertheil eines Pferdes. 

Dieje Artikel nun wurden für fpäte: 
ren Gebrauch jorgfältig bei Seite ge: 
legt. Am anderen Morgen standen die 
Gomite-Mitglieder an der Abladeftelle 
abwechjelnd Schildwade, um das Abla: 
ben weiterer „Raritäten“ der erwähnten 
Art zu verhindern. 

Ein Polizijt, der gerade des Weges 
fam, wurde um Unterftügung angegan: 
gen und diejer veranlaßte wirklich, daß 
fünf Suhrleute mit ihrer Ladung wies 
der umkehren mäten. Aber der Inſpee⸗ 
tor Marlette, der dort die Nufficht führt 
und, wie e3 heißt, jelbfi- eine Anzahl 

| Fuhrwerte i in Dienft geitellt hat, fand 
fih nad einer Weile ein und theilte dem 
Boliziften mit, day er feinen Stern am 
längjten getragen babe, worauf der 
Blaurod feiner Wege ging. 

Nun begab jih das obenerwähnte 
| Bürger-Comite nah dem jtädtifchen 
| Rathhaufe. „ES thut mir fehr leid, * 
| fagte der Gejundheits-Commifjär Kelz 

logg, nachdem ihm die Angelegenheit 
vorgelegt worden, „— Doch diejes De: 
partement ijt mit dem Straßen: und 
VolizeisDepartement fo eng verbunden, 
daß wir unmöglih die Alternative er- 
greifen Fünnen. * 

„Aber Dies ijt eine Angelegenheit, 
durch melde ein beträchtlicher Theil ber 
Stadt berührt wird“, warf der W zz 
führer des Comites ein. „500 Sch 
finder find gezwungen, den — 
täglich zweimal zu pafliven und * 
Perſonen ſind bereits in Folge der Nady 
Läjfigkeit der Behörden gejtorben, * 

„Natürlich ift dies zu bedauern “, ent 
gegnete Kellogg, „aber id) kann, wie ges 
jagt, nichts thun. Gehen Gie in’s 
Straßen: Departement, * - 

Das Comite ging zunädjt zum Polis 
zeihef und wurde Dort mit ausgejuchter 
Höflichkeit empfangen. „Sehen Sir, 
meine Herren“, jagte der Chef, „wir 
find mit dem Gejundheitsamt und dem 
Straßen: Departement jo eng verbun: 
den, dak wir unmöglich die Alternative 
ergreifen Tönnen, Außerdem brauden 
wir die Leute anderweitig. “ 

Nun endlid ging e8 nah dem Stra: 
Bendepartement. „Das bilden Sie fid 
nur ein“, entgegnete der Chef: $nipek: 
tor Dorr, nadhden ihm gejagt worden, 
daf die Strage mit Thierleichen aufge: 
füllt würde, „Die Anjpeltoren, weiche 
da draußen die Auffihr führen, haben 
berichtet, dag nur das bejte Jüllmates 
tial verwendet wird. * 

Das Comite fah ein, dag auf dieje 

Meije nichts zu machen jei und entfernte 
fd. Zwei Stunden fpäter flog plöß: 
lich die Thür zur Office des jtellvertre: 
tenden Commiſſärs für öffentliche Ar— 
beiten auf und ein ganz abſcheulicher 
Geruch ſtrömte in's Zimmer. Gleich 
hinter dem Geruch erſchienen die drei 
Bürger von der Weſtſeite. 

MeGrath trug die ſieben Ratten, die 
Ziege und einen Hund; Sheehan die 
beiden halben Katzen und die Kauiuchen 
und Utley mit den anderen beiden Hun— 
den und dem Hinterviertel des Pferdes 
beſchloß die Vrozeſſion. 

Commiſſär Kuhns ſprang entſetzt von 
feinem Seſſel auf. „Was ſoll das, 
meine Herren?“ fragte er. Das Comue 
ließ ſich auf große Auseinanderſetzungen 
nicht ein, ſoudern erklärte nur, daß dies 
Proben des Materials ſeien, mit wel—⸗ 
chen ihre Straßen aufgefüllt würden. 
Dabei hatte einer nach dem andern 
ſeine Laſt behutſam auf das Pult 
des Commifjärs — legt. * 

err Kuhns ſich mit einer Han 
zu Ba ee fie a far 
er ga auf den Kine er 

t ihden Kl ee 2. Bein ute 
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| Sebenter dies?® ſchtie ihn der Com⸗ 
| miffär an. 

Herr Dorr ci feine Augen auf, als 
er die Herrlihleiten auf dem Pult des 
Chefs fah, doch war jeine Laune bedeu: 
tend büfterer geworden, al8 zwei Stun: 
den Juuor, da das Gomite bei ihm ge: 
mwejen war, 

„EB ift nicht meine Schuld“, jtam- 
melte er, — ‚bie Inſpektoren berich⸗ 
teten— 

„Ganz ai, was die ufpeltoren bes 
richten“, fuhr Here Kubns auf. Hier 
find Thatjachen zur Stelle. Bei der 
naͤchſten geringſten Beſchwerde entlaſſen 
Sie die betrefjenden Jujpektoren ohne 
weitere Umjtände, % 

Dies genügte dem Comite vorläufig. 
Die Herren verabjhiedeten ſich, liegen 
aber die mitgebradhten Thier-Cadaver 
als warnendes Andenken zurüd. 

! 


wer Gtfolg Der. ,. Abenppoflt fteyt in der 
Geſchichte des deutfchameritauiſchen Zei: 
tunugsweſens noch immer ohne Gleichen da. 


Beamtenwahlen und Inſtallirung. 
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In der 3 ‚Berfammlung der 
eretin Garficld Yoge No. 569, 8. & X. 
of H.“ wurden durch Br. — 
puty Hauvrich folgende Beaute für den 

neuen Termiu inſtallirt: 

Vrotector, Br. Ed. Brown. 

| Vire:Proteetor, Schw. Yiermann. 
Brot. Secrefär, Br. Rudolf Schweiz: 
| ger. - 

| Tin,-Geeretär, Br. WM. Jacobi. 

Schapmeijter, Br. Klein. 

Kaplan, Schw. Gäarter. 

Führer, Schm. Beiegung. 

nmere Wade, Schw. Werner, 

Aeußere Mache, Schw. Kopp. 

Truſtees: Br. Reichert, Eruſt und 
A. Aruſtein. 

Verſammlungslokal, 
und Clybourn Abe.; jeden 1. 
Donnerſtag. 


Ecke Larrabee 
und 3. 


Folgende Beamten der „Star of Illi⸗ 
nois Loge No. 838, K. & L. of H.“ 
wurden durch den D Dijtrict: Deputy, 8. 
Langohr, inſtallirt: 

VP. P., B. Peg 8 

vroleclot, Fi Lichtner. 
Vices Protector, 3. Maier. 
Prot. Secretär, D, Unger. 


Finanz⸗Seeretär, A. Maßmann. 
Sgagmeiiter, X. Yangohr. 
Kaplan, ei neh, 


| 


2... F Oppermänn. 
A. W., N. Langohr. 


Die folgenden Mitglieder wurden in 
der jüngſten Generalverjammlung bes 
„Ravenswood Männerchor als Beante’ 
für dn3 Laufende Jahı erwählt: 
Vräfident, Anthony Jen, 
Bice:-Präjident, Jojer Wohmann. 
Schakm., Charles Sriebertöhauier. 
Säriftführer, George Sigmund. 
Muſik-Comite, Ernſt Fr. Moſſick. 
Dirigent, Thes. d. Sgerer. ' 


Der „Humboldt & Sänger⸗Club“ er⸗ 


wählte in ſeiner letzten Geſangsſtunde 


folgende Beamte für den nächſten Ter⸗ 
min: 
Präſident, Jos. Sohrek. 
Seeretär, A. Fulde. 
Finanz⸗Secretär, Armer. 
Archivar, G. Stavenow. 
Vice⸗ u. Bummel⸗Präſ., Vaul Lehnig. 
Vire-Dirigent, P. Trofter. 
Dirigent, H. ler. 


KRaufgeihäft mit Gewaltanwen: 
dung. 


Der Contractor James Healy Hat 
gegen Patrid McCarthy, einen Gajt: 
wirth, deffen Pokale fih an der Ede von 
28. nnd Wallace Str. befinden, eine 
Klage von $10,000 Schadenerjag über: 
reicht. 

Healy behauptet, MeCarthy ſei in 
Begleitung eines fremden Mannes am 
Moͤrgen des 28. Dezember in feine 
Wohnung eingedrungen. Die Beiden 
hätten ihn durch Drohungen gezwungen, 
eine Note auf 8250 zu unterjchreiben, 
mit welder Summe er — Healy — 
ee Wirthſchaft hätte kaufen 

eg: Die Healy weiter angibt, ijt er 
5: feiner urjprüngliden Abſicht, das 
Gejhäft zu Faufen, aus dem Grunde 
zurüdgefommen, weil die Wirtbichaft 
augebli bis zum Jegien Dollar Werth 
mit Hypotheten belaſtet iſt. 


Die ee J— 
2 ——ãä teen, 

mög! ja ———— ans Tahliger Borm 
mitiushcilen. - . 


ns immer ihrem 
inendwershe im 


sv. Befärntungen. 


| 
Seftern wurde in der „Abendpoit* 
berichtet, daß John I Ditra, ein Gajt des 
Seland Hotel, auf räthjelhafte Weije 
verihwunden ift. Die inzwilhen von 
| der Bolizei angestellten Nahforihungen 
haben ergeben, da Dftra, nahdem er 
| das Hotel verlafjen, jich Direct im eines 
der unordentlichen Häujer an Plymouth 
| Place begeben hatte und dort bis zwölf 

Uhr Nachts verblieben war. Gr hat 
dort in Geſellſchaft der Inſaſſinnen des 
Hauſes mehrere Flaſchen Wein getrun—⸗ 
ken und verſprochen, er werde den näch—⸗ 
ſten Abend wiederkommen. Beim Be— 
zahlen ſeiner Zeche ließ er ſein Geld, 
das aus 8300 in 20-Dollar⸗Stücken be⸗ 
ſtand, ſehen. Seit der Zeit hat Nie— 
mand den Mann wieder erblickt. 

Die Befürchtung, daß Oſtra einem 
Verbrechen zum Opfer gefallen, gewinnt 
durch dieſe Thatſachen ſehr bedeutend an 
Wahrſcheinlichkeit. 


Mittelaiterlihe Zuftände. 
Eine Bürger, familie von Evam 
fton in Acht und Bann. 


Man jollte es faum für möglich hal- 
ten, daß dit an ben Grenzen der kos⸗ 
mopolitifhen Weltftadt Chicago -Leute 
wohnen, die, falls fie die Marht hätten, 
Kegergericht und Scheiterhaufen wieder 
einführen würden, ut das, was nad 
ihrer Meinung eine Sünde ijt, zu jübs 
nen. Ein jolder Menjhenjählag Sefin: 
det ji) in Evanıton, wo man jet daran 
it, den Sonntags: Schul:Superintens 
denten Sojeph Ward und deijen Familie 
moralifch zu foltern und, weni e8 jein 
fönnte, in der Geſellſchaft unmöglich zu 
madhen. Das „Berbrehen“, welches 
Ward beging, bejtand darüıt, 
er vor einigen Tagen feine Tochter in 
bie Gejelichaft einführte, im Govanjton 


und awar mit „Tanz von 10 Uhr ab. “ 

Zu dieſer Abend-Unterhaltung fanden 
ſich Mitglieder der dortigen Methodiſten— 
Gemeinde in großer Anzahl ein und das 
junge Volk ganz bejonders amüfirte fic) 
während DE Tanzkränzchens ganz vors 
trefflih. Ader das dide Ende fanı nad. 
Einige „erfrige* Mitglieder der Ge: 
meinde entjernten jich, 
jündige Tan; beganı, und Dieje, zujams 
mei mit Denen, 
ladung erhatien, 
hatten, begannen gleich am anderen Tage 
eine Kritit, die anfänglid nur leile ge: 
führt, 
wurde und nicht nur die familie Ward, 
jondern aud)y alle diejenigen zu veritich- 
sen drohte, 
amten, 

„Bir waren hödit jchmerzlich über⸗ 
raſcht,“ ſagte der »Epworth Herald“ in 
einem die Affaire kritiſirenden Artikel, 
„daß ſogar zwei Methodiſten-Prediger 
an jener Abendunterhaltung Theil nah— 
men. Aber nicht nur dieſe, ſondern 
auch zwei theologiſche Profeſſoren und 
andere Leute, weiche unjeren Bürgern 
mit gutem Beijpiel vorangchen folten, 
waren anmwejend. Was joll bei joldyem 
Veijpiel aus unjerer Jugend werden?“ 

Nah dem Erjceisen Diejes Artikels 
verjhwand die Zurüdhaltung, welche 
da und dort no Lbeodadtet worden 
war, vollends und überall, in Familien, 
beim SKafjecflatjg der Frauen, in deu 
Gebetsverjammlungen und. Sonntags: 
jhulen — wurde der Stab über die Fa⸗ 
lie Ward gebroden. 

Zum großen Nerger der Kritifajter 
nimmt jid) Herr Ward die Angelegenheit 
nicht einmal jehr zu Kerzen, obgleich 
ihn die Klatfchereien nicht „gerade anges 
nehm find. - „Bei diejem Qanz ijt nicht 
gejündigt worden,“ jagte er, „es üjt 
traurig, , wenn felbſt das allerunſchul 
digſte Vergnügen in ſolcher Weiſe zum 
Unrecht geſtempelt wird. Die Beſtim— 
mungen und Regeln unſerer Kirche find 
längſt veraltet und ſollten unter „allen 
Umſtänden, wenigſtens ſoweit das Tanz⸗ 
verbot in Betracht kommt, abgeſchafft 
werden.“ 


— — — — —— — ⸗ 
ö— —— — — — —— — — — — — —————— — —— 
— — — 


— — ———— — 


Kerus Reſtaurant und Sier 
Bautit, 108 Ra Sale tr, eute 
an Zapf: NAuheuferBuih Pilſe⸗ 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Btlabo Private Stog, imbortirtes 

itfener, Anton Dreherd Mihalod, 

ündener, Würzburger, Enim: 
badıer. 
—— — 

Seinen Dienſtgeber ausgeraubt. 


Arthur Pechner, ein Barbier, der bei 
Robert Fechtner, No. 4820 S. Aſhland 
Ave., bedienſtet war, wird beſchuldigt, 
in der Nacht vom Montag in das Haus 
ſeines Dienſtgebers eingedrungen zu ſein 
und dajelbjt $20, eine Anzahl Gigarren, 
mehrere Rafirmefier und Scheeren ge⸗ 
ſtohlen zu haben. 

Der Beſtohlene hat einen Haftbefehl 
gegen den Dieb erwirkt. 


Dem Kriminalgerichte überwiefen. 


James Coleman und Touy Lucas, 
| beide farbig, wurden gejtern dem Richter 
Lyon unter der Beichuldigung vorge: 
führt, einen Findbrud in die Wohnung 
von Frau. Jjabella Chisnell verübt ud 
Saden im Werth von 300 daraus ge: 
ftohlen zu baben. Beide Angeklagte 
verzichtetein auf ein Borverhör und wur: 
den unter je 8400 Bürgjhaft dem Kri— 
minalgericht übermiejen. 


Kurz und Neu. 


* Commifjär Hoyne übermwies gejtern 
einen gewijien Paul William unter 
$500 Bürgihaft den Bunbes:-Grop- 
gefhmorenen, weil derjelbe den William 
Shuls, von No, 45 Wahajh Ane., 
einen Brief unanjtändigen Supaits 
durch die Pot gefchiet hatte: > 

* James Drummond, dbefien Eijen- 
waarengejhäit 1877 N. Clark Str. 
liegt, übertrug gejtern jein Vermögen 
zu Gunjten feiner Gläubiger an Abram 
E. Nabil. Der Stand des Gefchäftes 
ift in dem ik GonntysGeriht Hinter: 
legten Schriititüdnicht angegeben, At: 


tiva und Pajjiva aljo noch nit bekannt. | 
* In einem Schuppen hinter Sohn | 


Uers Gewächshaus, an der Ede von 
Webjter und Gvanjton Aue, brad 
gejtern ae deuer aus, das ji 
au dem MWohnhauje. mittheilte. Das 
Gewächshaus wurde um 8809 und das 
Wohngebäude um 8500 bejdhädigt. 

* Die No. 858 Glifton ‘Ave. mod: 
nende Noja Aumiller wurde Heftern, als 
fie an der Sheffield Ave. einenStraßen- 
bahıwagen zu beiteigen verjuchte, von 
einem aus entgegengejegter Richtung 
kommenden Wagen niedergefahren und 
am Nüdgrat jo jchwer verlegt, daß an 
ihrem Anflommen gezweifelt wird, 


* Charles Ansorge überreichte gejtern 
gegen Yiaac Hirfchberg und den An 
walt Hermann Jacobjohn -eine Klage 
auf 85000 Schadenerfaß. Der Kläger 
gibt an, Hirjberg und Jacobjohn hät: 
ten ihn boshajter Weije wiederholt: ver: 
haften lafjen, er —— aber — frei⸗ 
geſprochen worden. 

* Die Gejhworeuen i in Richter Groß: 
eups Gericht jpradhen Heute früh bem 
Yulins Ledovic, 61200 denerjah 

u, welden die Peiniyloahi 

ejahlen hat. 

genen Februar 


nannten —e—— an der 31. — 
fwer verlept worden. = 


daf, als | 


Club Houje eine Abendgejellihaft gab | 


iyon ehe der! 
— Sutuenak keine Kin, | hen Vorbereitungen, 
oder dtejeibe ignorirt | 


bald zur „donnernden Yavine“ | 


bie an jenem Abend getanzt | 


— 


J——— 
ſchwächliche 
Kinder und 
Reconbda⸗ 


leszenten 
iſt das ächte importirte 
Johann Hoſſ'ſche Maſz⸗ Erlrakt 
beſonders zu empfehlen. 
Eisner & Mendelſon Co., 
Alleinige Agenten und Impor⸗ 
täre von Mineral Wäſſern, 6 
Barclay St, New Vork. 


Felle und Bergnagungen., 


Die HermanussSöhne. 


Sn Hoerbers Halle findet am Sam: | 


ftag, den 14. d. Mis., ein grofer 
Preis-Maskenball ſtatt, der von der Ar— 
minia Loge No. 


wird. 
welche jür diejes 
Feit getroffen worden jind, nahezu voll: 
endet und hofit, dag die Hale am 
Samiftag bis auf den legten Plaß ge: | 
füllt jein wird, 
Derein deutfcher Waffengenofien, 
Ein großer Mostenbail, arrangirt 
vom DBerein deutjcher Waffengenofjen, 
findet am Samitag, den 21. d. M., in 
Grapers Halle, 3952 State Str., jtatt. 
Der fejtgebende Derein jcheut weder | 
Mühe noch Kojten, um dieſes Feſt zu 
einem erfolgreichen zu machen und rech— 
net mit Beſtimmtheit auf einen zahl— 
reichen Beſuch. 


Der’ Soziale Turnverein, 


Sn jeiner Halle au der Pauline Str. 
und Belmont Ave. hält der Soziale 
Turnverein am Gamjtag, den 14. d. 
M., einen großen Preis: Maskenball 
ab. Eine Anzahl werthvoller reife 
jür Gruppen jowohl ald$ aud für Ein: 
zelmagfen it ausgejegt und auch fonit 
find alle Vorbereitungen getroffen wor: 
den, un den Befudhern einen gemüthlis 
hen Abend zu verjchaffen. 

Die Plattdütfchen. 

An der Arbeiter: Halle an der 12. 
Str., feiert die Plattdütfche Gilde 
Ammenjwarm No. 26, am näditen 
Sonitag die Injtallirung ihrer neuges 
wählten Beamten durch einen Jahres: 
ball, verbunden mit Theatervorftellung. | 
Das für die Yeitlichfeit entworfene 
Programm ijt ein aukerovdentlich reich 
haltiges und unter Anderem gelangt ber 
Iujtige Einafter „Alte Sonntags= Jäger * 
zur Aufführung. in vergnügter und 
genufreicher Abend wird jedem Bes 
jucher garantirt, 


Der Schwäbifhe Unterftüßungs- 
Derein. 

An Zepfjs Halle, an der Ede von Late 
und Desplaines Str., findet am näch—⸗ 
ften Samitag das zehnte Stiitungsfeit 
nebit Ball des Schwäbijchen Unter: 
jtügungssBerems ftatt. Wer jemals 
auf einem Schmabenballe war, wird 
wifien, dat dort Heiterkeit, Gemüthlic- 
feit und Zrohſinn auf dem Programm 
jtehen, und aud) diefes Mal wird es an 
dieien Dingen nicht fehlen, eben jo we: 
nig an allem Anderen, was zum erfolg: 
reihen Berlauf eines Yeites gehört. 


Die Druiden. 


Der Breis-Mastenball, welcher von 
den Südmeitjeite Logen des Druidenors: 
dens alljährlich veranjtaltet wird, findet 
diesmal am Samjtag, den 29. Januar, 
in der Vorwärts Turnhalle ftatt. An 
diefem seit, das jih vorausjichtlich 
außerordentlich glanzvoll gejtalten wird, 
werden fi folgende Haine betheiligen: 
Walhala No. 39, Koerner Hain No. 
70 und freiheit Hain No, 66. 


ander GeihHättsmann erzielt duch Die 
Keentvor". beficre Ergebnifie, aid Dur 
ede andere Zeitung Chicagod. 


Ausgezeihnete Zags und Abends 
Schule. 

Bıyant & Stratton Eollege, 15 Bajhe 
ington Str.: Gejihäjtstennunifje, Stes 
nographie, Engliſch. Abend-Raten 618, 
Montag, Mitrtwoch, Freitaa, 3 Monate. 





Rhenmatismus, 
Quetichungen. 
Zahnſchmerzen, 
Braudwunden,, 


Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Berrentungen, 
Srofibenlen, 
Hüftenfchmerzen. 


Rüdenfämerzen. 


gezen alte Krankheiten ber 
Bruft, der Lungen 
und der d der Kehle. 


Ar in Origimal-Padeien. 


16 und der Carl Matr 
! Loge Ro. 33 gemeinihaftlid arvangirt 
Das Bomite har die umfangreis | 


_ Angeigen-Annabn Annagmellellen. 


— 


ger, ScHureling, Apothefer, 339 Weil! Str. 
| @agt Bu Dyarması. 115 G:pbonrn Ave, Ede lc 
— kubre Sit 
Et Apotheker, 445 Clat? St⁊. Ece Didiñioa. 
| 4* Adotheter. WO. Chicaqo nde. 
| —* u üpothefer, 503 Weis Str. Ed⸗e 


F — Rewsſtore. As O. NorthAde. 
« WULLER, Upotyeter. 620 Larradee Str. 
-#- Bla, Upotbefer, 857 Hasjted Str., nabe 
senkzr. un) Barcab;e u. Dipiilon «tr, 
Fꝛ ia —— Apotzefer, ide North und Hudion 
| „ ntborn, Apoethefer. Ede Wells u. Divi⸗ 
— 
| Sa Reinhardt, Wpotseker, 91 Wigconfin Str 
‘ de Dud>on Ave. 


. Bateler, Apothrier, 557 Sedgwid Str. und 


Ay loriy Ave. 
ar Apctheler, Slark u. Eeitre Str. 
Bellevue Place 


Bannjttei, Apotheker, 
as Gun Sit. 
* Soch, Avotdet er, ‘Clark Str u. North Ae, 
@. 5. Wichter. Ansibeter, 146 yullerton Upk 
ar Secliner, Apotbeter, Yarradee u. Sladhawiötr, 
. Eruppel, Apotketer. Ete State und Ohto Ein 


» Sande, “potyeter, sde Wels und Obıo Stz 
. 6. Kurz, Apoideter, 255 Auih Str 


Weſtſeite? 


J. Sichtenberger, ipotsefer, 833 Diilmantes 
Aue, Ede Dıpiflon Str. 
— Apotheter, 171 BP — Ave. 
auza, 620 Center ide., Ede 19. & 
ae Üpotbeter, 453 Di — Ade., 
Ecde hixgago Ave. 
Otto Döuer, Apotheier, Ede Milwautee und 
| Rorib nes. 
! £tte3. @estwig, Apcihefer, 1570 Diilwaufee Moe, 
—* Weſtern v 
WWrn. Schuttze, —X II MW. North Ave. 
Biubolpn Stangonr, Apotdeier, S4l WW. Divifion 
tr., @fe Warbienam Ave. 
| 83 „seer, Apotheker, Eile Late Str. und Bryan 


* Zvothete, 675 We Lake Str., Ecke Wood 
} * 


S. Klintowiträm, Apothefer. 4) ;W. Divijion 
—B ——35 — Apotheter. Ecte W. Didiſfion und 


E. Behrens. Apotbeker. 800 und 8o2 S. Halſted 
Str. Ecke Canalpott Ade. 

8. 3. Schuned, Apotheter, 547 Blae Island Ave., 
wd 18. Str, 

Ma Seiaenreis), Apetieler 8o0 W. 21. Str., Ecke 


65. 


* 


| Eu Bir, Apatheker, 631 Centre Are, Ede 14 
| R. Ino Apatheter, Ecke 12. Str. und Ogden 
| 3 a. ‚Bestie, e Upothefer, Milwaufce u. Gentes 
Sagle —— Milwaukee Ade. u. Noble Str. 
J. Serger, Apotheier, 1488 Diilwaufee Ave. 
. Rasbaum, Ay otbefer. 361 Bine Island AD, 
slgau & Go., Apotheker, 21. und Bauliug Gtr. 

Br $ Wrede, Anothefer, 383 WW. Chicago Ape., Cds 
Zum Str. 

. Eldnce, Apothefcer. 1061-1063 Milwaufter An 
Yofenhans, Üpothefer, Aihland u. North Une, 
peni Bharınacy, 459 W. rg Etr. 

| Emil Dtto, Upotbefer, 57U 8. 14. 

8. 8. Deuehl, 264 ©. Halited Str., "de Harıtfon, 
Muhnlhan Apothetert Rorth u. Weſtern Apeß. 
Wiedel, Apsıbeter, Chicago Ave. u. VanlinasSd 

Zupiena Wood & Gsal E»., 917 Blue Jsland 
R. Kint, 2** —— und Kedzie Ave 
8 ‚Bent, potheler, 24 W. Madiion Ste, 
M.BeH, Apotheker, Ede Adams uud Sangamoz Ste 
Südfeite: 
— Goltzan, Apotheker, Ecke 22. Str. und Archer 
5: Kampman, AUpsiheler, Ede 35. u. Paulina Str. 
. Zrimen, Apotheker, 522 Wapajh Ave, Cds 
Fr; Gonst. 
srinthe, Ayothefer, 3100 State — 
Ya, Apatbefer, 629 — Str 
tbben, Upotteker, 420 © 
:E — Apotheter, 100 Wentwortd 
€ 
won x vor Apotheter. 258 31. Str, Ede 


F. — Wotheter, Ecke Wentworth Ave. und 


4 

Sullus —— Apothefer, 2004 Archer Ade., 
Ge Deering S 

FB: Madaquelet, poiteter, NordoftsEde 35, und 
Dalfted Str 

| Louis angt, Apothei:r, 5100 Aihland Ude. 
& 2% ettert ng, Apotheker, 26. und Halited St 
Kreyßter, Apotheier, 2614 Gotlage Gruus 


De, 
U. 19. Mitter, Unpotheter, 44. und Haljted Str. 
Bing & Go., Üpottefer, 43, uud Wentwortb Ads, 
Boulchard Bharmıacy, 5100 E. Halited Etr. 
ee. _. o., Wpotheter. 1801 Wale ©: 
Bace St, Bharmacy. 2. und Wallace Ein 
ebert Hledling, 1133 8. Sr 
SHas. Gunradi, Apotheker, 3315 Arer Ude. 
Zate View: 


®. Luning, Apotbeier, 1WON. Alhland Ada 
3 HSuber, potheter, 723 Eheffieid Ave. 
—— En Apotdeier, Lincoln und Belmon 


5 Dodt, 361 Lincoln Ave. 
vn. ae Apotbdeier, WI Belmont Ave. 
1086 Beintont Ave. 
es au & Brown, Unothefer, 1152 Sincoln Ave 
* Balentin, 19 N. NAiklard Ave. 


„Adendpoflt‘, 


tägfihe Auflage 35,600 
— 


—ñ N 


Wie Siele Arbeiter und WUrbeiterinnei 
durch die Abendpoſt“ ſchon Beſchãaftigun 
setunden haben, entzicht ſich jeder Bere 

ang.  Bisunter jind am einem einzige: 
Sauce über 200 GStelicen ausgceihrieben. 


ku Eheſcheidung. 


Herr Clover von Kanfas, ein Allianz⸗ 
ler, hat im Repräjentantenhauje dei 
Congreſſes einen Geſetzentwurf einge⸗ 
bracht, wonach in den Territorien 
und im Diſtrikt Columbia (Waſhington 
City) die Eheſcheidung abgeſchafft wers 
den ſoll. Die Gerichte daſelbſt ſollen 
nicht mehr das Recht haben, Ehen zu 
ſcheiden, jondern jie jollen nur auf 
zeitweilige oder bleibende Trennung 
se Tiih und Bett, wie man jid in 

eutichland auszudrüden pflegt) erfens 
nen und in joldem Falle auch über den 
Verbleib und die Erziehung der Kinder 
verfügen dürfen. Gine Wieberverheis 
rathing wäre denmac nicht mehr zuläj- 
fig. Dies ijt die Ginrichtung, wie jie 
den Lehren der Latholijchen'Kicche ents 
fpriht und im einzelnen Fatholifchen 
Sändern auch noch vom GStaatägejeke 
anerkannt it. 

Dem Gejeßentwurf des Herrn Elover 
iſt die Bittſchrijt einer Frau Pollard 
beigelegt, welche denſelben Vorſchlag 
macht und ihn durch die Erfahrungen 
ihres eigenen Lebens begründet. Sn der 
Mehrzahl der Eheſcheidungs klagen habe, 
fagt fie in ihrer Denkſchrift, eine 
dritte Perſon die Hände im Spiele, 
welche dritte Perjon es auf eine Heirath 
mit einer der zu ſcheidenden Perfonen 
abgejehen habe wid am ganzen Trubel 
ſchuld jei, 

grau Pollard fcheint allerdings 
reiche Erfahrungen gemacht zu haben. 
Man jagt, dai fie von drei Ehemäns 
nern. gejchieden Mi. Was Herrn 
Elover aubelaugt, fo ijt er zwar nod 
nie geſchieden worden, wohl daber iſt 
jetzt ein Eheſcheidungs-Prozeß gegen 
ihn anhängig. Dieſe beiden Verſön— 
lichkeiten ſcheinen alſo nicht die rechten 
Leute zu ſein, um eine Reform des Ehe⸗ 
rechts in Die Hand "u nehmen. Gie ges 
ben in ihrem Weuch&er viel zu weit, ins 
den fie Ehejheidung ganz verbieten 
wollen. Bon Hru. Glover, den nicht 
gejdhieden fein ‚will, begreift ji dies, 
aber bei rau Pollard, die es mittelit 
der Scheidung auf Drei Ehemannet ges 
bracht hat, it dies Doch einigermahen 
auffallend.‘ Im Uebrigen kann ucht 
geläugnet werden, dag mit der Schei⸗ 
dung in den Ver. Staaten ein grauſi 
Unfug getrieben wird, aber die Abhilfe 
ift jehr ſchwer zu find:u, Da der Com 
greg in Ehejahen in den Staaten feine 
Gompetenz befigt und Alle Beitrebungen, 
auf dem Wege des Uebereinkommens 
mit den Etaaten ein gleithiörniges Ehes 
gefetz zu ſchaffen, bis jeht erfolglos ges 
Dtieben ſind, auch im Fulle eines theils 
weilen Erjolges den Zıred nur teile 
weije erreichen würben. (az. d. Weil.) 





* 


— ——— — —— 


Bergnügungs-Wegweifer. 


a—ıg Siam way. --- 
» Opera noujc-— Married Life 
Iheater—Kiduaped, 
Yarlor Wlatih: 


Jaber Feuer. 


or 


er Ibeater—!t.) 
ey 5— The Wrofchlor’s %r 

8 Theater—Ermi 

T er-TheaterMy Official Wife. 
Wihdijor Theater—bentkhman Jadg. 


en Match. 


Millionen iin Fiſchbein. 


Nicht Viele willen, meld’ riefiges 
Gapital im Waliiſchbeinhandel ſteckt. 
Die ſtolze Modedame, welche ebenſo auf 
ihren Ladengängen einige Stückchen 
ſolches Fiſchbein kauft, hat keine Ah— 
nung von der gewältigen Arbeit und 
dem großen Riſiko, die mit dieſem Ge— 
ſchäft verbunden ſind, ehe das unſchein— 
bar ansſehende Zubehör auf den Laden— 
tiſch kommt. 

Dieſes Geſchäft ſpielt u. A. am 
Stillen Ocean eine ſehr wichtige Rolle. 
An der Bai von San Francisco ſtehl 
ein fleiner Bau son Stein und Zie: 
geln, in welchem zur Zeit nicht weniger, 
als 81,000,090 Fiichhein aufgeftapeli 
nd und jo vorjichtig verwahrt werden, 
al3 ob da3 Gebäude mit Juwelen oder 
$20 = Bolditiiden vollgepfrofpt wäre. 
Ter Bau gehört der „Pacific Steam 
Whaling Go.”, und die Vorräthe find 
erit vor Aurzem aus den arftiichen 
Gemwäijern gefommen; heuer war die 
Ausbeute ganz beionder3 gut, und da: 
her iit da3 Qagerhaus fajt ganz gefüllt. 
Eon werthvoll auch diejes Gewölbe ift, 
jo wenig Anait haben die Bejiger vor 
Einbredern und Dieben; thatiächlich 
it no nie ein Einbruchsverjudh ge: 
macht worden, da der Bla Tag und 
Nacht zu gut bewacht ift, und die Beute 


zu Schwer wäre, um ohne Aufjehen weg- 


geichleppt zu werden. 

Dagegen hegt man ungemeine Furdr 
bor Teuer und vor Ratten, von welden 
da3 Ufer mwimmelt, und gegen 
Beides find außerordentliche Vorfigis- 
maßregeln getroffen worden. ‚Rings 
um das eijerne Dad) des Gemölbes zieht 
fi) einedurchlöcherte Röhre, durch welche 
Das ganze Annere, jobald ein Feuer 
ausbreden folte, im Nu. überfluthet 
iverden fann. Wenn die großen eijer= 
nen Thüren geöffnet find, um den Pla 
zu lüften, halten noch Kleine Eijenthü= 
ren al3 Sperrgitter die Ratten ab, und 
überdies find  Wadhstüchter, "wie die 
Feuerwehr jie benugt, : vorfichtig über 
das Sargo gebreitet. :Auf den uner- 
fahrenen Fremden: macht e3 einen eigen« 
thlimlichen Eindrud, ‘wenn 'er den öden 
Mag. init dem feuchten. Gementboren 
betritt und die Sicherheitsvorfehrungen 
aewahrt, und er möchte jpradlo3 vor 
GErjtaunen werden, wenn man ihm 
ſagt, daß dieſe Stöße ſchwärzlicher dün— 
ner Knochen einen Werth von einer 
Million Dollars haben. Das Fiſch— 
beingeſchäft iſt einem ſchäbig gekleideten, 
un cheinbaren und dabei ſteinreichen Fil, 
zu vergleichen. 


Das Fiſchbein kommt bekanntlich von 


den Baren des Walſiſches, und in 
jeder Kinnlade eines Wals ſtecken 473 
Baͤrten. Der Kopf eines ſolchen Thie— 
res repräſentirt daher ein bedeutendes 
Capital. Auf der letzten Fahrt des 
Walbootes „Jeſſie D. Freeman“ wurde 
ein, allerdings ungewöhnlich großes 
Exemplar gefangen, deſſen Kopf 3000 
Pfund Fiſchbein entnommen wurden! 
In unverarbeiteter Geſtalt, nur ein 
wenig geglättet, hat dieſes Fiſchbein 
einen Werth von $5 das Pfund. Große 
Walzähne mit einem Werth von $50 
find? nidis Ungemöhnlides! Das 
Ihmwarze Haar, welches wie Franzen an 
em Filhbein Hüngt und beilder Auf: 
nahme oder dem: Aufjaugen. von’ Nah: 
rung wie ein Filter oder ‚Sieb dient, 
hat ihon für fib allein‘ einen hohen 
Werth; € ift-zu theher geworden, um 
in großem Maßjtabe benust zu werden. 

Ein großer Theil diejer :VBorräthe 
wird, nachdem fie ettwcs geglättet, nad 
den Farben jortirt und (Fiſchbein von 
‚weißer. oder: perlartiger. Farbe hat mehr 
Werth, al3 das jchwarze) in 'Bündeln 


gebadt worden jind, nach New.Mork ge: | 


jandt ; die weitere Derarbeitumg erfolgt 
aber meilt erit in Paris und Bremen, 
zum fleinen Theil aubh im London. 


Beim PVerjandt muß ein ‚Yılhbein« | 
Cargo fait jo zimperlid) vortichtig be= | 


bandelt werden, wie eine Qadıng Gier. 
Wird das Fılhbein irgendwo gefnidt, 
fo. fintt fein Werth ganz bedeutend, 
und leiht kann ein ganzes Cargo ruis 
uirt werden. 


— óä äú— — ——— —— 
Amerikaniſche Qunſtfertigkeit, 


Dbhne Zweifel hat die amerikaniiche 
Arbeit in. der mehaniihen Tüchtigkeit 
fo ziemlich alle ihre Mitbewerber über- 
flügelt,. wie auch wohl die nächjte Welt- 
ausftellung wieder darthHun wird. An 
ber3 aber verhält es ſich ‚mit dem Tünfi- 
leriſchen Geſchick; darin ‘fteht das ame- 
rifaniihe Gewerbe, wir: jeder nicht in 
fich jelbit vernarrte Amieritaner zugibt, 
und wie jeder fundige Käufer von 
Waaren dur Bevorzugung von aus= 
ländiihen unsreimwifiig zugefteht, nod 
auf einer yerhältnig mäßig jehr niedri- 
gen Stufe. 

Yneiner: langer: Reihe Erzeugnifie, 
bei denen die Türdftleriiche Vollendung 
meientlih Aft Fir den ‚geichäftlichen 


Werth, ift' der amer kaniſche Arbeiter 


‚ und Geidy sftsınann KSH weit im Nad)- 
tbeil gegenüber ‚dem ausländiichen 
Eorcure mten, und es ift die Nachfrage 
nach dem betr. Producten nit nur 
wit ] wrüdgegangen, fondern ohne 
Rädiidyt:auf Zollgeiekgebung fortwäh- 
rend Pedeutend geftiegen. 

Co ift unfere Einfuhr von Ziers 
' Zöpfermaaren in dem SYahrzehnt 
1878—1888 von 637,485 Geldes- 
werth auf $4,247,000 geitiegen. Der 
Werth von eingeführten Bronze und 
jeinen Metallmaaren it bei uns jährlich 


beinahe ebenio groß, wie derjenige unie= | 
rer geiammten Hupferverläufe (verar: | 


beitetes‘ jowie Rohmetall). Dasjelde 
“Berhältnik -beiteht in der Tertilindus 
: _ftrie. Der Gelvwerth der Million Ton- 
* "nen Baiimmofle, welhe wir 5. B. im 
iscaljahr 1888 nad Europa ausführs 

ei, “ill »in. den. Händen. europäiicher 


‚Face erhöht worden! Einen Theil 
ber. verarbeiteten Baummolle Tauften 


7 


gen —— — 


Voor Relation. ©, 


it 
Abeiler auf reichlich das Zwanz ig⸗ vet Endet lang: 
wir diejehöhle und ihre Reliquien, und: 


und men lann ih darnadı 


Rerkeuen, ie underhalinigmahig ment 
Wir zahlten, als wäS wir befommer 


I-hatten. 


Solcher Beiſpiele ließen ſich noch in 
Menge aufführen; aber ſchon dieſe we— 
nigen können zeigen, welch enormen 
Werth eine richtig geleitete induſtrielle 
Erziehung der heranwachſenden Gene— 

ration für die Zukunft des amerikani— 
ſchen Gewerbes haben kann. 
ſo vielfech erſchallende Ruf nach Indu— 


friejhulen tt daher don tiefer Bedeus | a 
von da übernachteten wir noch einmal 


tung. Es muß ſich nur zeigen, ob eine 
ſolche Aufgabe von den bis jetzt be— 


ſtehenden Anſtalten dieſer Art erfüllt u 
| Sternenhimmel, Geihidhten vom wil- 


werden fann. 


BSsorzeitlihe Alippenwohrungen., 


{ 


Der jebt | 


m mt 


ſuchten, 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 11. Januar 1893. 


jedom ver Gelehrten überlaſſſn win. 
Die zweite Niffivohuung, die wir bes 
der. „Cliff Palace“, enthält 
174 Zimmer und, übertrifft noch bei 
Meitem die eritere, zu tal fie aud) einen 
impojanten, 'drei  Stodwerte hoben, 
Ihurm.hat, mweidder innen zum Theil 
Spuren bunter Wandverzierungen aufs 
weil. Die dritte große Klippenmwod- 
nung. it da3 „Balcony Houfe*, zu 


| welhem man zeitweite fi) mit Striden 


ziehen laflen mug. Nad) der Nüdtehr 


im Lager und liegen uns, beim Feuer 
jigend unter dem wunderbar Hlaren 


den Weiten erzählen. 


Eine der am menigften befannten | 


sorzeitlihen Merkwürdigkeiten uniereg | — 7. i i 
Ent : Seofaffı . J ruſſiſche Unterrichtsverwaltung iſt be= 
Continents ſind die Felsklippen-Woh | müht, auf’ dem Gebiet des geiftigen 


nungen im Mancos-Thale von Golo- 
rado. Wrößtentheilg erjt vor vier Jah— 
ren von Hirten, welche nach verlaufenen 


jest von faum hundert Weiken betreten 
worden, da der Weg dorthin gar zu 
„rauhbauzig‘’ und gefährlid ıjt; Die 


Tour ilt aber andererſeits eine höchſt Pf T a af 
geuußreidhe und bietet aud für den, | mit Studenten. C3 hat ji nämlid) ber- 
welcher gewohnt ift, die grogartigen | #47 : — 
Natuͤrſcenerien unſeres Weſtens don biriaken“ die große Huld und Gnade 


einem Fenſter eines Pullman-Bahn— 


— — ——— —— — — 
Sibiriſche Studenten. 


Die Voſſiſche Zeitung ſchreibt: Die 


Gütererwerbs Angebot und Nachfrage 
mit der peinlichen Genauigkeit eines 


Rindvieh jagten, entdeit, ſind ſie bis | itaatlich eingejegten Makler zu regeln. 


Zuerjt hatte jie Die Sibirier mit ber dor= 
(äufig nur die ‚mediziniiche Fufultät 


umfaſſenden Hochſchule Tomsk verſorgt, 


wagens aus zu betrachten, eine Fülle 


von Ueberraſchungen. 


Es lohnt ſich 


Daher, Einiges aus der Schilderung 
einer unternehmenden weitliden Gor= | 
rejpondentin wiederzugeben, welche im | 


verflojjenen Sommer eine Expedition 


dorthin mitgemacht hat und diejelbe zu | 


der interefjanteiten ihres Lebens 
rechnet: 

Die Führer, Pferde und Pack-Maul— 
eſel für die abenteuerliche Reiſe, ſowie 
die nöthige Kleiderausſtattung erhält 
man auf einer Viehweide 45 Meilen 


ſüdweſtlich von Durango. 


Pferde reitend und von 
Mauleſel begleitet, eines 
gegen 1 Uhr auf, in der 
die 26 Meilen entfernte Zagerjtätte, ın 
deren Nähe die erfte Klippenwohnung 
liegt, Abends gegen 7 Uhr zu erreichen. 
Vier Meilen weit ging der Ritt über 


Nachmittags 


Zufelland, das mit Salbeigebüjch be= | 


deft mar, und war allerliebjt; dann 
aber fingen unjere Drangjale an, al 
5 den erften Berg hinaufging, — den 
eriten von neun! 


Von dort ——— 
brachen wir, Jedes auf einem Kleinen | genommen werden dürfen. Die Untere 
einem Pad- | fihtsverwaltung hat auch) gleich Vor= 


jegt verjorgt fie die Univerfität Zomszt 
ausgejtellt, dap die halsjtarrigen „Sii- 


:iner erleuchteten Regierung gar nicht 
ju würdigen willen, jondern jich weit 
lieber auf die Univerjitäten des europä= 
iichen Ruplands begeben, wo jie häufig 
‘deen einjaugen, die für ihre flimati- 
hen Verhältnifje durchaus undermend- 
dar find. Damit nun die Tomsfer 
Brofefjoren nicht eJne Zuhörer bleiben 
und in Folge deſſen ihr hohes Gehalt 


auf der Bärenhaut verzehren, hat das 





ſchen 


„Miniſterium der 


Voltsaufklärung“ 
angeordnet, daß Abiturienten ſibiriſcher 


Gymnaſien in die mediziniſchen Fakul— 


täten der Univerſitäten des europäiſchen 
Rußland unter keinen Umſtänden auf— 


ſorge getroffen, daß die eigenwilligen 


Etrwartung, Sibirier nicht etwa auf Umwegen zum 


Ziel gelangen, und den Univerſitätsbe— 


hörden ſtreng eingeſchärft, daß junge 


Leute aus Sibirien, die auf europäi— 
Hochſchulen Jurisprudenz, 
Philologie oder dergl. ſtudiren, 


auch nicht auf Medizin „umſatteln“ 


dürfen. Es berührt wahrhaft ſchmerz— 


lich, zu beobachten, daß auch in dem 
weltfremden Sibirien die Tugenden 


Der Brad war ganz jhmaf, und die | 


Heite ver Nadelyolzbänme, melde über 
den Häljen unferer Pferde zufammen- 
Ihlugen, zerfragten und zerſchunden 
uns das Gejiht tücdhtig. Der Abitieg 
war an vielen Stellen noh jehlimmer: 
oft nur ein jehmaler Uebergang mit 
einer ho) ‚aufiteigenden Yelswand auf 
der einen Seite und einen Abrutjch, der 
lic) viele Hundert Yub in die Tiefe er- 
ftredte, auf der anderen‘ 

Mir wollte faft der ganze Muth ver- 
aehen, als ich vernahm, da& wir auf 
unjerem Weg noch act jolche Berge, 
darunter noch bevenklichere, hinauf und 
bınab müßten; aber ich raffte mich zu 
einer wahren Todesverachtung zuſam— 
men. Wlle Augenblide wurde unjer 
zührer gefragt: „Slauben Sie, daß 
ih da hinüberfommen ftann?“ und 
eintönig, wie ein Echo, erflang ftet3 
jeine Antwort: „Gewig, wenn Sie jih 
im Sattel halten fünnen; daS Pferd 
wird daS Uebrige thun.” Under hatte 
Reht, — allen KReipect vor unjeren 
Pferden! hnen gebührt dag ganze 
Berdienft unjeres Erfolges; wir Ham= 
merten uns einfah mit Händen und 
; Füßen an ihnen feit und — duldeten. 
Aber jo oft wir hielten, wurden mir 
duch eine Ausiiht von wunderbarer 
Srofartigieit belohnt. Yu den inter- 
eifanteiten Partien auf dem ganzen 
Weg gehörten die Berge, welche ihrer 
Beitalt wegen „Die Pyramiden“ ges 
nannt werden und ganz getrennt von 
den übrigen dajtehen; jie bieten in 
blausnebeliger Yerne ein bolljtändig 
ägyptifches Bild. 

Unjere Maulejel verdienten fein jo 
| hohes Xob, wie unfere Pferde; fie gin— 
| gen gerne vom Pfad ab, oft an den 
Ihlimmften Stellen, 3. B. mwährend 
mir durch abgejtorbene Wälder ritten, 
deren jpigige Aftitumpfen uns jeden 
Augenblid jtadyen, und bereiteten ung 
biele unnöthige, qualoolle Verzögerung. 
Das legte Wal, als ein Maulefel des 
jertirte, gegen acht Uhr Abends, verlo- 
ten wir gar die yährte, und anderthalb 
Stunden ritten wir dahin, den Kopf 
janz nahe an den Hals unjerer Pferde 
gebeugt, damit uns nit die Baum= 
jiweige die Augen ausfrakten. Blöß- 
‚ lich hielten wir ftill,- der Führer zündete 

sin Streihholz an, und wir entdetten, 

daß wir faum zehn Fuß von einer abs» 
grundtiefen Thalſchlucht ſtanden! 
Wir fürchteten uns, den unheimlichen 
Weg fortzuſetzen, und würden an die er 
Stelle die Nacht verbracht haben, —aber 


auf einige Hilfeſchre e, die drei vonz uns 


ausſtießen, erfolgte eine überraſchend 
prompte Antwort. Nun ritten wir in 
der Richtung des Schalles, und endlich 
wurden die Zelte des längſt geſuchten 
Lagers ſichtbar. Es war mittlerweile 
94 Uhr geworden. Todtmüde ließen 
wir uns vom Pferde heben und pflegten 
der Ruhe. Am nächſten Morgen ſahen 
wir die erſte große Klippenwohnung, 
| da3 berühmte „Spruce Tree Eliff 
Houſe.“ 
Von ferne bot dasſelbe ungefähr den 
Anblick eines zur Ruine gewordenen 
Forts. Es liegt halben Wegs die Wand 
der Thalſchlucht aufwärts in einem tief⸗ 
gehenden Felſenriff und hat nicht weni— 
ger als 72 Zimmer, deren Größe und 
Geſtalt weiter nach hinten zu von dem 
Raum abhöängt, welchen das Felsgebilde 
bietet. Dieſe und die anderen Klippen⸗ 
wohnungen zeigen viele Maurerarbeit 
aus Stein und Mörtel. Jedes Zim— 
mer hat eine Oeffnung, welche gleich⸗ 
zeitig als Thüre und als Fenſter gedient 
haben muß. Alle dieſe Rieſenwohnun⸗—⸗ 
gen ſind erſtaunlich unzugänglich; das 
ESvruce Tree Houſe“ iſt noch am leich⸗ 


teſten zu erreichen, obwohl man zulezt, 


um hineinzukommen, einen ſchief auf⸗ 


ſteigenden Baumſtamm hinauflaufen 
bob 2 * ch 


—* 


J 


lebten ganz in 


vorg 


ag" 


ee 


2 Sehes’ 
:4 seh für die © "von te 
N ——— 8000 begleiget 


er 


der Fügiamfeit und der Unterordnung 
ju ichwinden beginnen. Da unbot= 
mäßige Ruflen auf adminijtrativem 
Mege ohne große Umjtände nad) Sibi- 
tien verbannt werden, jo müre e& gut, 
mit den unbotmäßigen Sıbiriern eben- 
fall3 kurzen Brozeg zu machen und jie 
— nad Rußland zu verbannen, was 
in der Wirkung doch fo ziemlid) auf das: 
ielbe hinausfaufen würde. 

Sohn A. Morris, der Lois 
ana Lotteriefönig hat einen der fein= 
ten. Zandfige in Amerika, im Tangi- 
pamda Parifh, Louifiane. Er um- 
faßt. jechshundert Acres vortreffliches 
Land, auf welhem Hunderte von Res 
hen und Bären und zahlloje Brutjtät- 
ten wilder Vögel gepflegt werden, mäh- 
rend Die vier Seen auf dem: Plage 
ihwarz; mit Enten bededt find. 


Die Eolumbu3-50 Gent 
tüde find fanm aus der Münze, da be: 
richtet man Schon von Nahahmungen 
derſelben. Geſchwindigkeit iſt keine 
Hexerei! 

Der Vorſteher des Ein— 
wanderungsamtes auf Ellis Island bei 
New VPork, Oberſt Weber, hat ſeinen 
Untergebenen die gute Nachricht ge— 
bracht, daß keiner von ihnen zum 
Zwecke von Erſparniſſen ſeines Amtes 
entlaſſen werden würde. Um gleich— 
wohl die Gehaltserſparniß in's Werk 
zu ſetzen, hat Oberſt Weber auf ein 
Viertel ſeines Gehalts im Betrage von 
81500 verzichtet und jein Gehilfe, Ge— 
neral D’Beirne, wird eine Gehalts= 
herabjegung um 15 d. 9., und jeder 
Beamtz mit $1200 oder mehr Yahres- 
gehalt eine folhe v. 83 v. H. erleiden. 
Die Gefammterjparniß wird ih auf 
etwa $20,000 belaufen. 


* je . 

Der 6. Ward Carter H. Harrifon Club 
verjammelt fid am Tonnerftag Abend um 8 Uhr, den 
12 Januar 1893, in Kaijer® Halle, 2983 Urder ve. 
Alle deutjhen Bürger find eingeladen zu erieinen. 

Sohn 2. Thurn, Präfident. 


Die jährlihe Perfammlung der Stodholder8 der 
„Horje Ehoe Mininn Go.“ findet ftatt am 20. Sa 
nuar 1803, 8 Uhr Abends, in Quinch No. 9, LaSalle 
und Kandolph Etr. Henry Fürft, Bräi, 3. 
2» Straub, Eelr. 


GERMAN MEDICAL COLLEGE 


Sabndeiltunde und Ges 
Unfere 


Etudirende der Medizin, 
burt&hilfe lönnen fich jegt melden. 


Nehammenlchule 


ift anerfannt al3 die befte im Lande. Mörhnerinnen 
werden frei aufgenommen, und Etudirende in furzer 
geit zitm Staat$:Eremen vorbereitet und nach beftanz 
denen Eramen -graditirt. 

Nähere Auskunft erteilt: miboja,dibofa 


Prof. Dr. MALOK, 
512 Moble Str., nahe Milmaufee Ave. 


„Der Luftige Bote“, 
Salender für 1893, 


ift. bei allen Wücher- Agenten, Newsitore® und $eis 
tungsträgern für 20 Cents zu haben. 
mija, bio O8. Krause, %8 5. Übe, 


Deutſches Kechtsbureau, 


Notariat. 
Erbſchaſten regulirt, 
Bollmachten in geſetzlicher Form, 
Mititärfachen beiorgt, 
Selds Sendungen, 
Einziehung von Ausftänden. 


Mde.im . K. W. KEMPF & CO., 


Sonntags offen 10-12 Uhr. -142 LaSalle Str., Room 8. 


; Augebote. 
Anoebote werden entgegengenommen jür die „Sou⸗ 
venir Spoon“=Gonceiftion in der Columbifchen Melt: 
ausftelung Durh_das-Komite für Wege und Mittel, 
Ye, un 12 Uhr Mittags, Donneritag, den 26. war 


“ Epeificationen find zu baden. im-der ö 


:) Sülfs-Serretärs, Rand MeMalty- Gebäude, ‚Khirago. 


Angebot: muß’ von eimem —— ⸗ 
N... 

oder aller 

d, 


Pr 


irgend cines 


Angebote vw. borbebalten. u 


x 


Todes: Anzeige 
Freunden und Velammten bie. tratfrige_ Nachricht, dab 
unfer lieber Sohn Henrv G. %. Sommer im 
Alter von O Jahren, 8 Monaten und 10 Taaen ge: 
ftorben ift. Die Veerdigung findet ftett. am Freitag, 
den 13. Januar, Nachmittags 1.30 Utr, vom Trauer: 
bauje, 38 Yurling Str., nad Graceland. Um. ftille 
Theilnahme Kitten die betrübten Elieem,_ * 

Garl um Carrie Sommet. 


Zodes:- Anzeige, 

Freunden und Befännten Die traurige Nahriht, daß 
meine liebe Schweiter Anna Merkie rlöglic ge: 
ftorben ift. - Die Veerdigaung, findet amı Freitag Mor: 
gen um 10 Uhr vom Trauerbaufe, 188 €. North WUpe., 
nach Waldheim ftatt. AUur ftille Theilnahme bittet 

\ Karl Merkle, Bruder. 
mide Margarethe Merkle, Schwäderin. 

Geſtorben! Frau Catharing Mathy, 
Gattin von John Mathy jr., am 10. Januar 1893, 
im Alter von 66 Jahren. Beerdigung Freitag, den 13. 
Januar, von der Wohnung von Fred P. Rudinger, 
5745 Atlantie Str. aus, zur St. Martin-Kirche uͤnd 
von da nach dem St. Bonifacius-Kirchhof. 


Druiden Preis: Masken: Ball. 


Am Samftag, den 21. Januar ’93, findet ter 
oljährlige WMaskenball, gegeben von deu Druiden der 


Walhalla Nr. 39, Körner Ar. 70 und 
Freiheitfain Nr. 66, 
in der Turnhalle, 251 8. 12. Str., ftatt. 
Sa Sinficht der Diejes Jahr zur Wertheilung kom: 
menden twerthrollen Breije werden fiyerlidy feine und 
elegente Masten wieder nicht fehlen. 
1. Brei. Flegantefte Maste . . . Ein Barlorfet 
2. Veite Garricatur-Masle . Cine Standubr 
Vfte Gruppe (nicht unter 5 Berfonen) 
Be Kaya a u ME 
Sweitbefte Gruppe (nicht unter 5 Perjo: 
u a 2 
5. ⸗ Beſter Clown >»... ..%8 in War 
Tickets 50c. — Anſang e8 Uhr Abends. jall,12.19 
Um zahlreichen Wejuc) bittet DasGowmite, 


Hofler.:Angar. Kriegeruerein. 


Nähite Verfammlung: Donnerftag, 22. Ian. 
um S Uhr Abends, im Clud-Room derStaatszeitungs⸗ 
Erhange, Ede 5. Ave, und Waihingtoen Str. 

Anmeldungen von neuen Mitgliedern werden täg: 
ih im Schiffer: Theater, Zimmer 1606, und Nr. 194 
Clart Str, Simmer 13, angenommen. 


<. 


Widtig jür Männer! 
shmib’s Gcheim-Mittel 
furiren alle Gefchlechts:, Rerven:, Yilnt:, Haut: oder 
hroniihe Krankheiten jeder Att ſchnell, ficyer, billig. 
Männerichwäche, Unvermögen, Bandwurnı, alle uris 
nären Yeiden uf. werden Durch den Gebrauch unje: 
rer Mittel immer erfolgreich furirt. Eprecht bei uns 
vor oder jhidt Eure Udreffe und wir jenden Guc frei 
Auskunft über alle unfere Mittel, 


E. A. SCHMITZ, 


126 & 128 Diilwaufce Ave., Ede W. Kinzie Str. 


Sjulj 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 7 


für alle Anzeigen 


unter Diefer Mubrit, 
Berlangt: Männer und naben., 


Verlangt: Ein auter Junge um Zeitungen zu tra= 
gen, Morgen: und Abends. Guter Lohn. 2939 ©. 
Halitd Str. mido 

Rerlangt: Guter Grockry:Elert. 676 N. Hopne Une. 


Terlangt: Gin lediger Manır, der Lund) zu bereiten 
verſteht, ſowie fih im allgemeinen nüglih machen kann, 
im Saloon, 41 €. Sinzie Str. 


Verlangt: Guter denticher "Wurjtmader, lediger 
Mann. 525 Eliton Ave, Wernede. 

Verlangt: Gin junger Mann al3 dritte Sand in 
Bäderei. 1236 N. California WUve., nahe Miltwaulee 
Ave. 

terlangt: Gedildeter Mann, tveldger Meine Bürg- 
schaft _ftellen -taam, finder dauernde Beſchäftigung. 
ne E. Iadjon Str, Simmer 318, Vormittags 
8 Uhr. * 


Verlangt: Gin Junge, um die Väderei und Condito— 
vei zu erlernen, ‚157 Wells Str. mido 
Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Haus: 
arbeit. fW—810 den Monat und Alles ſrei. 2.6 
Str. 3. N 


Verlangt Arbeiter, um Vlehinfteumente zu repa⸗ 
riren. Adreſſe: D. 34, Abendpoſt. mido 


zerlandt Gunte Tiſchler an Saloon⸗Firtutes. 941 
N. Weftern Abe. 3 


Verlanat: Laufjünge, 
und Randolph; SER. : 
Verlangt: 50 gilbte Hemden-⸗Machet und 30 für 
Ehoen in unjerer Fabtik (Dampikraft). Auch ges 
mwir Arbeit außerhalb der Fabrik. Heart Brothers, 
153 Franklin Str midoft 


Verlangt: Ein guter Wagenjehmied. 48-50, Auftin 
Ive. 

" Werlangt: Gin zuverläjfiger Mann für ein Slafchens 
bier-Bejchäft: derfelbe muß Pferde beforgen und Bier: 
flejhen wajchen. 172 €. Ban Buren. Str. 


Fred Sein u. Co., Markt 


Werlangt: Gin Drechsler, welcher aud an anderen 
Maihinen arbeiten Tann. M. Schulg Cabinet Co., 
Gde Morgan und Euperior Str. 

Verlangt: Ein junger Mann in, Blumen-Gärtnerei. 
19 Clara Place. 

a en en aa a 

Verlangt:- Ein’ Senticer Knabe mit guter Hand» 
ichrift. 812 Chiage Opera Houje Bldg. 

erlangt: Ein guter Junge, 12—14. Boardinghaus, 
46 Cab Str. 

Verlanot: Ein Träger für Zeitihriften und Liefe: 
rungswerle. Muß der engliſchen Sprache mächtig und 
cautionsfähig jein. 26 R. Clark Str., Zimmer 16, 
G. L. Beck. 

Berlangt: Gin junger Mann, um ein Pferd und 
eine Kub zu beforgen. Stetiger Play für den Winter. 
5210 Sıjbop Etr., 3 Blods öftlih von Wibland Ave. 

Verlangt‘ 3 aute Handftuhlweber an Upholſterd⸗ 
Fringes. Union Trimming Co., 1009 und 201 E. Van 
Buren Str. 

Verlangt: Ein Junge, in einer Bäckerei zu arbeiten. 
265 Ruſh Str., nahe Ellen. 

Verlangt: Fuhrleute. 820 S. Paulina Str. dimi 





Verlandt: Junge für Hausarbeit. 405 Wells Stt. 

dimi 

Verlangt: Ein Mann um Saloon- und Küchen-Ar— 
beit zu verrichten. Einer der darin bewandert iſt, 
vorgezogen. WAdr. 599 S. Jefferſon Str., a i 
im 


Schneider, der Ueine Shop-Röcke zu 


Verlangt: Gin ; 
trimmen verjteht. Sofort. 266 Noble Str. dimi 


_ erlangt: Schneider, der an Goftümes helfen fan, 
3121 State Etr. dimi 


Verlangt: Schneider an neuer und alter Ürbeit. 69 
Seminary Ne. dimi 
Verlangt: Ein guter Engineer, Nur ein auverläfli: 
ger Mann braucht fih zu melden. George Keller, 21 
Illinois Str. dim 


Verlangt: Ein junger Mann, im Saloon mitzubel: 
fen. 1071 Lincoln Ave. dimi 


Verlangt; Guter Gärtner, ſowie Mann um Pferde 
und Kühe zu beſorgen. Müſſen gute Zeugniſſe auſwei— 
ien. 72 Ogden Place, modinit 
BE — — — 

Verlangt: Noh 200 Arbeiter für die_Regierungs: 
Hafens Arbeiten füdlich von Memphis. Lange Arbeit, 
warmes Glima, billige Fahrt. 100 GEisleute und 10 
Narmardeiter, in Rob Urbeit3sAgentur, 2 S. Martet 
Str., oben. - Gian, Im 


Berlangt: Junge Leute, um das Gigarrenmachen 
oder Waren in furser Zeit gründlich zu erfernen. 
705 29, Lake Eir., Cigarreus Fabrik. 5ia, Io 

Zuſchneider, Schneider umd Undere werden darauf 
aufmerkfanr gemacht, dak Stone’& ausgezeichnetes Ey: 
ftenn der  Yirichneidekunft das anerkannt befte ift. Uns 
terricht während de3 Tages und Abends. Sdrecht vor 
und überzeugt Gud. The Chas. I. Etone Co. Cut: 


ting School, 196 La Ealle Sir., Zimmer 21—23. 
3dey, im 


ee 
Berlangt: Frauen und Mädden, 


Eãden und Zabriken. 

Verlangt: Näherin mit etwas Erfahrung. 1010 Sins 
man Str. 
Verlangt: Mädchen zum Finiſhen an Shopröcen. 
715 S. Canal Str. 


erlangt: Näbmädehen an Chopröden. 
beit und guter Lohn. 187 Cornell Stt. 
Verlanugt: Verläuſerin in Knopfladen an State 
Str.; eine. die endliſch und deutſch ſprechen Fatın. 
Adreſſe in engliſcher Sprache: 2.4 Abendbpoit. 
Verlangt: Erfahrene Majchinen-Räherinnen an Män: 
teln. GEN. Wood Str. mido 
Berlangt: Gute Majcinen: und Handmädden, Yo: 
wie ein Abbügler, Nur gute jollen 6 melden. 38 


Rune Str. binrido 


"Xerlangt: 2 Märchen an gute Kofen. 27 Bine Er. 
modimi 


er au 


Etetige Ar: 
—ja 


Verlangt: Operatord, Yiniihers und ® 
Hojen, au) welche, zum Lernen. ” Einftein u. 


v., 2% 
Stantlin Etr. und 421-6. Halfted: Etr. modimi 


Rerlangt: Maihinenmädden an Kofen. 773 N. Hai: 
fted Eir. modimi 
Perlangt: Ein Mädchen für Arbeit am fünftlicen 
Kiumen. *omwie Mädden zum Lernen. 812 N. Galis 
fornia Ave. .ı 9ja,im 


" Zerlangt: Zwei_Mafginenz und. Hand: Mädchen an 
Ehop:Röden. 3 Cleaver Eitr., hinten. modimi 


VBerlangt: Madchen an feinen demiden, feine U 

Auch ausgegeben. Nahzufragen 

Er. und Ya Salle Ave. ! 

"erlangt: Gute Mojeinenmänden an Holen zu ma: 

— 3 Eomward Etr., dinter dem Et; — 
J 


a feine Arbeit. 
WB. Gde Michigan 
6ja, Im 


fpital;, 


Berlangt: 10 Mädchen zum 
dery:Maicbine, bei jofortigem 
lifornia WUpe., nahe W.: Ak 


._ Verlemgt: Damen md Mädchen, um. 


EEE Sri 
— 


men an der —— 


: Verdienft. MI N. Gar 


und Kin 
u 


= 


s —— see \ en 


« m...» 
The Schiller”, Enfe und Reflaurant, 
> 103-109 Randolph Str. 
—— Stabliſſement diefer Art in Ghicage. 
u Küche, hodieine Beine. 
ufmerfjame Bedienung. 
Mähige Preile. 
Bmportirte und einheimildgs Biere. 
Zur Bequeulichkeit der Theater-Geſucher direkter 
Eindang aus dem Schiller-Theater. Durch den Ele— 
vator «it allen Zimmers des Gebäudes verbunden. 
5ja,im POMY & CO. 


Heute! Große Eroͤſſfnung. Morgen! 


VICTORIA TUNNEL, 
340-342 S. State Str. 
Venderuvous aller Hationen. 
Angeneßuftee Unterhaltungsplag der Stadt. Alle im⸗ 
portirten und bieligen Were an Zapf. 5ia,lıo 


VBerlangt: Frauen und Mäddıen., 


Saudarbeit. ä 
Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gu: 
ter Lohn. Mes. 2. Werner, 99 Votomac Ave. 


— — er TER BED 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. Braucht nicht waihen und bügeln. 586 
W. Adams Etr. 


Verlangt: Ein qutes deutiches Mädchen füt gewöhn- 
liche Hausarbeit. 367 W. Hurgn Str, oben. 


Verlanot Ein Madchen zum Geſchirrwaſchen. 886 
E. North Ave. 
Verlangt: Mädchen für Zimmer: und Yausarbeit. 
3% E. Nortb He 
Merlangt:.Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 537 
Wells Str. 


Verlangt: Eine gute deutſche Köchin Muß allgemeine 
Hausarbeit derſtehen. 582 LaSalle Ave., Flat D. 


Verlandt: Ein Madchen für gerwöhnliche Hausarbeit. 
1017 31. Str. mido 
Verlangt: Ein Mädcen für Hausarbeit. 3553 Gmes 
rıld ve. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
310 S. Halſted Str. mido 
Verlangt; Ein gautes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Privatfamilie. 303 E. Indiana Str. 
Verlangt: Gin Mädchen don 16-18 Jahren, für 
feihte Hausarbeit. 69 Orhard Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
der Familie. Sachs, WI W. Diviſion Ste. 


Verlanot: Ein ſtarkes deutſches Mädchen für ge— 
wohnliche Hausarbeit. Guter Lohn. Nachzufragen 
W0 Clybourn Ade., Ecke Halfted Str. 


Dret in 


Verlangt: Ein älteres Mäpdchen für Hausarbeit. 4 
€. North ve, 

Verlangt: Cine gute "Köchin und Büglerin. Sleine 
Frivatfanilie. 545 W. Monroe Str. 

Verlangt: Frau oder Mädchen, um 
führen und zwei Kindern aufzupaffen. 
vifion Er. 

Verlangt: Gin gutes deutfhes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Kleine Familie. Gutes Heim für gutes 
Mädchen. 506 Dlelrofe Eır. mido 


Verlandt Madchen für algemeine Hausarbeit, Muß 
Endliſch derſtehen. 68 N. Hoyne Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. Lohn W.50. 3143 W. dei Str, Büderei. 


_ Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Haußarbeit. 
Nachzufragen 3415 Wabaſh Ave. 
Verlangt: 500 Köchinnen, 1. und 2. und Dining⸗ 


room⸗-Mädchen. Lohn 8810. Bei Frau Peters, 225 
Larrabee Str. 


aus halt 


au 
GE. Di⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: Ka: 
thelifches vorgezogen... 519 W. 133, Etr. Frau —* 
midoft 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. L. Gwert- 
iem, 1643 Wriohtwood Ave, mido 


BVerlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3349 Forreit Ave 


— Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
36 Marion Place, hinten, cben, nahe W. Dıpifion 
Str. mido 


Berlangt: Ein Kindermädden. 310 ©. HalftedStr., 
eriter Floor, Wottenberg. midoft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine QauSarbeit, 
47 Zell Court, 2. Flat. 


‚ Qerlangt: Gutes Mädchen, tweldes deutih und eng: 
If fpricht, guter Zohn. 6120 ©. Morgan Str.. dimi 


‚Qerlangt: Gute Mädchen für Privat: und Boar: 
dinghäujer. Serrihaften werden. gut bedient. 81 Ele: 
veland Ave. l0jan,öt 


erlangt: Mädden oder Frau zur Aushilfe in den 
Vormittagsitunden. 47 Centre Etr., 2. Foor. dimi 


Verlangt: Ein Madchen für ziveite Ürbeit. 498 


La Ealle Ave. - Dimido 


DQerlangt: Ein gutes reinliches. Mäddhen.. 180 Hum: 
boldt Blod., Ecke Courtland Ave. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen iu Heiner Gamilie, - &u: 
ter Lohn. 903 Wabanfia Upe, dimido 


_ Berlanet:, Eine Qauspälterin. 195 W. 12. Etr., 
2 Flat, Zinimnetr nach hinten. dimi 


verlanot; 14—T5jäpriges Mädchen zur Stüge der 
Hausfrau. ‚Leichte Arbeit. U. Frenzel, 629 .M. In: 
diana Er. . dimi 
‚ Verlangt: Gin Müdcen für gewöhnliche Hausarbeit 
in einer lleinen Yamilie. 3327 Forreft Ave: Dimi 
Verlangt: Mäpdden. 10-12 R. Ganal Eitr., 2.51. 

. 1djan, Im 

Verlangt: Gin gutes Mäpchen, das alle Hausarbeit 
verſteht. 912 Milwaukee Ave. 10jan, Iw 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 52 Edgemont. Uve., Ede Loomis, nabe 
12. Str. dimido 


9 3 * * — 7 * 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gu— 
ter Lohn. Kein Kochen. 192 Honore Sir. nahe Adams 
Etr, modimi 


Verlangt: Zwei Küchenmäddhen und eine Köchin. 204 
North Abe. Sind. modimi 
Verlanot: Ein tüchtiges Mädchen, das waſchen, bu 
geln und kochen kanu. 62 La · Salle Ave. modimi 


Verlangt: Gute Nadchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſet in Stadt und Land Hertſchaften be— 
lieben vorzuſprechen. Duske, 448 Milwautee Abe. 

gan, 1w 


al Ed a a ea 
Verlangt: 3 Mädchen, 1 zum Wafchen, mur geringe 
Mäfhe. Eines für Geihirr und ein Feines Mädchen, 
das fih:im Haufe nüglih machen Tann. 292 3.Etr. 
. dimi 


Verlangt:. Ein tüchtiges Mädchen "für Hausarbeit. 
202 .E., Ban Buren Str. modinti 


Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
— .507 Sedgivid Etr. ’ Tian,5t 


‚Verlangt: -Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in giner Meinen Wamilie. Guter Lohn. Eofort zu 
erfrägen, 580 Milwaufee Ave. - Hja,lıo 


Derkangt: 100 Mädchen für Privat: und Boarding- 
bäufer in Etadt_und Land. Herrihaften werden aut 
bedient. Grau Scholl, 187 € S. Halfted Str. 3003,30 
Verlengt: jDienftmäddhen und Leute, melde Löhne 
zum Gi.xcaffiren haben. Lohn gratis eincaffirt. 760 
W. Lale Etr. Amy, ftmomi,bto 


 Verlangt: ( Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Urs 
beit, " Hausarbeit und Kindermäbden. Herridaften 
— vorzuſprechen bei Frau Schleib, 130 Bi 18. 

r. 13ju,bto 


Verlangt: Sofort, Ködinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädden und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in dem feine 
ften Familien bei bobem Lohn, immer zu babın an 
der Eipdjeite bei Frau Gerfon, 2337 Wabaih Ave. bio 


Verlangt:_ Orbderlödinnen, Gausmädhen, Zimmers 
mädchen, Geihirrwafhmädden ‚md Kindermädchen. 
Loyn $2 bis $12 Die Woche. Miedlinds Stellenver: 
mittlung3:Bureau, 587 Xarrabee ‚Str., nahe Centre. 

C8Ddey, 3m 


Verlangt: Mädchen: aller- Nationen für Hausarbeit, 
Herrihaften belieben vorzufprehen. Mrs. Vrodsiy, 
97 Wilfon Er. 2%6de3, In 


Unterricht. 


Verlangt: Schüler, welde Geigen:Unterricht nehmen 
wollen, lünnen fich melden, 20 Werder Etr., von 6 
bis 6.30 Uber Abende. 

ither: und Guitarren:Unterricht ertbeilt im und 
* dem Haufe. Alois PVloner, Direltor des Zitber 
Tiubs Columbia“, 378 E. North Ave. 9ija,dt 


Unterrit im Gngliihen, $2 per Monat. Gbeujo 
Unterriht in Stenograpbie, re uf. 03: 
und Abend:Etunden. Riſſen's Bufineb:Gollege, 467 
Milwaukee Ave, Gie Chicago Ave. Seoinnt, Ich! 

3, 


Gefhhäftstheilbader. 


Partner verlangt: Muft Taufmänniih gebildet fein, 
um ein’ Oftice:Gejhäft anzufangen. Näheres 32 W. 
Randolph Eır. i 


Theilhaber verlangt: Gin lediger Mann unit $I, 
um eine Wäderei anzufangen, Wdr. U. 36, Abend: 
poſt. mido 


Ein guter Geidäflsmann mit 86090 al3 Bartner in 
einer Quınbervard. rg bei John Nabing, 
Dieflenger Sunnber Eo., am Fuße B. Etr. dimido 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 


Zu verlaufen: Eebr billig, ein guter Barlor-Tfen, 
fo gut wie new. Zu erfragen 28 Burling Etr. 


Zu verfaufen: Pilig, nod einige ihöne neue Feeit⸗ 
beiten. Gigattenfore. — 

‘ Su verlaufen: 1 Küchenofen (New Riva), No. 7, 
1 Tiih und I Waihtiidh, ehr billig... 369- Larrabee 
Etr., Barberihop. dımi 


» ©. Rihardion bat alle Eorten neuer. und gebtaud: 
ter’ Möbel. Aillig geoen Baar. Wer einmet arlauft 
bat, .lommt wieder und empfiehlt ibn feinen Freunden. 
Bargains ftet3 atı- Hand. Abends. offen 9+ Uhr. 
Deuſch wird veſprochen. Schneidet dies aus und 
fpredt 127 Mells Etr., nabe Ontario, vor. 19mg,1j 


: gu miethen gefut. 


* —— der 
ein: > 


“. T., 


Zu verfanfen: Gine 


"577. Lincdln Moe. 


(ee 


Mann wände 
— — 


Steuung en ſuchen: Manner. 


Gejüht;: Ein Guter, erfte Hand Bäder an Brod und 
Nolls sucht petigen Plag. Wdr. EC. 3, Abendpoft. 
nm mido 
RR Eee ginn * 
— ine Stelle um big Mittag auszubelien. 
Aushanft. eetbeit im 13 R. Halfted Str. 


—— — — — — — — ——— — 
Geiucht; n junoer Crocery⸗Clerk, der deutſch und 
—— Ipt icht, ſucht Stelle. 478 W. Huton Str., 
Ch. Stauber. midofr 
— — nn mn — — — — — —— 
Geiucht: Ein ältlicher Mann mit den beſten C— 
pebluncen ſucht eine Stelle als Gollestor oder als 

ä Amrginee Bant oder Liffice. — Adr. %. 57, 
Adendpoft. 


Befunht: Ein Bäder j 
13. 112 Sherman Er. 


 Seuht: Deutfcher Schriftſetzer. der Kenntniſſe im 
Engltihen ‚und Frauzoſiſchen beſitzt, ſucht auberhalb 
Ebſcago s EStelle. Adt. D. 82, Abendpoſt. 


Geſucht? Fin guter Ddeuticher Ylumengärtner ſucht 
dauernde Stellung. Iſt verheirathet. Gute Referenzen. 
%2. James "Une: mido 


Weſuct; Ein zuverläffiger junger Mann jucht ir 
gendmwilche Arbeit. Kann etwas Gaution ftellen. Adr. 
d. 34 Abendpoſt. mido 


ER: Ftilg — — deutſcher Butcher, ge⸗ 
lernter urhmager, uht Stelle. An liebften auf der 
Nordieite. Zu erfragen 24 - Gardner Str. modimi 


Geſucht: Ein ſolider junger Dann jucht Stelle als 
Koh in.einem Boardingbaus. Wdr. Winetla, IU., 
Box W dimido 


Geſucht; Ein Gärtner. erfahren in Orchideen-Cultur, 
Noſen und ſonſtigen Grünbaus-Pflanzen, ſucht Stel— 
lung. H. B., Garden City Hotel, 46 und 48 Sher: 
man Sir. dimido 


. Stellungen fuhen: Frauen, 


Gefurht: Tlichtiges- Mädchen, das Teine Urbeit fcheut, 
Sucht Stelle; 587 Narradee Str. 10jan, ot 
Gejuht: Ein gıbildeteg Mädchen, Schtweizerin, ſucht 
eine Stelle ald Stüße der Hausfrau oder als Haus— 
bälterin bei "einem aBeinfteheuden Herrn. Nadhyuiragen 
bei Kchn, 104 ©. Chart Er. 


ht Urbeit an Brod und Ka- 


" Seiucht: Cine Frau wünfeht Mädchen ins Haus zu 
nehmen. 152 Cortland Wpe.,. nahe Kimball Äve. 


beſucht Eine Jachtige Haushalterin ſucht Stelle. 
Apr... 2. MdL, Übendpoft. n 
Bejüht: Eine deutiche Frau münfcht Wäfche ins 
Hans. zu ‚nehmen. Diefelbe ftridt auch Strümpfe und 
dergleichen. Frau Schroder, 714 Fletcher Str., nahe 
Paulina Str. modimi 
rau Wwünjcht zu mähen, in Yamilie 


Geſucht: Eine 
oder zu Dauie Milwaulee Uve. dimi 


Geſchaͤftsgelegenbdeiten. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen für eine Lot oder 
Harın! Ein. Saloon mit neuen fyirtured und Etod, 
mit 5 Schönen. Wohnzimmern, Xeafe und $15 Mietbe, 
egenüber 4 Fabrilen. Dub Umftände halber wegen 2 
eicbäften ‚perfauft toerden für $500 Baar. AYulius 
Micdtind, Gigentpümer, 587 Sarrabee Etr., nabe 
Lentre Str, 10de3,6t 

Zu ‚verlaufen: $175 kaufen meinen gutg:senden Gi: 
garren:,” Notion: und Delicatefien:Störe, wenn er 
bis. Mittoodh genominen wird. 361 Eedgwid Eır. 


gu‘ faufen yiußt: Eine Zeitungsroute, 808100 
Anzahlung. x —X 


ordweſtſeite vorgezogen. Adt. 
Abendpoſt. 


Zuberlaufen: Forfter Bros., 80. Str., nahe Wright 
Etr., Auburn Park, find anderer Geſchäfte halber ge: 
willt, ibren rentablen Deu⸗ Korn⸗ und Futter⸗ 
Store-zu verkaufen. Preis 850. Einblick in die Ges 
ſchafts bücher wird jedem Applikanten gewähtt. Necuit 
State: Ste. CableCar dis 61 Str., und dort Transfer 
für Auburn Part. mido 


Zu verkaufen: Ein W⸗Zimmer-Hotel, einſchliekßlich 
großen Ghzinmers,  Cample Rooms und Warlors, 
nabe «dem , Kerzen der Etadt gelegen. Lange Leaſe. 
Nachzufragen in der Dffiee von A. G. Kraus & Co., 
mido 


291 E..North- Üpe. 


gu "verlaufen: Eine gutgebende Pälerei, 5960 
Dollars; täglider Uniag, Billige Mierbe. Umijtände 
balberpilig zu verkaufen. Wdr. D. 42, Ubendpoft. 

mido 





Zu“ verfaufen: Gine jeltene Belegenpeit einen gut⸗ 
gehenden Delicateffen-Etore billig zu erftehen. 83 @iv: 
bourn. oe, : mid 


Muß verfaufen: Meinen gutgelegenen Groery:Store. 
Billige Mierhe. Großer friiherBorrath. Deutihe Rad: 
bariaft. Größter Bargain, je zuvor En Nur 
$325, tbeiltweife an Zeit. Ober maht Offerte. Nähe: 
tes 562 Wells Etr., 1. Glat. 


"gr verkaufen oder Ju bertaufcen: Grocery:Store, 

feine Lage, erfte Dualität Vorrath, mit PBierd, Wagen 

und Buggy. Eehr billig. Näheres 857 a. m. 
Van, 


Zu verfaufen: Eine gute Milhroute von 6—7 Kan: 
nen täglich. „Neuer Wagen und 2 Pferde. 141 SLpttle 
Str. dimido 


gutgehende Abendpoftroute. Nä- 
‚hereg 613: W. 4. Str. - 10jen, Im 


Zu verkaufen: Ein ſchon eingerichteter Saloon, we: 
gen Webernahme eines Hotels. $1000. Unzaplung en 
l0jan, im 


gu derluufen: Billig, ein Grocery:Store, mit Pierd 
und Wagen, ſchöne Wohnung und Stall, billige Deies 
the, eine jeltirre Gelegenheit für einen deutihen Maın, 
Konmt fofort. Gigenthiimr verläßt die Stadt. Zu 
erfragen 3. G., 641 FFairfield Live, 2. Flat. dinti 


Zu verlaufen: Der befte und ältefte Gd:Saloon, 414 
und 416 Blue Island ve. Tia,1w 


— 


Zu elaufen Soaloons, geldbtingende Plaätze, wenig 

oper. größeres Kapital: erforderlih. Bu erfragen bei 

er rid, e. of Mader u. Birk Brewing u. Dlalting 
v 





Ju znerlaufen; -Reitaurent, billig. 165 NR. Halfte» 


Er. Tjan, 1m 


Zu verfaufen:; Meat Market, jehr billig. 978 Se— 
minary ‘Une, ; ı 6ja,liv 


"u verlaufen: ‚Gin: guter Gd:Saloon, jebr billig, 
wegen + Familjen-Verhältniffen. Weftjeite. Apr. ®. 
24, Abenbpoft. ' dian, Iw 


Wir Jaufen, verlaufen und vertauſchen Grundeigen⸗ 
thum, Hotels Seloons Groceries Reſtaurants u. ſ.w., 
leihen Geld (Guilding Loans) zu 5 Procent. Lebens⸗ 
und Feuer⸗ Verſiherung. The German⸗ American In 
veffiment: Co., Yinmer 1, Völie Biog, 19 R. Glart 


Etr. Sonapgs Vormittags offen. 3e,li 
Zu vermietben und Board. 


Zu xerwmiethen: Möblirted Front-Schlafyimmer, paiz 
fend für 2 Herren, in einer deutſchen Brivatfamilie. 
321:©. Halfted Str., im oberen Stod, vorne. 


Zu ;vermietben: Schönes warmes Frontzionmer mit 
Er gutem Woard, an zwei Serren. 25 per Woche. 
y 
v 





ei Leuten ohne Kinder. 26 N. Market Er., 1. 
fat. midofrija 


Zu vermieten: 2. Sinmer für 83 per Monat an 
Leute ohue Beben. 07 WB: Harrifon Str., binten. 


Rerlangt: Gin auflänbiger "deutjder Boarder. 153 
Tullerton. Ave: 


gu ermietben: Salopn und Boardingbaus und eins 

erichtete Logenhalle an Milmautee--Upe., nabe Gar= 

arıı. : Näheres bei der North: Weftern Brewing Co. 
mido 


Zu vermigtgen: 23_iworme -freundlihe Zimmer für 
Herren. Separater Gingang.  $1.25. 339 Eedawid 
Er. { dınido 

Zu. verittiethen: Bei bübfth' möblirte- warme Jim: 
wer mit Gag und VBade-Finrihtung.! 270 E. North 
Ave., Flat C. * dimi 


— —— —— — 

Zu vermiethen: 2 Herren finden Wohnung und 
Board.: Gute deutjpe Küche. 362 GE. Dipifion Str., 
1 Xreppe. ie } dimi 


gu vermietben: Möblirte "Simmer mit Board. 472 
WeUs, Sir. aan l0jen, Ip 


+ Zu vernrietben: Cine Wohnung von;4 Zimmern und 
eine bon‘? Yimmern, für leichte. Sausbaltung. 35 
Clyboutn Uve. Pag dei dımi 
30 permietgen: Gut’ möhlirte Zimmer. 
laup Ye... 2. Bloor. > 
Zu permiethen: 6 Zimmer....$12. 11 Mohawf Etr. 
*8 * dimido 
Verlangt:--Worrderd, bei einer Privarfamilie. 452 
Samaber- Etr.,' Binten,. oben. dimi 
m m ? 4. — 0 
‚Yu vermiethen: - Gin - möblirtes Züummer. 39 W. 
Ghicago "Apr, — do 


———— ——— 
u vermiethen: Möblirtes Zimmer an ein junges 
Mẽ dchen. 99;Goeth: Err. ſamomi 


"gu vermietben: Logenhalle der Hermannsfähne, 106 
G:-Raudelvh Etr., 2. Floor, Näheres beim Janitor, 
der bei Rudolf Kellingbujen, 125 La Ealle Str. 

: ? 1Tdec,dfa 
— — — — —ñ— — —— — ——— — — — 
Su ,vermietden: Nett möblirte Zimmer, von $1 auf: 
märts" die Woche. 15 Nilmayke Ave. Tjen, iv 
Tau wrmietben: Laden und gimmter, Ede 54. Str. 
und Asbiand‘ Ude. © . Fjan, 108 

zu vermieten: 2 anftändige Poarders finden gutes 
Helm. Warnts Zimmer und ederbett. 566 W. 12. 
Etri, 3.5loör. Tjan, Im 
Agutermietgen: Watne möblirte Zimmer und” Koft, 
privat, „WB. Ba Ealle Ave. 6ja, Io 
‚Veglangt; Boarders; 213 W. 12. Etr. 3), Im 


Zu vermieden: Ehön möblirte Zimmer. 211 €. 
North, Aue; » Zjan, Av 


"Rauf« und Berfaufd-Yingebote. 


Zu verlaufen: Für Uhrmecher. Mosley Lather, noch 
nen, billig. MR: Griefe, 191—198 5. ide Zimmer 9. 
’ Su Serlahfet: ES poirbillig,- verm jojort genommen, 
feine . Eiore-Ginrihtung, ‚Tewie. zwei Cigafren:jyigu: 
ven; Ta äften, Glaslähen, Sadentiihe, Waage, 
ulm: Mes -sehr Ichen. Frermer großer Vorrat) von 
Vfeiſen. Tabat und ungejähr 10,000. Gigarıen. - Ders 
foufe jo. viel wie gewünjcht. 268 Dayton Etr., 1.ilat, 
neben Halued Str. Ta/ẽt 
Bd nn — — ——— — 
verlaufen; Eine vollſtandige Grocerv⸗Eint ichtung, 
siäh. Chad: 2. Raforh, Maflenvermalter, Gde Noble 
und Aibland Woe. 7” 


396 Gieve: 
dimi 


4jan,t 


BER ——— 
— ‘tasefeit duze, neue High Arm⸗⸗N jchine mit 
— 8 we fünf * Garantie. Tomeltic $25, 
‚gi Singer $10, Wbreier & Wilfon $10, 
Weite $15. Domeftic-Offiee, »216 ©. 
„Nbends' offen. 


nad dee, 
ute: 
5de3.1i 


| Ien von Bloomington. 


| 





Tian,im' 


| 
| 


| Bu verfaufen: Xillig, 


Grundeigerthbum un» DSäufer. 

ju vertaufen: Für $2450, . 1yftödiges Pridbays, 
Effin: Fundament, niit 8. Zimmern, an: Hoyne WYoe., 
nahe Chicago Ane., die Lor-iit allein 81500 nerth. 
Neczufragen. 7738 W. Chicago de, Ruffine, 


Ya verlaufen: Eine gus eingerichtete Farın, ? Meis 


le 2 Ind.  Nahzuitagen bei v. 
Schrem, 54 Nevton Str. dimt 
Zu terfaufen: Sans und Lot, nebit Meat Market, 
twegen AUbreije. Wachzufragen 2 €. Worth pe. 
Sjan, Io 
3u verfaufen: Haus und Lot, verbunden mit uts 
zahlenden TDelifateffen-Gejchäft: "Krankpeitshaiber. 83 
Lila Eir. : 


j illig, Lotten und Süufer. Große 
Auswahl von Meitieiter-Gigenthum.  Kaiier & Co., 
29 ©. California Ave. S l5de, Im 


Geld. 


„Geld zu verfeiben 
auf Möbel, Pianos, Nierde, Wagen u. f. w. 
leine WUnleiben 
a bon $20 bis 100 unjere Sperialität. 
Wir nehmen Ihnen Die Möbel nicht weg, ivenn wie 
die Unleihe machen, jondern laffen Diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir baven da3 
deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Teutihen, iommt au uns, wenn 
Ihr Geld borgen ‚wollt, br werdet e3 zu Gurem 
ey men bei mir dorzufprechen, ebe Abr anders 
ingebt. Die fiyerfte und zı äffigite | 
es —— ſicherſte und zuverläffigite Be⸗ 


lamy,li La Ealle 
Wenn Ihr - Geld 3 ET 
uf Möbel, Bianos, 


orößte 


* 
Trenuch, 
Str, Zimmer 1. 


2 ur. wünict 
- \ : er ir, Mr 
Nr RR . i ——— pr ec : a“ — hr : 
ice der yidelity Mo Y 
Ve Brnrse Str. ee 
Geld geliehen in Beträgen von 825 bi3 $10,00 
den ‚niedrigften Raten, prompte N ze 
fentiichkeit und mir dem Worrecht, gaß Guer Kigens 
thum_ in Gurem Befige verbleibt, 
videlitpy Morigage Loan Co, 
£ YIncorporirt 
153 Monroe Str., nahe Va Salle Etr, l4ap,1t 
U. 9. Baldwin Loan Co., 153 Wafhingten Str., 
nabe Sa-Ealle Sir. Brivate Darlehen ge 
macht in belichiger Höhe, von $10 bis $10,000, auf 
Haushalt3-Gegenftände oder "Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung berjelben), Diamanten, Ülbhren und Ehmudjas 
en, Lebensperficherungs:Policen, Qagerhaus:Scheine, 
u.j.. Ebenfalls Weld gelieben auf Grundeigenthum_ in 
Eunmen von $100 bis $100,000. Aelteſte Loan Co. 
in der Stadt. - Sprecht gefl. vor oder jchreibt an U, 
&. Baldwin Yoan Co., 153 Wajhington Str, nahe La 
Salle Str., 1. Flur, oben. 13mai,li 


Welt Chicago Kovan Company — 
‚ Warum nad der Eüpdfeite gehen, wenn Sie Geln 
in Zimmer 5, Häpmarker Theater Gebäude, 161 W. 
Madiſon Str. ebenſo billig und auf gleich leichte Bes _ 
dingungen erhalten Fünnen? Die Weit Chicago. 2 
Gonpany borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünschen. Groß oder. Hei, auf Kaushaltungs- Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausicheine 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit, — 
Wel Chicago Loan Compand, 
Haymarket Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, 161 W. Madiſon Str., nabe Haliteb Str. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Hausbaltungss 
twaaren, Waarenlager-DOxittungen, Gommercielles Pas 
pier, Mortgages, Tiomanten oder gegen gute Gichers 
beit; belichige Sunmen; lange oder furze Zeit. B. 
u. 2. Ihompfon, deutjcher Advolat, 1003: Chamber of 
Eommerce, La Ealle und Waſhingoton Str. bio 

Ehrliche Deutjche fünnen Geld auf ihre Möbel Ieı= 
ben, abne daß Ddiejelben entfernt werden. Zablt nach 
Euren Berbältniffen zurüd, Ach leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem WUnyeigen die meiften 
Darleihen. Das zeigt, iwie nett ich meine Kunden bes 
bandle. S. Nichardfon, 134 €. Yadifon Etr., Zims 
mer 3 und 4. Schneidet die aus. 5no,li 


Zu leiben gelucht: DI zu 6 Brocent auf 5 Jahe 
ohne Commiſſion, 1. Hypothek, 2 Lotten und 88 w⸗ 
Adr. U. 45, Abendpoft. llie,iw 


ur Bridhaus. 
Aeratliches. 


Frauenkrankheiten erfoloreich bedandelt; 
jährige Erfahrung. Dr. Röoſ,, Zimmer 20, 113 
Abanis, Ede von Clark. Eprechftunden von 1 bis 4. 
Sonntags von 1 bis 2. 20jun, bw 

Privatheim für Damen, die ihre Niederlunft erwar⸗ 
ten. Annahine von Babies vermittelt. Bedandlung 
aller Frauen⸗ Krankheiten. Strenoſte Verſchwiegenheit. 
Frau Dr. Schwartz, A9 W. Adams Str. bio 

850 Belohnung fir jeden Fall von Hautkrank⸗ 
heit, granulirsen WUugenlidern, Uusichlag- oder Hämors 
tboiden, den Colliver3 Hermit:Salbe 
nicht heilt. 506 die Schadtel. NRopp & Eons, 19 
Randolph Etr. bio 

QDurdhaus privates Heim für Damen vor und mwühs 
rend der Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute Bes 
bandlung. Frau KXapine, erfte laffe Hebamme, 218 
WW, Indiana Er. miſabw 


Geſchlechts Haut:, Vlute, Nierene und Unterleibss 
Krankheiten fFicher, ichnef und damernd geheilt, Dr. 
Obio. 50c,3m 
Berföntiches. 


* 


Ehlers, 112 Wells Str., nabe 


International Vureau of Information, (incorpos 
riet), 95 5. Ave, Zinumer 8, Chicago, JUS., ertheilt 
private und discrete Auskunft in periön liden 
Angelegenheiten, aldi Auffinden vermißter 
Verjonen, jelbft bei den ſchwächtken Unhaltspunften; 
in privaten und Familien-Angelegenbeiten. Ver: 
mittlung von Heirathen, Rath in jeglichen Angelegen: 
beiten unglüdlicher Yantilien und Ehen, Erbebung 
von Grbiaften; in Geihäfts-Augelegen: 
heiten, Auskunft über Charakter ind Verhältniſſe 
faufmännijher u.i.w. Perjünlifeiten, Beftellungen, 
GEintaffirung und PVerjendung von Geldern und Bas 
kten; Wohnungs: Ungelegenbeiten, 
Alle, welche Wolnungen oder einzelne Zimmer und 
Betten zu vermiethen, haben, Alle, welche Koſtgänger 
per Tag oder Woche juchen, ebenſo Diejenigen, welche 
Wohnungen, Zimmer oder Board juchen, follen un: 
fern Projpeft verlangen. Webernimmmt, int Allgemeinen 
alle Angelegenbeiten, in denen man fich vermättelnder, 
discreter Perjonen bedienen wilk, —A 
Aleganders Geheimpolizei:figems 
tur, 181 W. Madifon Str., Ede Halited Sir., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas ih Grfahrung auf 
privatem Wege, 3. ®, , Sucht Verfchtwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle —— Ehe⸗ 
ftandsfälle unterſucht und Beweiſe deſanimelt. Auch 
ale Fälle von Tiebftabl, Käuberei und - Schwindelet 
unterjucht und die Schuldigen zus Nedenjchaft gezo= 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbicafts:Irjprüche gel⸗ 
tend machen, jo werden Wir Ihnen zu Ihrem Wechte 
verhelfen. rgend ein Yamilienmitglied,; wenn ‚außer 
Saufe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genuaue Berichte geliefert. In 
irgendweichen Verlegenbeiten klommen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Ste fhum. reice 
Rath in Rechtsfachen wird ertbeilt, Wir find bie eins 
zige deutiche Polizer: Agentur in Chicago. Auh Zoiıns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags, 9aug,li 


Dies. Hoffı 


Hoffmann wird freundäichit erfucht, ihre 
Adrefie einzufenden an Robert Braun, Apondale, 2 
modimi 


Adolph Blume aus Steinberg, Prov. Sahien, zulest 
in Mt. VBleafant als Hofpital-Bäder -thätig, wird er: 
fucht ſeine Adreſſe an die Expedition ber Abendpoſt 
einzuſenden oder perſönlich vorzuſbrechen. 150e3,bi0 
..6 hi ndler, Feuer-Verfiherungs: Agent, 408 
M. Indiens Etr. Eidt Boftlarte; werde vorjpres 
den. ; 2loc,bio 


DEWE ug nn. Sr FE EER ee FE 
Blüfh-Eloat3 werden gereinigt, gefteamt, .gefuttert 
und modgrnifirt. 212 ©. Halſted Str. Yiep, bio 


Arbeitslohn wird prompt umd. gratiß collestirt. 212 
Milwaukee Ave. Offen Sonntags. 2406,18 


Heirathsgefuche · 


nee 6 7 
Heiratbsgeiuh: Gin -Wittwer, 43 Jahre alt, Sucht 
Pr —* — Wittwe in den pie She 
ren,. mit oder ohne Kinder, zur Führung bed aus: 
hats. Spätere Perheiratbung > micht ausgeſchloſſen. 
Adr. U: 40, Abendpoſt. mide 


 Heiratbsgefub: Ein junger Deuter, 25 Jajre 


alt, wünjcht die Bekanntſchaft eines anftändigen Deuts 
hen Mädchens, nicht tiber 25 Nahre alt, zu wachen, 
behuf3 Perheiratfung. Adr. mit Photographie U.43, 
Abendpoft. mide 


Heirathägefuh: Lediger "Mann fucht. die Belannts 
{haft einer Dame oder Wittive mit ettvaS Bermögen 
u machen, behuf3 Werbeirathung. Ar. D. 35, 
bendpoft. 


Heiratbägefuh: Ein ſtrebſamer 
Mitte der Dreibiger Jahre, wünjcht die —— shaft 
einer Dame, Tatholiih und mit einigembundert Dols 
lard Bermögen. Zwed: Verbeirathung. "Mpr. D. 30, 
Abendpok. mido 


NE 1 EEE an Se 

Seiratüsgejuh: Fin Mann in dem 40er Jabten, 
Maurer von Geichäft, fucht die Befanntichaft sine äls 
teren Mädchens oder MWittive zu machen, behufs Ders 
heirathung. Wor. D. 41, Abendpoft. ide 


Geihäftsmann, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelrc. 


verfauft werben. 


— — —— — 


Zu verlauſen: Ein Heiner, leichter Bagen, ehr bils 
lie. Heinrichs, 3102. Sronttin Str., Bojement. 
Zu verlauſen: Ich Habe drei gute Vferde nd feine 
Arbeit dafür. Muß- verfanfen, 40,859 und 85, oder 
macht Offerte. Auch Geichiere und feines Top-Bugoy. 

562 Wels Str... Slat. > 
Zu verfaufen: Schr billig, «in 5 Jahre altes 
Guter Läufer. 382 Rorth Ave. bit 
Zu verlaufen: Billig, ein jchwarzes Pferd, 1100 
Diund jhwer., Kein —E dafür. 522 Thomas 
Sir. Ljan, Uw 
Zu kaufen geſucht: Ein leichtes Doppel⸗Geſchirt. 
Apr. 9. 8. 9%, Abendpoſt. : —D 
ont 


Bierd. 
dimi 


Zu verfaufen: Andreasberger Sanarientögel, 
Roller. 52 Edgemont Wve., Gde Loamis; nahe 12. 
Eir. 14,21.23ja,4,11feb 


Zu verfaufen: Ein Schlitten. 666 Henth Str. momi 
GugliigerYug zum Belegen, KrankGund; behandelt. 
Alvinger, 140 Ya Ealle Uwe. Tie,Im 
Zu verlaufen: Ein Grau-Shimmel, 6 -Jadre alt, 
efund und guter Läufer. 1100 Bund jeher. 574 R. 
imoln Etr. — Kan, Im 
Zu verfaufen: Kälige und Vögel, billig, Wüfien 
4842 Dreyer Zır. mido 
—— — ——— — 
3u fanfen gejucht: Kanarienweidchen. Ar. D. €. 


v 2 
4, Abendpoit. L a 
Gine jeltene Gelegenbeit für Bögel:Lichaber! Größie 
Auswahl der j0 beliebten Harzer Sänger Undreaäbers. 
er Roller, emgliihe und beigiihe Günger, Stieglise, 
othnögel, Spottuögel,  ipredende Papageien, 
Eorien Yuhtweibhen,  Gotbfiice, 


Bi d Seinen Sig See go 
2 un " the: , a 
Ran ehe. 1% Qlne Island Ude. 





Berhaufsfefen der Abendpofl Sieg der Liebe 


ez2s8 


.-—n 


Kelet die Sonntansbeilans der Adendaog. ! in ben:nie-ein Strobl R 


G. W. P. Nelſon, 325 Indiena Et 


W. Oehlert, 731 North Ave. 


—— 


.8. Simpion, 3150 ©. 


88. Scholz, 22 S. 
G. 


©. Hunershagen, 4704 Wentwortb Ude 


” MM. 


WECSIRTARAAHHNERARTERA 


MMANNMNNETBEBBBERN 


RDord ſeile. 
S. Voß, 76 Elybouren’ Ude, 
G. C. Putmann, 249 Clybourn Ade. 
John Dobler, 403 Clybourn Um. 
Zanders Newsſtote, 757 Clyboutn Ade. / 
H. Miller, 421 N. Clatk Str., — 
Grau Xiooen, 489 Clark Eir. 
5. Beer, 560 1i2 Clart-Ste, 
I 2: Sand, 637 Clark Str. 
Grau Edhard, 949 Eentre Etr. 
Frau Alters, 256 DO. Divifion Ge 
D. Daln, 467 DO. Divifion Str. 
7%, Friedlender, 232 Dirifion Ste. 
Anderjon, 317 €. Divifiosn Str. 
E. Nelion, 354 €. Divifion Eier 
S. Clark, 345 €. Divifion Etr. 
E. M. Woite, 407 112 E. Divifion She, ° 
Stan Morton, 113 Allinsis Er. 
Newisftore, 149 Illinois Etr. 
Herr Hofjmann, 264 Larrabee Ete 
3. Berbzag,. 491 Larrabee Str. 
H. Schmidt, 6577 Larrabee Str. 
O. Weber, 195 Larrabee Str, 
L. Verger, 577 Larrabee Str. 
G. Schröder, 316 N. Market Ste, 
H. Schimpfli, 276 €. North Ave. 
Frau Petrie, 366 E. North Ave. 
A. Beck, 889 E. North Ave. 
Frau K. Kreuſer, 22 Sedowid Ste. 
J. Stein, 204 Sedawick Str. 
A. Schacht, Wl Sedgwick Str. 
Frau B. Wismann, 302 Sedowick Stt. 
W. F. Meisler, 587 Sedqwick Ett. 
H. Miller. M Willow Stir. 
Newsſtore, 90 Wells Str. 
Frau Kenncy, 153 Wells Str 
O. Stapleton, 190 Wells Str. 
Sron Yanfon, 976 Melle Etr. 
San GBieje, 344 Well Str. 
Grau Myant, 333 Wels Str. 
Frau Walter, 453 Well Er. 
Frau M. PB. Schmitt, 660 Wels Glen, 
C. W. Sweet, 707 ls Str. 
Nordweſtſeite. 
ESchmidt, 499 Aſhland Ave. 
.Dede, 412 Aſhland Ave. 
.Vederſon, 402 Aſhland Ade. 
9. Bruſh, 801 Aſhland Ade. 
Mrs. L. Carlſon, 231 Aſhland Adte. 
Chas. Stein, 418 Chicaço Ave. 
L. Carlftedt, 382 Chicago Ave. 
U. Treſſelt. 376 Chicago Axre. 
Jakob Matſon, 518 Diviſion Ste. 
B. C. Hedeoard, N8 Diviſion Ste. 
Sofeph. Müller, 722 Divifion Str. 
DH. Donoghuc, 29 Indiana Str. 


Roman you Is von Wöttder. 


(25. Sortfegung.) 


Aber er durfte fie nicht naß. werben 
laffen. Die Zügel ergreifend, jehte er 
beide Pferde-in Trab und erreichte die 
Bäume, 

‚Steigen Gie ab, gnädiges Fräu— 
lein,“ faate er ehrerbietig, aber in ei- 
nem Ione, ber faft wie ein Befehl 
Hang. ü 
„Ich fann nicht.” 

Er jchlang die Zügel feines Pferdes 
um einen At und trat zu ihr. 

„Legen Sie. Yhre Hände auf mein 
Schultern,” fagte er und hob fie leicht 
don ihrem Pferde. - — 

Dann ſchnallte er ihren Sattel los 
und lehnte ihn umgekehrt an einen 
Baumſtamm, band ihr Pferd an und 
‚30q feinen Rod aus, . 

„Barum thun Gie das,” fragieEna, 
die, ängjtlich‘an eine Ufme gelehnt, iym 
zeritreut augefehen: hatte. 

„sch will den Rod hnen umhängen, 
gnädiges Fräulein.‘ . ; 

„Das werden Sie nicht thun!” eriwi- 
derte fie ftreng. „Sie werben fich da— 
bei den Tod holen.” 

‚Er näherte. ich ihr, und mit der 
Miene ruhiger ‚Uebrlegenheit hüllte er 
jte in den Rod-und fchlang die Aermel 
in einen Rnotert. 

Eva jtredte -Togleich die Hände aus, 
denjelben zu Iöfen.. : - 

„hun Sie das nit!“ jagte er mit 
Nachdrück. 


u. 
E. 
S. 
R. 


und Ihr Reitkleid iſt dünn.“ 

„Jedenfclls dicker als Ihre Hemd⸗ 
ärmel,“ erwiderte Eba, „Sie werden 
ſich zu Tode erkälten.“ 

Er lachte kurz auf 

„Ich bin als Knabe wie als Mann 
ärgerm Unwetter ausgeſetzt geweſen, 
ohne mich je erkältet zu haben,“ ent— 
gegnete er jaft  megmwerfend. „Bitte, 
eien Sie mir nicht entgegen, gnäbige? 
Yräulein, nur: Dies eine Mal. nicht.“ 

Eva bik fih auf die Lippen und 

zudte die. Achieln. 
- „Es Tcheint mir, als jeien Sie ziem- 
| lich eigenmwillig,* jagte fie fo gelaffen, 
tie fie vermochte. . „Sie find jehr ent= 
Ihieden und —. eigenfinnig.” 

„sch will, daß, wenn ich e8 verhin- 
dern fan, Gie nit aänzlich durch— 
näkt werden, fo lange Sie unter mei- 
ner Obhut ftehen, gnädiges Fräulein”, 
ſagte er mit Teifer, trauriger Stimme. 

„Ich made Shnen viel zu Ichaffen,“ 
meinte Eva. „Es wundert mich nicht, 
dat Sie fich Dana) fehnen, mich zu 
beriafien.” 

Sie äußerte diefe etwas verleßenben 
Worte in der natürlidjften, unbefan- 
genften Weile, indem jte beobachtete, 
svelche Wirkung diefelbe herborbrin- 
gen würden, Er zudie zufammen und 
menbete den Kopf ab; aber er trug fie 
fchmweigend. Auch die. beiten rauen 
find ohne Erbarmen und fönnen nicht 
davon ablaffen, ihr Opfer zu quälen, 
ſo lange ſich dasſelbe pafliv verhält, 
und ſo mußte auch Eva, durch ſein 
Schweigen gereizt, nothwendigerweiſe 
fortfahren. 

„Ich denke mir, daß die Männer 
unbeſtändig ſind und nicht ohne Ver— 
änderung exiſtiren können. Sie möch— 
ten wohl am liebſten zu den Antipoden 
gehen oder ſonſt wohin? Sie verdienen 
es zwar nicht, aber wenn ichIhnen hel—⸗ 
fen kann, Adalbert —“ 

Er wendete ihr ſein Geſicht zu. Es 
war ſehr bleich und es leuchtete ein 
ſonderbares Licht in ſeinen Augen; er 
öffnete die Lippen, ſchloß ſie wieder, 
ohne zu antworten, und Eva, welche 
ſcheinbar nicht bemerkte, was ihm dieſe 
gewaltſameZurückhaltung koſtete, fuhr 
in derſelben gleichgiltigen Weiſe fort: 

„Sie thäten am Belten, die Bonie3 
für mich zu verkaufen, ehe Sie gehen. 
Sch veritehe nicht, fie zu fahren und 
babe Niemand, der mich darin unter= 
weiſen könnte —“ 

Er trat einen Schritt von ihr zurück. 

„Und auch dieſes Pferd. Es liegt 
mir nichts daran, es zu behalten. Aber 
vielleicht ſollte ich Sie nicht damit be— 
läſtigen, da Sie ſo erpicht ſind, zu 
gehen —“ 

Er drehte ſich haſtig um, die Hände 
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wie können Sie es über das Herz brin- 
gen, einen Menfchen jo zu quälen? 
E3 find. nur. wenige Tage verfloffen; 
jeit ich zu Yhren Füßen tniete und Sie 
anflehte, bleiben zu Dürfen. Glauben 
Sie, diefer Entfhluß fei. mir fo leicht 
geworben? Glauben Sie — ad, Sie 
willen nicht? Wie Tollten Sie au? 
Laffen Sie mich nicht mit dem bitteren 
Gefühle jcheiden, daß. Sie mich für 


& 


amuez 


-unpn 
3 oo 


* 


e 


Denn Sie müßten, warum ich gehe—“ 


Augen glühten in heftiger, tiefer Erre- 
gung, und Eva fah ihn an und wen⸗ 
bete dann Halb erfchredtt den Blick von 


ihm ab.  . 
Ich vermuthe, Sie wollen fort, 
weil ich thöricht genug war, Ihnen zu 
a Se eat, erzählen, mas Frau bon Raabe Tagte,” 
: 2. ®. Meibler, antwortete fie mit angenommener 
Ile: W. Pla Gleichgiltigkeit. * 
DE 2 = „Rein,“ entgegnete er. gehe 
jenor: D. © Eat nicht alleit, heil Frau von Naabe ge- 
: gps. Gafı. ſagt hat, ich ſolle gehen, ſondern weil 
auch mein Herz mit daſſelde befiehli. 
nr we - Er jchmieg wieder und trodnete bie 
großen Negentropfen bon feiner ges 
bräunten Stirn. 
„Ob, wenn Sie fi unglüdlich füh⸗ 
len!“ meinte Eva all. 
Er Jah fie faft gornigon. 
„Unglüdlih! Ya, ich bin unglüd- 
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gefanitt, "biß zu .biefet, Stunde, . €3 
ſt mir, als hätte ich, bis jept auf 
Grunde eines tiefen: 


a ge 
3 
u 


„Der Regen wird wenig⸗ 
ftens noch eine Biertelfftunde anhalten, 


halb ftehend, Halb bejehlend gegen fie. 
„galten Sie ein!” fagte er, und bie 


eines Menjchen, der einer unerträgli=. 


ein Doldjtog! Ah, gnäbiges Fräulein, 


veränberli und undankbar halten!. 


Er foieg, jein Geficht zudie, feine 


lich, und doch habe ich das Chic nicht. 


LEEREN 


A E' er * a4 te bi 
RE REN VE ERENTO Se 


v 


— N * 
a re re. . > 


„Abendpoft”, Chicago, Wittivad, den 11. Januar 1893. 


Um Shkropheln 
aus dem Körber. 
zu -bertreiben, 
nimm i 


Ayers 
Farſaparilla 


das beſte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heilt Andere, 
wire Di Heilen. 


drungen. Mein ganzes Leben. jehien 
eine grobe, düftere Xeere bis jebt. Und 
die Größe meines Glüdes ift e8, Die 
mich unalüdlin maht. Gehen? Es 
wäre Wahnfinn von mir, zu bleiben 
— Bahnfinn?” 

„sch verftege Sie nit im Gering- 
ften,” fagte fie. „Wenn Sie fi in 
Bebrängniß befinden und id) Ahnen 
helfen Tann —” 

‚ Er ging, die Arme. fet über ber 
Bruft gefreuzt, hin und her, wie im 
Thmweren Kampfe mit fi felbit. 

„Sie fünnen mir nicht helfen! Nie- 
mand fann mir helfen!“ jagte er 
dumpf. „SH mar ein Narr, ein 
Wahnſiniger! Ich bin wie ein Dlann, 
der unter. .bem: Zanne eines Zauber? 
fteht.- -E8 fommen für manche. Men- 
ichen foldje Zeiten, und für mid) ijt 
eine foiche angebrochen. . Sch muß den 
Bann abiverfen, oder ich werde mwirk- 
li wahnjinnig!” 

Er fchien vergeffen zu haben, zu 
ipem er fprad), und Gedanken laut zu 
äußern, über melde er in der Ein- 
famteit gebrütet hatte. 

„Hraulein von Bärenfeld, e8 gieb! 
Zeiten, two eines Ehrenmanned einziger 
HYuzmeg die Flucht ift. ch bin jegt in 
diefer Lage. Ich.habe lange Tage da> 
gegen angefämpft; Tag und Nacht habe 
ich gerungen und mir gejagt, Daß e? 
mein Geheimniß fei, das ich in meiner 
Bruft verfchloffen halten Tann; aber—" 
er hielt inne und jah fie an, während er 
rafch und gepreßt athmete— „aber id 
fürchte mich vor mir felbft! Und fo als 
ein verjtändiger Mann, fliehe ic, um 
dasfelbe zu verbergen.“ 

Mit abgemandten Geficht hörte Eva 
ihn an. Ein befrembendes, marnenbes 
Rochen ihres Herzens antmwortete ben 
tiefen Tönen feiner Stimme. 

Ich—ich denke, der Regen hat nach— 
gelaſſen,“ ſagte ſie, indem ſie die Aermel 
ſeines Rockes aufzuknoten begann. 

Nein, noch nicht,“ ſagte Walter kurz 
und trat auf ſie zu, um ſie daran zu 
verhindern. 


Ihre Finger berührten ſich, verwi⸗ 


ckellen ſich für einen Moment. Wie ein 
glühender Strom durchrieſelte es Evas 
ganze Geſtalt, ihre Hände ſanken an 
ihrenSeiten herab und ihreLider ſchloſ⸗ 
ſen ſich ſchwer über ihre Augen. 
DieBerührung ihrer weichen, weißen 
Hand ſchien ihn elektriſirt zu haben, zit— 
lernd ſtand er vor ihr, den Blick auf ihr 
Geſicht geheftet. 


ſchränkt und holte tief Athem wie ein 
Menſch, welcher einer großen Gefahr 
entgangen ilt: 

Einen Moment fhmwigen Beibe. 

Der Regen fiel noch ftarf und tropfte 
eintönig unter das Blattwerk; in eint- 
ger Entfernung nagten bie Pferde zu— 
frieben das Gras ab. 

Endlich fprad) er. Seine Stimnie 
Hang gebämpft, faft feterlich. 

„Hräulein von Bärenfeld, mürben 
Sie e8 für unbejcheiden Halten, mern 
ich Ihnen eine Gejhichte erzählte?“ 

Eva verfuchte forglo3 zu lächeln. 

„&3 würde und die Zeit verkürzen,” 
antwortete fie mit nacjfichtiger Gleich: 
giltigfeit. 

„sa, fie wird Die Zeit verkürzen und 
Sie vielleicht unterhalten.” 

„Das hängt davon ab,“ fagte fie, ein 
Lachen erzwingend. „Wovon handel! 
die Erzählung?“ 

„Es ift die Gefcjichte der TIhorheit 
eines Mannes,“ erwiderte er ernit, ohne 
da3 Auge vom Boden zu erbeben. 

„Das klingt nicht ſehr vielverſpre 
chend, Walter,“ ſagte ſie nachläſſig, mit 
der Peitſche gegen ihr Reitkleid ſchla 
gend. 
Nein, ſie verſprach auch von Anfans 
an nur Elend und Hoffnungsloſigkeit,“ 
ſagte er herbe. „Aber ſo einfach dieſe 
Geſchichte iſt, werden Sie, wenn Sie 
dieſelbe angehört haben, vielleicht darü— 
ber lachen. Es iſt ein Mann, auf deſ⸗ 
ſen Leben ein Schatten ruht. Derſelbe 
fiel auf ſeinen Weg, als er noch einKind 
war. Ein Schatten, der ihn von ande- 
ren Kindern trennte und von ihnen ent: 
ferute, und ber ihn auf, als er ei 
Mann geworben,. bon feinen Web:r 
menſchen abſonderte.“ 

Eva blidte in das ſchöne ernſte Ge 
ficht, dann wendete fie fich dem Baum 
zu, jo daß ihre ‚Se ihm berborge' 

waren, wenn er zufällig nad) ihr hin 
ſehen ſollte. — 

„Wie die meiſten Uebel, welche mi 
ung geboren werden,“ fuhr er fort, „be— 
tümmerte ihn dieſer Schatten eine Zeit— 
lang nicht ſehr. Er war jung und das 
Shidjal hatte ihm Geſundheit un! 
Kraft gegeben ihn zu iragen. Er lebte 
abgefchieden, nur mit fi) und der Na- 
tur verfehrend. AYahre vergingen und 
als er zum Mann herangereift mar, 
fohten der Schatten etwas lüchter, ja, er 
ichien nicht viel mehr zu bebeuten, und 

‚der Mann begann mit feinem Looſe zu⸗ 
frieden zu ſein oder wenigſtens ſich da 
rein zu finden. Mochte dad Schiefe' 
ihm aud) in der Vergangenheit gegrollt 
haben, die Gegenwart hatte für. ihn 
ebenſowohl Sonnenſchein wie für jeden 
andern. Im Genuſſe der Natur ver 
ſprach ſelbſt ihm das Leben Freuden. 
Dann trat unerwartet ein plötzlicher 
* tanden hatte, ſtarb. Seines Be⸗ 
Heyes beraubt, ale br, meer je 


‚ beinfam in ber Welt ftand, den Ort fei- 


— 


diſch war an Kopf, 


lag. 


Dann lehnte er ſich 
an den Baum zurück, die Arme ver—. 


ein SEin Mann, welcher ihm 
dert zum Tode 


ner Jugndträume verlaſſen. Troſtlos | 
und berzweifelnd, war er im Begriff, | 
ihm Lebeohl zu jagen, ala plüglic, | 
mie ein Stern deeHimmel3, eine Blume | 
aus dem Garten ded Paradiefes ihm | 
erſchien.“ 

Er machte eine Pauſe und holte tief 
Athem, aber er ſah nicht auf, noch be— 
megte er ih. Eva zog den Rod feiter 
um fi) und wendete dag Geficht noch 
mehr von ihn ab. 

„Bi3 zu jenem Momente hatte er nie 
an Frauen gedacht, Niebe war eine 
Sade von der er nur aelejen, um fi 
darüber zu wundern. Ale Frauen ma= 
ten für ihn gleich und ihm gleichgiltig. 
Aber in diefen Momente nahm ihn et- 
mas gefangen, bon dem er bis bahin 
nit getannt wind das ihn wie unter 
einem Banne gefefjelt hielt. Sie war 
ſchön, ſchönerals er je etwas geträumt; 
aber es war nicht ihrLiebreiz, was ſeine 
Vernunft verwirrte und ſeinHerz rühr⸗ 
te— 3 war etwas Unbeſtimmtes, Uner⸗ 
tlärliches, etwas, das er nicht in Worte 
faſſen konnte, das in ſein Leben einge— 
griffen und ſich ſeiner bemächtigt hatte. 
Dieſes Wunder vollzog ſich in einem 
Augenblick. Er wußte nicht, daß es 
Liebe ſei, er wußte nur, daß vor ihm 
ein Weſen ſtehe, das ihn mit einem 
Worte, einem Blicke, einem Lächeln zu 
ſeinem Sclaven machen, ihm die Pfor— 
ten der Glückſeligkeit öffnen, ihn in den 
Tod treiben könne. 

(Fortſetzung folgt.) 


Vom Auslande. 


— Aus dem Pflerſchthal 
in Tyrol wird folgendes berichtet: 
Die Führer Johann Windiſch und Jo— 
ſeph Mühlſteiger haben am 10. Decem— 
ber auf der Gemienjagd einen fähen 
Tod gefunden. Sie hatten früh 5 Uhr 
ihre Wohnungen verlallen, um bon 
Anichen aus die Vfeiferipite zu errei= 
hen, nnd find big zu den jogenannten 
Bürenfleden gelommen. Hier müjlen 
jie ein Windsbett (eine Vertiefung, die 
mit zufammengewehten Schnee der= 
glättet ausgefüllt ift) Haben überſchrei— 
ten wollen. Die Unterlage ift gebro- 
hen, die Unglüdliden find abgeftürzt 
und von den nahitürzenden Schnee: 
malen begraben morden. Als fie 
Abends nicht zurüdgefehrt waren, ent» 
ftand in Pilerih große Sorge um fie. 
Sonntag früh verkündete der Pfarrer 
Wautinger von- der Kanzel die Sad)- 
lage. Sad) beendetem Gottesdienft be- 
gaben fid) 28 Männer auf die Suche. | 
Sie gingen den Spuren der Beiden 
nach, kamen zu der Lapine, aus der 
die Hand des Mühlfteiger herporragte, 
und gruben die Leihname aus. Wins 
Hm und Bruft 
fürchterlich zerijlagen.; Er muß nod 
einige Stunden gelebt haben,!da er am 
Kopfe in einer ausgehauchten Höhle 
Mühlfteiger zeigte geringere Ber- 
legungen. Die beiden Berunglüdten 
zählten zu den beiten Führern Tirols 
und find vielen Alpenfreunden durch) 
gemeinjame Bergfahrien lieb und werth 
geworden. Windiich war erjt am 15. 
November aus dem Kaukajus zurüdge- 
fehrt, wo er mit dem Dr. Merzbadyer 
aus München elf bis dahin noch uners 
ftiegene Eisgipfei bis zu 4550 Meter 
Höhe eritiegen hatte. Mühliteiger hin- 
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-terläßt eine Wittwe mit zwei etwa ein 


Jahr alten Kindern. 

— Seit einigen Tagen ſuchte 
die Pariſer Polizei einen berühmten 
Falſcher, der in mehreren europäiſchen 
Hauptſtädten ſeit Jahren unter allerlei 
hochklingenden Namen, als Graf von 
Brallemont, Vicomte de Contades, 
Marquis de Baſſac u. ſ. w. zahlreiche 
Betrügereien in coloſſalem Maßſtabe 
verübt hatte. Sein Verfahren beſtand 
darin, daß er ſich bei Bankiers, Wechs— 
lern u. ſ. w. einführte und eine Zeit 
lang regelmäßige Geſchäfte durch ſie be— 
ſorgen ließ, wobei er pünktlich zahlte. 
Hatte er dann ihr Vertrauen gewon— 
nen, ſo verkaufte er ihnen eines Tages 
eine Anzahl gefälſchter Werthpapiere 
(gewöhnlich für 100,000 Fr.) Die— 
ſelben wurden ihm bezahlt, und er ver— 
ſchwand. Erſt hinterher bemerkten die 
Bankiers, daß ſie von einem ſehr ge— 
ſchickten Fälſcher hintergangen wor— 
den. Dieſer Schwindler heißt mit 
ſeinem wahren Namen Maſſien, iſt 
in Bordeaur zu Hauſe und zählt 41 
Jahre. Eine Zeit lang gehörte er der 
Fäljcherbande an, un deren Spitze 
der unlängit aus dem Zudthauie 
entwichene Buquet ftund. Maſſien 
wohnte unter dem Namen Dezblancz in 
sinem Heinen Haufe d23 Boulevard du 
Rort Royal in Paris, wo ihn die Polis 
jei auf eigentbümliche Weiſe entdeckte. 
Er hatte die Yıau eines in Antwerpen 
vohnenden Kaufmanns entführt, und 
der legtere jegte die hieiige Sicherheit3- 
behörde davon in Htenntnik, daß er ver— 
muthe, jeine Frau jei die zeriiüdelte 
Frau der Rue VBogarid. Auf diejer 
Fährte gelangte die Polizei zu ihrem 
genen Grftaunen bis zu Maflten, den 
ie vergebens in der Rue Secretan und 
ın der Nvenue de la Grande Ärnee ges 
jucht hatte. Die entführte, aber fei- 
negwegs zeritüdelte rau, lebt mit 
ihm, fie hielt ihn- für einen Börjen- 
ipefulanten und Latte feine Ahnung 
von feinem Gejhäft. An der Voraus» 
ſicht, daß die Verhaftung Daffien’s 
nicht leicht von Stetten gehen werde, 
teilten die Bolizeiagenten fi in feiner 
Mohnung als Marie: dor, welde vom 
Haustefiber geihid: worden feien, um 
ine Reparatur vorzunehmen. Erſt 
al3 fie ih) in der Gegenwart des äls 
scher begunden, zeigten fie ihr Berbaf- 
tungsmandat vor. Maſſien ſchien ſich 
ruhig gefangen zu geben, aber ehe die 
Agenten es ahnen konnten, zog er einen 
Revolver aus der Taſche und jagte ſich 
eine Kugel in den Kopf. Der Zor 
trat augenblicklich ein. 

— Aus Athen ſchreibt man 
der „Frankf. Ztg.“ vom 9.: Seit Mon— 
tag, alfo binnen fünf Tagen, haben 
neun Hintihtungen durch das Yallbeil 
ftattgefunden, zwei in Athen, vier ın 
Aegina und drei in Nauplia. Heute 
wird ein Soldat in Mifjolonghi erihof- 
fen, womit. die Reihe der diesjährigen 
Hinrichtungen abgeſchloſſen = ie 
Gerichteten find unter mehr als 

Tode: Verurtheilter ausge 
wählt, „Eiaenthümlic ik in 
E SUR ar 3 


# 


land Dda3 barbariihe Berfabren, die 
zum 'Iode terurtheilten Verbreder 
Monate lang in der Ungemwipgeit über 
ihr Syritjar zu belasjen uno die Namen 
der niht Begnadeten bi3 zum leßten 
Augenblid geheim zu halten. Eigen» 
artig ift auch die Urt des Bollzuges. 
Da in Griehenland da Henterant für 
jo entehrend gilt, daß der Scharfrichter 


nit eine Stuuvde jeines Lebens ficher- 


wäre, jo übt e3 jeit undenklichen Zeiten 
ein zum Tode verurtheilter Ver— 
breder, der gegen Ddiefe Bedingung 
begnadigt wird. Der Henker und jein 
Iderfzeug werden auf einem Feljen- 
Hand im Hafen von Nauplia in Ges 
wahrjam gehalten. Werden Hinrich» 
tungen beigtoijen, jo holt ein Arieg3» 


Ihiff Beide ab und bringt fie nach dem ° 


ie, wo die Hincihtung ftattfinden 
fol. Meift itt dies der Schauplatz des 
Verbredens, zu dem der Armejünder 
erit Dingsshafft werden mu. Die 
Hinrihtungen erfolgen öftentlih; mern 
mehrere Verbreher abzufertigen find, 


mus Ieder den ZTodestampf und die 


übligen Reden feiner Bordermänner — 
au im 


nit — über fich ergehen lajlen. 


thig ſterben, werden im Volksmunde 


zu Helden; Volkslieder verewigen ihr 
Andenken, und ihr Bild ſchmückt die 


Wände vieler Bauernhütten. 


— Begen Zmweitampjeg | 
mit tödtlicen Maffen war der Ritt: 
meilter a. D. Graf Alvin v. Kalkreuth | 


in Berlin vor der zweiten Straffamner 
am Xandgeriht II angeklagt. Der 
Angeklagte war im vorigen Yahre in 
einen Ehrenhandel veriwidelt, über den 
er. fi vor Gericht nicht weiter ausließ. 


Bor dem Ehrenrath de3 Dfficiercorps | 


Batte er eine Erklärung abgegeben, 
deren Richtigkeit der Vremier-Lieute- 
nant der Yandwebr, Herr Gerwig an« 
zweifelte. Infolge dejlen muhte der 
Angeklagte den Herin Lieutenant Ger= 
rwiß fordern, Die geitellten Bedinguns 
gen waren jehr harmlo?, glatte Piito- 


len, Aufitellung Rüden gegen Rüden | 


mit 50 Schritt Diftanz, Kehrt auf das 
Kommando „1“ und gleichzeitiges Feıu- 
ern auf das Commando „2“. Das 
Duell, weldes am 30. Juni im Grune- 
wald Hinter Weitend ftattfand, verlief 
unblutig und endete mit Verfühnung. 
Der Angellagte wurde zu der niedrig» 
fen Strafe von 3 Monaten Feitungs: 
baft verurtheilt; bas militärgerichtliche 
Verfahren gegen jeinen Gegner ift nod 
in der Schwebe. 


Weggeſchafft 
—* Spur von 
Ropflatarıh, 

leichgültig wie 

— der Fall, 

oder wie lange 

er ſchon feſt ſitzt, 

durch Dr. Sage's 

CatarrhRemedy. 

Nicht nurKatarrh. 

ſelbſt, ſondern 

auch alle daraus entſtehenden Unpäßlichkeiten 

werdeun vollſtändig und auf die Dauer kurirt 

durch feine milden, bejänftigenden, rei» 
nigenden und heilenden Eigenſchaften. 


Wenn Ihr deſſen ſicher ſeid, ſo genügt das, 
nicht wahr? 


Die Eigenthümer von Dr. Sage's Remedy 
ſichern Euch den Beweis des Geiagten zit 
erbringen. Sie findihrer Sache fihergenug; 
Bone Erfahrung in vielen Taufenden der 
hoffuumgstofeiten Fälle Hat fie überzeugt, 
aber wie jollen fie Euch zu ihrem Glauben 
befehren? Am beiten geht das mit Geld, 
Deshalb fagen fie und meinen es auch: 
„Weun wir einen Katarrh wicht kuriren 
tönen, einerlet wie der Fall bejchaffeır ift, 
Shen wir Euch 8560 baar in die Hand. 
Die Möglichkeit, daß ihr nicht furirt werden 
Tönnt, Itegt vor. Das it aber jo mmwahr- 
ſcheinlich, daß wir obiges Riſiko unbedenklich 
übernehmen.“ 


Was könuen ſie noch mehr ſagen oder thun, 
um Eid) zn überzeugen? 
Sit das noch nicht genug ? 


PR ET IE ERBEN: 
O 

F i ı Tur New YoRK 
152 State Str., machen die demerhufteiten, jivedtäs 
kigften und beiten zahmärztlichen Arbeiten in Chicago. 
Die beiie Bedienung und die gejchieteiten Golvderbeiter 
des Weſtens. Goldkronen, Goldfununden, Zahne ohne 
Vlatten, fury, alle vorkommende Arbeit in der Brande 
der Zahnheilkunde in künſtleriſcher Weiſe ausgeführt 
3 werden auch fermerhin ınit Cold gefütterte 
Platten ſfür 810 liefern; dieſe ſind Die einzigen Plat⸗— 
ten, die leicht rein zu halten ſind und den Mund 
nicht wund machen. Silberfüllungen und Zahnziehen 
foftenfret, wenn andere Arbeiten beſtellt werden. Wir 
find die einzigen erfolgreichen Kronen und Brüden- 
macher is dieſer S .Wir zahlen 81000 an irgend 
Jemand, der mit unſtrer Arbeit und Preiſen concut— 
riren kanu. Goldfüllungen von 50 Gent? oufwärts 
bis zu $2, und wir find die einzige Firma in Chicago, 
welche die votentirten Inſtrumente und Materialien 
befigen zur Füllung von Zähnen und Unbringung von 
Holdirsnen ohne Die aerinpf> Gefahr oder Schmerz. 
Dies iſt durchaus wahrheitsgemäß. 

Leichte Zablungbtermine für wenig Bemittelte. 
ten Abends bis 8 Ubhr. Sonntaas von 10 bis 4. 
ſucht uns und Ihr werdet finden, daß wir halten, 
wos wir verſprechen. Tee, Im 


NEW YORK DERTAL PARLORS, 182 State Str. 
Dr. I. LEWIS, Managar. 


Schneidet die? ars für Fünftigen Gehreuh, Alte 
Dlotten in Tauih genommen. — * 


Wir 


Of⸗ 


m5 
Me: 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 

Hant-, Blut- und Gefhlehtskranäheiten 
und die jchlimwen Folgen jngendpliher Wins: 
fhweifungen, xeroenihwade, verlorene 
Mauıbarfeit, u. |. w., Werben erfoigreih von 
ben [ang etabtirten deutfihen Werzten des Illinois 
Medical Dispensary behendeit und nuter Ga: 
rantie für immer turirt. Frauen⸗Krautheiten. 
abgemeine Shwähe, Gchärmutterleiden und ale 
Uuregelmäßhigleiten werden prompt und ohar 
Dperation utit beitem Erfolge behanzett. 

Arme Veute werden Freitags von 2 Ii3 4 Uhr 
frei behandelt, und haben dann nur einen mäßigen 
Preis für Arzueien zu dezablm Goniultatisı 
irei. WUuswärtige werden brieflih behandelt. 

Spredftunden: Bon 9 Uhr Morgers bis 7.30 
Abends; Eonmutags von 10 bis 12. Adrejie: 


illinois Medical Dispensary, 
Te. Im 183 $. Ciark Str., Chicago, Ili. 


Deutliche 


Hebammenfchule 


(Chicago College of Midwilery.) 
Diefes ift das emzi Tnäßi AIn · 
ſtitut 8 —8 5 fat ne N 


19. Semelier 
au18. JZanınr 1893. Nurreguläre vom Staate 
autorifirte Aerzte ertheiten ben Unterricht. Näheres bei 
Dr. F. Scheuermann, 


Ecke NORTH AVE. & BURLING STR, 
24d3imjamenu 


Prof. Dr, A. Schermann’s berushmte Heilsa!be! 
SinerkeHeitumg aller äußerlihen Drüica, 
GieKten, Fißkekn, Scropbein, veralteren Mei 

4 — — ni ⸗ 


ter für 
fun, 


Tode verleugnet ſich der Grieche 
Von 
einer abſchreckenden Wirkung dieſer 
Oeffentlichteit kann nicht die Rede ſein. 
Namentlich Räuber, wenn ſie nur mu- 


Eine Frau 
verſteht am Beſten 


I die Leiden einer Frau. 


Im Alter von fünfzig begann 


AR Als. Dinfham öffentlih ihr 


großes Werft, ſolchen 


Frauen zu 


helfen, die fich nicht felbit helfen 


fonnten. 


Juden fie ihr Keben 


dem Studium der Frauenleiden, 
gewidmet, entdedte jie, daß ein 


großer Theil der Frauen-Krankheiten einen gemein« 
famen Urjprung haben und durh gemeinfame 


Alittel geheilt werden Fönnen: Diefes Mittel ftellte 


fie 


her und nannte es Lydia E. Pinkham’s 
Vegetable Compound 


und wie ehrlih ihr 


HSwed, wie vertrauenswerth ihr Urteil ift, erhellt 
am Beiten aus Taufenden "older danfbaren 


Briefe wie diefer: 
ehrlichen Beriuch zu machen. 


Roanoke City, Va. 


Werthe Frau. — .. Möchte ich doch im Stande ſein, alle 
leidenden Frauen zu veranlaſſen, mit Ihrem Compound einen 
Ich muß Ihuen ſagen, daß es 
eine unſchätzbare Medizun iſt. Esd hat ſich für mich und meine 
Tochter als ſehr wohlthuend erwieſen. — Frau S. Blair, 


Apotheker vertaufen es als einen Standard Artikel. oder es wird nach Empfang von 81. 00, in Form 
vor Prilen oder Piigiden, per Poft verfandt. 


Ein idufteirtes Bud, betitelt: „Suite to Healtd and Etiquette", von Lydia 


E. Pinkham iſt für Damen ;von großem 


u nee ten 
— 


Clarfe 


Veo andet ia 186 South 


Ehicagr, zu. ) Elart SEireet. 
Der elite und bewährte 
SA drzi und Wundarzt, 
Be Behendelt ncch und ftet$ mit 
F größter Geihidlichteit 
u: und beitem Erfolge 
FE — li 


chroniſche, nerböſe und private ſtrankheiten. 
ESRexvenſqwãache. verlorene Mannbarteit. 
Gedachtniñſchwache, ermatten dersamenſluß furchterr⸗ 
ende Traume. Kopfe und Ruckenſchmerz und alle krant⸗ 
aften Störungen, welche zu eineni frübzeitigen Verfall 
oder gar zur Schwindſucht oder zum Frrſiun fnhren 
werden wiſſenſchaftlich auf neue Methoden behandel 
mit nie verſagendem Erfolae. 


erth. 
Eopie, die uns Icpreibt wird zwei I-Gent3- Briefmarken beilegt. 
LYDIA E. PINKHAN MED. CO., Lynn, Mass. 


| 


| 


| 


1 
t 


t 
| 
| 
| 
| 


| 


EI“ Alle aus unreizem Blute entfteherden Leiden, | 


as alle Sautkranfheiten werden obıe dem @ee | 


and von Quedfilber gründlich geheüt. 
Beigiverden der Nieren:, Hart» und Zeus 
jungs-Organe werden prompt und ohue Nadıtheil 
v den Magen oder andere Organe behandelt und 
Suzirt. 2 momilrbie 
Bandwurm wird ſamerzlos mit Kopf innen 
halb 1 Stunde und ohne der Gefundheit zu jchaden, bes 


| 
| 


! 


Aheumatisnus, Gicht und alle hronifchen, | 
von anderen Werzten als unbelltar erilärten $tranke | 


heiten werden fchnell unb dauernd Kurirt. 

EB” Frauen: Sranktheiten, 
bärmutter-Letden 1. j. m. werden mit Erfola 

E Neine 
von Wichtigkeit, 

Sendet Boftmarken für Franebogen zur ein» 
Inden Beihrebung Eurer hauptjälichiten Seranke 
beit3:Shmptome, 

Eonfultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Befund 
kann viel Reid verbüten und das Reben ım goldene 
sahre verlängern. Medizin und Echriften tverden, vor⸗ 
fichtig a überall bin verfandbt. NB. Stunden, 
a Di > onntags, 9 bid 1%. Deutſch wird geſprochen. 

eſſire: 


F. D. Clarke, M.D, Ä 


186 ©. Elart St., Chicago, IM, 


(Dr. GRAHAM) 
Bebandelte, wie befannt, feit den legten 15 Jahren mit 
größten Erfolg alle die hartnädigen, ————— 
deralteten und langijahrigen Krankheiten und Leiden 
deiderlei Geſchledis durch die in Deutfch⸗ 


| 
| 
! 
I 


| 


land, fowie hier fo bewährte ‘Methode von Unterfuchung | 


des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glüdlihe Wiederberiielung garane 
tirt in Qungens. Xeber, Nieren und Unterleibd«Leiben; 
Nesrvenleiden uub Frauentratthete 
ten, jowie Diuttervoriall, Meikftuß, Unfrudhtbarteit, 
Kreuzweb, Ihmerzhafte unzegelmäaßige ober untere 
drücte monatlide Negeln, häufige Waſſerlaſſen. 


| Ogpneiden und Brennen, Drängen nah unten ums | 


alen hroniichen, Private und Geiglehtsleiden bete 

„erlei Geihled;ts durd den Gebraud von feinen 
Steben Kieblingdö:Medilamenten. 

tr denjenigen Krankheiten, wozn fie geeignet und für 

deren aritudblihe Kur fie beitimnnt fiud. 

639” Iaufende bieiger Famitien beftätigen mit Danke 
fagungs-Zeugrifien die wunderbare Heilkraft feiner 
von ıhrı perfünlih zubereiteten Heilmittel und bie fa 
erftaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle 
anderen fehlien. — 

Der Waſſer· Doktor bereitet ſeine eigene Medizin 
und ſteht deshalb mit der Apotheke in keinerlei Berbin⸗ 


ung. 

EI” Diefe Lieblingd-Meditamente kuriren nur Jolde 
Krentbeiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in ber 


Office: 363 ©. State Ste. 
eine Treppe hoch. 
ILL, 


CHICAGO, - - - - - 
Spreädftunden: 11—2 1Ihr, Abends 6-8 Uhr, Son 
tag3 geiloffen. Tinentgeltlicbe Koniultatioi. 


Ainderlofe Ehen) 


find jelten glülliche, 


Wie und wohurd biefen Uebel in ku ze 3 
Zeit abgeholfen werden kann, zeigt der „Betz 
tungssinter‘‘, 250 Seiten, mıt zahlreichen 
naturgetreuen Bildern, weldher von ten alte 
und bewährten Dentichen Heil:Inftitut] 
in New Dorf herausgegeben wird, auf Diemg 
Harte Aeife, Zunge Leute, bie in beu,g 
Stand ber ähe treten wollen, follien den Spruchißt 
SHilevs: „„D’ram prüfe, twer id) eiwich 
bindet‘, wohl beberzigen und das nortrefflichen 
Buch Iefen, eh? fie den wihtigiten Schritif 
des Eedens thun Wird für 25 Gentd int 
Ponmerfen in beutfher Sprache, ſorgſam 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe 
DEUTSCHES KHEIL-INSTITUT, 
11 Ciinton Please, New York, N. Y.@ 
Der ‚Rettungß: Anker" if auch zu baden 
& Chicago, IL, bei Sem. Eyinpity, 26 North 
ne. 


Dr. A. ROSENBERC 
| Kükt Mich auf Iöjährige Praxis in der Vehaud!ung 
ebeinier Kranfheiten. Junge Leute, die ducch Jugend⸗ 
— und Ausſchweiſnugen geſchrrächt ſind, Damen,. 
die an Funktionsſtörungen und auderen Fraueufrank⸗ 
teiten leiden, werden durch nicht engreifende Mittel 
gründtih geheilt. 15 S. Elart © Of ſice⸗ 

Etunden 9-11 Vorm. 13 und 6-7 Abends. 


DR. M. C. WELCKER, 
Augen: uud Chren-Arzt, 


4 Jahre Aififtenzarzt an deutihen Augenklinifen. 
Epreditumden: Bormittags, Zimmer 1004— 1006 Mas 
fonic Ternpie, 4410--I:1Uyr. Nayur.. 449 €. North Av, 
245 Uhr ; Sonntags, 9—I1 Borm. »3jp,1i 


Dr. ERNST PFENNIG 

PBrattiiher Zahnarzt, 
18 Ciybourn Ave. 
Beinite Gebijje, bon natürlichen Zähnen 
nicht zu unteriheiden. Gold: md Emaille: 
Füllungen zu mähign Prejen Shmerz 
Ioie8 Jabnzicehen. uo,mifrmo,ti 


@ Dr. CGOODMAN, 


FR Bahnarzt. Barlors 1, 2, 3 und 4 


Hurela Biol, 155 WB. Mabi- 

fon Strafe. nahe Halfted. Zähne 
ichmerz!na ausgezogen. Beite Gebrfie 85 bid 810. 
Feine yüllng 5Uc und aufwärts. Die größte und 
vollltändigite zabmärztiıhe Dffice Chiragos. Steine 
Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


Dr. KUEHN, 
Früher Affiftenz- Arzt in Berlin; Spezial: Arzt 
für Saut:, Surp: und Geihlegtz-Hranfhe 
ten. Office: 78 State Sir, Zimmer 29. Offer 
Etunden: 2—T. 21d36mt, mifrmod 


Dr. T. J. BLUTHARDT. 


428 Elm Str.: 8-9 Morgen?, T—8 Abend. — 
Televdon: North 558. 

Dijiee: 4831 Genter Str. Stunden I3-INa 
Keleyhou: Nortt AG Yıle,mmi.lj 


sit 


ee | E22 Heilen. |Di. KEAN 
* Specialist. 
= SL — Sit... Dina 


Weißer Fluß, Ge | \Dläge im Geficht, und 
betandeit. | 
verimente, Ülter und Erfahrung find | 
onfultation unentgeltlich und geheim, | 


Wir ichenten Jeder eine 


Männer-Schlüche. 


VBöllige Wiederherſtellung der 
Geſundheit uud geſchlechtlichen Rüſfigleil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Raſidarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Sie Sa Salle'ſche Methode und ihre Borzuge. 

1. Applikation der Mittel direkt am Sitz der Krauk⸗ 

eit. 

2. Termeidung der Verdauung und Abjhwädhung 
der Wirkfamteit der Mittel. 

3. Engere Annäberung an die bedeutenden unteren 
Seffnungen der Rüdenmarfänerven aus der Wirbel 
fänle und baber erleichtertes Eindringen zu ber Ners 
denjlüffigkeit und der Mafie de8Gehirus und Rüdgrats. 

4. Der Patient taun fi jelbft mit jehr ge en 
Koften ode Arzt herftellen. a 

5. Ihr Gebrauch erfordert keine Veränderung ber 
Diät oder der Bebentgemwohnbeiten. 

6. Sic jind adirlut unihäblich. 

7. Sie find leicht von jedem an Ort und eiu⸗ 

nführen und wirken ünmittelbar auf ge’ i8 dei 
ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeihen: Geftörte Verbanung, My 
gel, Abmagerung. Sebädhtnikichrmäche, Wallun 
und Errothen Hartleibigkeit fieberhafter und nesndier 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Sell nt. > 

t 


Hals, Ko cd. Abnetg 
5 L Maugel au 


gegeũ Geſellſchaft. Unentſchloſſenheit, 

enstraft Schüchternheit u. J. w. Unſere Behande 

lungämethode erfordert feine —— 

Wiagenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 

toerden direft an den affizirten Tbeilen angewandt. 
— 


Der La Salle'ſche Bolus iſt auch das beſte 
Nrantheiten der Reren. Blaſe und Vorſtehd 


Buch mit Zengniſſen und Gebrauchſsanwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Haus Treslow, 
822 Broadway, Rew York, N.9. 


KIN MEDICAL INSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Ecke Chicago Aue. 
Ale geheimen, hronifchen und nerböjen Krankheiten 
beider Geihlehter werden von bewährten Merzten une 
ter Garantie geheilt. 
ng, einjhließlid Medizin, nur 86 per 
t. 
Madet ans einen Beiuh. Gonjultation frei Dover 


f&reibt an 
458 MILWAUKEE AVE., 
Edke Chicago Ave. 
Sonntags 9 Ugr Vorm. bid 4 Uhr Yan. 29fep,6m 
- BßBrüde 
u 20 oder 
eheill * 
zahlung 
— Referenz: Globa 
Wir verweiſen Sie auf 
N 3500 Patienten 
Schriftliche Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Brüche bei beiden Geichlehtern, ohne‘ Meifer ode 
I. 5” Eendet um Giccnlar. 
* The O. E. Miller Co,, 


KING MEDICAL INSTITUTE, 
Sp edftunden 9 Uhr B ru. bi8 9 Uhr Abends 
dauerud 
Be · 

ational Sauf. 
—XXEXL— 
Syringe, einerlei wie langer Dauer. Unterfuhuen 
13mai,li 1106 Majonic Temple. Ghicage, 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftijche Bruchband iſt das einzig 
keeldhe3 Tag uud NRahı mit Bequemlichkeit getrage 
wird, indem e3 den Bruch auch bei der ftärfiten Rde« 
verbewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Gates 
logue auf Berlangen frei zugejandt. Bil, 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York, 


——UI nı zu g. == 


Dr. WM. KUESTER, 
Dentfd-amerikauifher Jah n- Arıt, 
— jet im — 

Säiller- Theater, 103-109 Ranbolph St 
Specialität: Feine Goldfülnng. 

Ale anderen 1ahnärztlicen Op 
zationen werben aufs Belle ans- 
geführt, —XRX 

Dr. R. MENN, 
früher Regiments-Arıt und Anptent 

im Wiener Allg. frankonhanfe, 

ift täglich von 12—2 Ahr 
im Schiller - Cheater 
zu ſprechen. —XRX 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutiher 


Augen und Ohren-Arzt, 


heilt figer ale Augen: und Ohren-Beiden nad 
neuer, Ihmerzlojer Methode. Künftlide Mugen uns 
@läfer verpaßt. ö 
den: 1108 MafonicXemple, vor 
— Ban : 642 Lincola Ude, 8-9 Ude 
Vormittags, 57 Uhr Abends, de, 1j 


Unteri von Augen und ung vom 
eidlen Ir ale Die = Schtreit. a uns 
en. 
BORSCH, 103 Adams Ste, 
ararnlber Bor:Difice, 


bezüglich Eurer 
d Ear Dispensary. 
anche Poeiten der Kugen und Obren bes 

—— Rüuftlihe Augen Berelung 


auf 

Pan een Ft den 
frei 3] 
he en Himmel ı 


— 


Dr. Jullus y. Bernauer 


und 
ernd 


Ant 
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if 


© ärztliche Tehandlung bedürfen. 


55 den Monat, 


Die Doktoren MeCoy & Bildman bleiben 


tei Den niedrigen aten, geben die 
M di,in umfonit. 


Sehr viele Perſonen leiden Jahre lang an 
Catarth, ohne zu beinerken, daß ſie wirklich | 
Um einen 
Fall anzuführen, Fönnen wir den von Herrn 
Sohn Schuermann, Möbelichre ner, welcher 
der Vater eier ausgezeichneten Familie von 
Kindern it, nehmen. Derjelpe wohnt 176 
Burling Str und erzählt: 


Zoyn Schuermann, 176 Burling Str. 


Ich litt mehrere Jahre lang an Catarth, ohne es 
zu wiſſen. Meine Naſe war ſeit langer Zeit verſtopft, 
jo das ih in einem fort zu würgen und zu ſpucken 
Latte und Nachts nicht ichlaien konnte. Mein lagen 
war außer Ordnung. Nah jeder Mahlzeit hatte ich 
immer einen fjlechten, fauren Geihmad im Munde, 
fo dab ich mich oftmals übergeben mußte. Mein Ep: 
ſtem wurde jhwach, da ich nicht aenug Schlaf und 
Rahrung genoß. Sch verlor 50 Pfund an Gewicht. 
Mein ‚Blut war dünn umd jchlecht und ich batte bes 
Händig Schmerzen im — Bruſtknochen und in der 
Bruſt, und litt an rheumatiſcher Entzündung und 
Schnierzen in allen Gliedern. Ach begriff nicht eher, 
dab. ich Frank jei, bis ich vollftändig zujamınenbrad. 
Ah hatte ein Gefühl der. Mattigfeit, dDa3 wie der Tod 
war. Große Wunden oder Knoten bildeten fi) unter 

Haut an meinem Halfe und Kehle und der Kopf⸗ 
358 watr fürchterlich. Schließlich mußte ich zu 
Bette und lag zwei Monate, und als ich nach der 
Bahn getragen und zur Kur nah Mt. Glemens ges 
{hit wurde, glausten meine Kinder, daß fie miich le: 
bendig mie wieder jehen tmürden. Nachdem id) unge 
fähr in demjelben Zuftande iwie id bingeichidt, zurück⸗ 
gebracht worden war, ging e8 zu den Doltoren MeCoy 

t Wildman, und vom eriten Tage an, Ivo die nich. in 
Rehardfung nahmen, befierte jih mein’ Befinden. Wir 
Ule find den Soltoren MeGo y& Wildman jehr dank: 
bar. Gie retteten mein Leben und gaben mic ber 
heit wieder, als alle Hoffnung verjchwunden zu 
fein ſchien.“ 


Catarrh geheilt.. 
Gebühren 385.00 per Monat. — 


DRS. MeCOY & WILDMAN, 


224 State, Ed: Duincy Ste. 


Arznei frei. 


! Empfehlungen von 
25,000 geheilten Batienten in Chicago. 


Krante, die nicht hier wohnen, werden brieflich mit 
Erjolg behandelt. Dean Iafie fih Formulare für An- 
gabe der Symptome jchiden. 

Spredftunden: 9.30 Weorg. bis 12.30 Nadhm., 2 bis 
4 Nacın., 6.30 bi 8 Abends: Sonntags nur von 
9.30 Uhr Morgens bis 12.30 Mittags. 

Notiz. — Dr. Wildman behandelt alehronis 
Ihen Kranftheiten, befender3 catarrhalifche 
Sreanktheiten der Safe u nd Kehle, ver Lungen 
(Schwiudſucht, Bronchitis, Afltyma 
uſw.) der Blaſe, Eingeweiden und des Magens (die 
ſich durch Schmerzen, Sodbrennen, Blähungen, Uebel— 
keit, Verſtopfung oder chroniſches Abweichen bemerk⸗ 
bat machen). Es wird beſonders darauf aufmerkſam 
gemacht, daß er viele Fälle von Schwindſucht behan—⸗ 
delt und heilt, durch den Gebrauch der beſten Lungen— 
heilmittel und die Anwendung der neueſten wiſſen— 
ſchaftlichen Entdechungen und — wie ſie für 
jeden einzelnen Fall geeignet erſcheinen. 


Aechter 


Deutſcher 4 
Kauchtahak 4 


labrizirt von der Firma 


6.2. Geil & Ax, 
Baltimore, MD, } 
„Shwarzer Meiter“, 
wliereur fo 6%, 
sSiegelGanafter No. 2 
and 0%, Grüner Bors & 
ı torieo etc, find den B4 
Lebhabern einer 
Bat beutichen 
—— Fe: 
erapfohl⸗ 


Jedes 


Pfund 
Dadet 
enthält 
eine Karte 
und für 30 
foldher Karten 
erhält man eine 
ächte 


Deulfihe Pfeife 


wie hier abgebildet. 

: Die 
f Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächte 
Bezugsquelle anzugeben 


— 
Leichle Ahzuhlungen 


— bei den — 


Niedrigſten Baarpreiſen. 


Auzüuge und Ueberröcke, ſertig oder auf 
Beſtelung —— ferner Damenmäntel, de 
det#, Wrappers, fomwie Stleiderftoffe in allen Mus 
ftern und farben. 

Bande und Tafhen-iihren, 
Chmudiahen, Silberjahen, Ulbums, Bir 
bein. ufw., eine Specialität. 


Beun Yhr von uns kauft, fo part hr Geld 
> 2 lange Friſt. um für! > 288 zu 


THE M’F'RS.’ DEPOT, 


Eno,biw 175 Rafalle Etr., Bimmer 43. 


"0 Baus: Befiger, 


Iaffen Sie fich ein Gertificat der „„ Landfords? 
»erotective- Afociation‘* ausftellen und 
fihern Sie fi Dadurd gegen ee 
feiten ober Beichwerden von unlie jamen 
Miethern. Mäßige Koften. . Wegen weiterer 
Einzelheiten wende man ja an die Haupt: 
Difice, Zimmer 625, Ehicago Opera Koufe 


Aſda.. Ede Clart & aſbinaton. 2u im 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


J Strauß & S Smith, 


E Kerre 


— Naſhville Limited 
= ..800 28. sonen. 18 


B * uund Evaus dille 


und Haus · Ausflattungswaaren, von 
279 u. 281 W. Ma- 
ac dison Str. 

Dextiche Firma. 1 
— daar und 8 monatlich ‘5 350 werth Möbeln s 


Eifendanne Fahrpläne, 


cago & Gajtern Juindis Gifenbahn. — 
Er ht »Dfficed, 04 Eiart Str., Auntorlungoi 


— und Babnbar Dearborn und Polt Str. 


db. HAndgen. Sonntag: | Hbfabrt ] Untunft. 


]8:8.00 8 ı:88 


ante und Evanspille .. 10.20 NR 


* 400 |*10.40 8 


& ALTEN GRAND Bnie ION — DEROT 


Leave. —* 
0 


S288ssc 
— 


—3 — & &rie &i- 
— ne Gallen aan 
: Fa er Fourtd 


New Yart, Daten & 
&i.. 


U 
— * 


Koch und Pettentofer. 
- Die Münchener Profefforen Bet- 
tenfofer und Emmerich haben fich be- 
| befannilich, .da3 ‚feltfjame Vergnügen 
geitattet, Cholera-Bacilfen zu ver- 
| fhluden — und zwar natürlich ledig- 
| lich zum Zwecke wiſſenſchaftlichen Stu— 
diums. Beide Herren ſind angeblich 
ſpäter trohzdem nicht erkrankt und da— 
raus wurden von ihnen ſelbſt ſowohl 
wie von vielen anderen eigenartige 
Schlüſſe über die Gefährlichkeit oder 
Ungefährlichkeit des ſogenannten che⸗ 
lera⸗Bacillus gezogen. 

Die Selbſtinfection dieſer Nünchener 
Herren wird nun von Profeſſor 
Karl Fränkel in der „Deutſchen Me⸗ 
diciniſchen Wochenſchrift einer ſcharfen 
Beurtheilung unterzogen. Der Mar- 
burger Hygieniker kommt dabei gerade 
zu dem entgegengeſetzten Schluſſe wie 
Pettenkoffet. Er iſt der Meinung, 
daß jene Selbſtinfection zu keinem 
pojitiven&rgebnif geführt hat und daß 
fomwohl v. Bettentoffer wie Emmerid) 
an echterCholera erfrantt waren.Seine 
Ausführungen find ungefähr die fol- 
genden: 

Die Pettenkoffer’fhe Erkrankung 
gehöre durchaus in die Categorie ber 
„mild verlaufendenCholeraformen“, 
mie fie beifpielmeife aus der bdie3- 
jährigen Epidemie von P. Guttmann 
befchrieben worden find: „Kein Er= 
brechen, feine Wadenfchmerzen, voll 
fommene3 Wohlbefinden,reichliche Ent= 
leerungen mit zahlloſen Kommabacil⸗ 
len“ fegten au) auch hier den Symp- 

tomencompler zufammen. Emme- 
rich® Fall dagegen jtelle jchon einen 
etwas höheren Grad ber Snfection 
dar. „Das Schmächegefühl, die Hei- 
ferfeit, der große Durft, die reiswaſ⸗ 
ferähnlihen Stühle. laffen an dem 
Charakter der Erfrantung feinen 
Smeifel und jprechen deutlich genug 
für die pathogene Bedeutung der auf- 
genommenen Bacterien. Gemwiß liegt 
au hier noch eine leichte Yorm bor, 
aber e3 giebt eben bei der Cholera,mie 
bei allen ung genauer befannten ‘ne 
fectionskrankheiten Influenza, 
Scharlach, Typhus, Tuberculoſe — 
zahlreiche Abſtufungen, von den abro— 
tip verlaufenden, häufig gar nicht diag⸗ 
noſticirten bis zu den typiſchen Fällen. 
Die Gründe diefer Unterfchiede find 
nod nicht mit Sicherheit feitgeftellt. 
Neben der Menge desinfectiongitoffe, 
ber im einzelnen Falle in Ihätigfeit 
tritt, fommt befonders aud) die verän= 
derliche Virulenz defjelben infrage.” 
Arbeiten, die demnächſt aus Profeſſor 
Fränfel3 Laboratorium hervorgehen 
werben, bringen ben zahlenmäßigen 
Nachweis, daß die Infectofität derCho= 
leradibrionen unter Umftänden Tchon 
nach erſtaunlich kurzer Zeit nach der 
Gerdinnung der Bacterien aus dem 
menfchlihen. Organismus eine jehr 
erhebliche Einbuße auf unferem fünit- 
lichen Nährboben erfährt, und daß 
clio das von dielen anderen Kank— 
teit3erregern befannte Verhalten auch 
für die Vihrionen der aſiatiſchen Cho— 
lca zutrıfit. 

PVettentofer erwähnt, daß er die bei 
feinen Berfuchen benußte Cultur von 
Gafffy au Hamburg bezogen habe; 
es wäre intereflant zu millen, mie 
viele Tage diefelbe bereit außerhalb 
des menschlichen Körper3 gezüchtet 
torben ivar, ehe fie die ermähnteBer- 
wendung fand, Tür die Geftaltung 
einer Infection ſpielt aber endlich 
eine befonders entjcheidende Rolle Die 
wechſelnde Empfänglichkeit des Indi— 
viduums, die uns unter natürlichen 
Verhältniffen häufig allein die auffal- 
Iende Berfchiedenheit des Krankheitz- 
verlaufes zu erflären vermag. „E3 
wäre ja mahrhaft trojtlog — meint 
Profeffor Fräntel —, wenn jede Jn- 
fection mit Commabacillen al3bald zu 
den jchwerjten Folgezujtänden führen 
müßte, und ic) begreife nicht, wie 
Pettenkoffer aus dem Fehlen der ei= 
gentlichen Intoxications⸗Erſcheinun⸗ 
gen in ſeinem Falle die Berechtigung 
herleiten will, den ſpecifiſiſchen Cha— 
racter der Erkrankung in Abrede zu 
ſtellen. Ich geſtehe ſogar, daß der Er— 
folg feiner Verfuche meine Erwartuns 
gen übertroffen hat.: Aus ben eben 
angeführten Gründen, namentlich 
au mit Rüdficht auf die rafche Ab— 
nahme der Pirulenz der Bacterien 
hätte e3 mich nicht überrafcht, wenn 
diefe Selbitinfection ein völlig nega= 
tive Ergebniß geliefert hätte Das 
Begentheil ift eingetroffen, und ich 
werde fortan nicht verfehlen, den Fall 
Rettenkoffer-Emmerich neben dem oft 
citirten aus ben Berliner Cholera- 
curfen al3 Beweis für die Tünftliche 
Uebertragbarfeit der Commahacillen 
auf den Menfchen anzuführen. Da- 
mals erfrantte einer der Theilnehmer, 
telcher irgendiwie unvorfichtig gemwefen 
war, an einem heftigen Anfall von 
Choferine. Die Erfeheinung in bie= 
Tem Falle, der fich in Berlin ereignete, 
ala in Deutfchland fonft nirgends Die 
Cholera herrjchte, der alfo nur auf 
eine Anfection im Qaboratorium zu— 
rüdgeführt werden Tonnte, waren er- 
beblich fchwerer al3 bei v. Pettenkofer 
und Emmerid, Man fönnte bes» 
halb fogar das Vorgehen dieſer beiden 
Sorfcher als ein zmwedlofes bezeichnen. 
Gab ihr Berfu ein .pofitines Reful- 
tat, fo war die nur die Beitätigung 
einer una jchon befannten Thatſache; 
im entgegengefeßtenfFalle.war vollends 
nicht8 betviefen, denn dad nun einmal 
vorliegende, wenn auch unfreimillige 
Erperiment tonnte durch abweichende 
Befunde gewiß ‚nicht aus ber Welt ge- 
Schafft werben.“ ‚Auch die fonftigen 
Ausführungen Bettentofers ſtellt Pro⸗ 
feflor Fräntel in eingehender Begrün- 
dung als nicht bemweigfräftig Hin und 
erklärt, daß die Fernhaltung und Be- 
feitigung des Anfectionzftoffes bei der 
Abwehr der Seuche zunächit immer 
eine unferer bornehmften Aufgaben 
werde bleiben müflen. 


JAN —— der Abendpoſt. 
HR h namens u 


In peeife anne 
— * —* w 


hub Bert 


— 


„Abendpoſt“, Chicago, mittwoqh den 1i. Januar 1393. 


Werthvolle Einwanderer. 


Daß an ein Einwanderungsverbot 


gar nicht mehr zu denken iſt, hat die 
| „Abendpoft” ſchon vor mehreren Tagen 


feſtgeſtellt. Die hervorragendſten und 
einflußreichſten engliſch-amerikaniſchen 
Blätter, die einer „Vejchränfung“ das 
Wort rebeten, find durch den Weber: 
eifer ber Natibiften ftugig geworben 
und fehen die Sache jet in ganz ande= 
rem Lichte an. Gie überlegen fich be- 
fonders, daß der ungeheure National- 
reihthum, mit dem die Ver. Staaten fo 
gern prahlen, ohne die Maffeneinwan- 
derung der leßten drei Jahrzehnte nim=- 
mermehr hätte entjtehen fünnen. Die 
Statiſtik * hierfür unwiderlegliche 
Beweiſe. So ſchreibt z. B. die „N. H. 
Evening Poſt“, die früher auch gegen 
die Einwanderer geeifert hatte, neuer- 
dings folgende? 

Die jegt im Gange befindliche Be- 
ſprechung in der Preſſe ftärft unzmei- 
felhaft das Gefühl gegen die Annahme 
irgend einer radikalen Maßregel. Das 
Publikum legt überall die Frage vor: 
„Sind wir durch die Einwanderung 
geſchädigt worden?“ und die Antwort 
lautet in der Regel verneinend. Ein 
außerorbentlih intereſſanter und 
werthvoller Beitrag zu diefer Discuf- 
fion tft vom Bureau für Arbeitzjtatiftit 
bon Michigan geliefert worden, veffen 
eine, Unterabtheilung der Unterfuchung 
in Bezug auf die Nationalität der Far- 
mer und der Verhältniffe derjenigen ge= 
widmet ijt, die im Ausland geboren 
find, befonders in Bezug auf den Gelb» 
betrag, den fie mitbrachten, und ihre 
jebige Finanzlage. Michigan hat feine 
Einwanderer — menigjten3 jo meit fie 
ſich der Landwirthſchaft zugewendet 
haben — hauptſächlich von Deutſch— 
land, Canada, England, Irland, Hol— 
land und Schottland in der Reihen— 
folge bezogen, indem über die Hälfte 
aus Deutſchland und Canada kamen. 
Die Geſammtzahl der im Ausland Ge— 
borenen, welche Farmen beſihen oder 
bemirthichaften, wird auf 31,570 an 
gegeben, und der abaefchäßte Werth 
ihrerFarmen auf $52,537,871,morauf 
a bon $11,101,714 
tu) | 

Am meiſten fallen in der Tabelle 
die Zahlen in Bezug auf die finan— 
zielle Lage der Einwanderer bei ihrer 
Ankunft in Michigan in die Augen. 
Von den 31,570 waren faſt drei Vier— 
tel—23,503—ohne jeden Penny. Sn 
einigen Countie3 hatten nicht mehr als 
einer bon jech3 oder acht einen Cent. 
Man nehme 3.8. Wayne undMacomb, 
melche zu den Counties gehören, telche 
die größte Zahl der im Auslande ge= 
borenen Yarmer haben. Von Wayne 
County’3-1048 Haten nur 1888 etwas 
Geld, als fie anfamen, und diefe 1888 
hatten nur $93,839, d. H. durdhfchnitt- 
lich kaum 8500 perKopf. Trotzdem ha⸗ 
ben jetzt die in ihrem Beſitz befindlichen 
Farmen einen Werth von $2,755,220. 
Macomb County hat 1282 im Au3- 
lande geborene Farmer, von denen 164 
insgefammt $144,654 oder durd)- 
Tchnittlich je $900 mitgebracht haben, 
während heute ihreffarmen $3,027215 
werth find. Von den Einmwanderern 
in Wanne find drei Fünftel, von denen 
in Dacomb drei Viertel Deutiche, aber 
der weitaus größte Iheil von ihnen 
fam mit leeren Händen. E3 fcheint in 
der Ihat fein großerlinterfchied in der 
finanziellen Lage der@inwanderer aus 
verfchiedenen Ländern beftanden. zu 
haben, da die meiften au allen Län: 
dern nur ihre Musceln und Irbeitsluft 
mit-bem Wunfch mitbrachten, Yand zu 
eriwerben. 

Die „Iribune” in Detroit, das her- 
borragendite republifanifche Blatt in 
Michigan, macht in Bezug auf diefe 
Ihatjahen einige Bemerkungen, die 
und außerordentlich zutreffend erfchei- 
nen. Gie fagt: „Wir machen darauf 
aufmerffam, - daß diefe Zahlen das 
Streben, die Energie und den Unter- 
nehmung3geift der Einwanderer zei- 
gen, welche fi auf Farmen in Michi- 
gan niebergelaffen haben. Einige ha= 
ben eine große Summe Geldes in den 
Staat gebradht und hier angelegt. Die 
drei Viertel, welche ohne Geld famen, 
haben e3 verftanden, genug Geld zu 
fammeln, um Land auf HHpothefen zu 
faufen, ober fie haben die Bemwirth- 
Thaftung von armen als Pächter 
übernommen oder jie find Yarmarbei- 
ter geworden. Sedenfall3 haben fie alle 
Arbeit gefunden, viele von ihnen haben 
ein Vermögen erworben, und fie bilden 
zine willloımmene und mwejentliche Ber- 
mehrung unferer Landbevölferung. 
Wir empfehlen diefe wenigen Ihatfa= 
chen der Aufmerkjamteit einiger hiefi- 
ger Herren, die über die@inwanderung 


‚in bie Land zu jehr in Hige gerathen 


find.” 
Dom Nordoftfec-Ganal. 


Die dem deutfchen Reichstage vor- 
aclegte Denkjchrift über die Bau- und 
Tinanzlage dbe3 . Norboftjee-Canals 
gibt Auffchlüffe über bie Fortfchritte 
diefe3 großartigen Baumerks3 und be- 
tont, daß nach made dor die Ausficht be- 
fteht, daß der Canal im Yahre 1895 
dem DVerfehr werde übergeben werben 
fünnen. 

Die Spiegelbreite de3Canal3 murbe 
bon 60 auf 65 Meter, die Tiefe bon 
8,5 auf 9 Meter erhöht. Die Zahl der 
Ausmeicheftellen murbe im Äntereffe 
leichteren und rafcheren Verfehr3 von 
4 auf 6 erhöht. Mit Rüdficht auf diefe 
und andere Abänderungen von gerin* 
gerer Bedeutung erhöhte fi) die aus- 
zubebende Bodenmafle von rund 63,- 
400,000Rubitmeter auf rund 77,400,- 
000 KRubifmeter. 

Nacd) dem porläufigenEntwurf follte 
bie Meftholfteinjche Eifenbahn vermit- 
telft einer Drehbrüde, der Verkehr auf 
der Chauffee Yehoe-Heide vermitteljt 
einer Yähre über den Canal geführt 
werben. Die Canal-Bauverwaltung 
entſchied ſich ſpäter dafür, eine ge⸗ 

nſame Km ber&ifenbahn. 

ſſee herz ellen und — 
— De. de Verbindu 
38 Grünen 
iſt bereits a 


An das Publifum. 


Wir wünfchen befannt 


zu machen, dat das große 


Feuer uns nur auf wenige Tage zum Stilljtand gebracht 
hat—bis eine Abrechnung mit den Derficherungs-Ge 
jellichaften ftattgefunden hat— worauf unfer Laden mit ' 


unzweifelhaften Bargains, 


verurfacht durch ein wirk- 


liches Seuer, wieder eröffnet werden wird. Achtet auf 
die Zeitungen bezüglich unferer Eröffnung. 


WOOLE", 


Bleiderhändler, WMadifon und Halfted Str. 


Etablirt 


Dauerhaft. 


Breiswiürdig. 


in Gebraud). 


Elegant. 


Dianos billig Ju vermietihen. 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 
1823 undl134 Weabash Ave. 


Gataloge werden anf Berlangen gratis zugefandt. 


Wan Es et SET SE 


führt und dem Eifenbahnverfehr über- 
geben. 

In fünf Baujahren find bis jet 
rund 52,000,000 Kubikmeter Boden=- 
maſſe aubgehoben worden. Die großen 
Schleuſenbauten bei Holtenau, Rends— 
burg und Brunsbüttelhafen ſind in 
Mauerwerk ſo kräftig gefördert, daß 
auf ihre rechtzeitige Fertigſtellung ge— 
rechnet werden kann. Mit der Abde— 
ckung der Böſchungen iſt man auf der 
ganzen Canalſtrecke beſchäftigt. Auf 
einigen Strecken des neuenCanals fin— 
det bereits anStelle des Eidercanals 
ein Betrieb für die kleinere Schifffahrt 
ſtatt. Zu Anfang October d. J. wa⸗ 
ren 5868 Arbeiter an dem Nordoſtſee—⸗ 
Canalcbeſchäftich 

Bis zum 1. October v. J. waren 
von dem Baufonds verausgabt 80,⸗ 
176,413. 18 Mark. Zur Ausführung: 
bereit3 begonnener Arbeiten und£iefe- 


rungen ift ferner verfügt über 35,590,- | 


887.18 Mark, Noch nicht begonnene 
Urbeiten und Lieferungen find veran- 
Thlagt im Betrage von 40,437, 486.⸗ 
84 Mark. 

Neuerdings hat ſich bie Bauverwal⸗ 
tung noch für die Errichtung einer 
zweiten Hochbrücke über den Canal bei 
Levensau entſcheiden zu müſſen ge— 
glaubt. Auch an dieſem Punkt des 
Canals war, wie bei Grünenthal, die 
Ueberführung der Eifenbahn Kiel- 
Flensburg vermittelft einerDrehbrüde, 
die Ueberführung bes Verkehrs auf der 
Chauffee (Kiel-Edernförbe) vermittelit 
einer Fähre in Musficht, genommen, 
Später ftellte fi heraus, daß der 
Fäbrbetrieb nicht genügen könne, um 
den Verkehr mit Landfuhrwerfen zu 
bewältigen. Für bie neue Hochbrüde, 
derenMehrfoften gegen eineDrehbrüde 
mit 4,060,000 Mart veranfchlagt find, 
würden die Mittel in dem Baufonds 
nicht geboten fein, wenn nicht bei meh- 
teren YAusgabetiteln de3 Anjchlags in 
Folge veränderter Preis- und joniti- 
ger Verhältniffe Erfparungen in ei- 
nem Geſammtwerthe von über 2000,⸗ 
000 Mark in ſicherer Ausſicht ſtänden. 
Zur Zeit iſt daher, trotz der mit dem 
Brückenbau derbundenen Mehrkoften, 
fein Anlaß degeben, megen der Unzus 
länglichteit der Baufonds Anträge zu 
itellen. Die Zulänglichfeit der Baus 
mittel würbe erft beftimmt in Frage 
geftellt fein, wenn fi) überjehen läßt, 
daß und in welchem Umfange anber- 
weit die Erwartungen der mit der tech= 
nifchen Zeitung des Baues betrauten 
Beamten fich nicht erfüllen. Auch die 
rechtzeitige Fertigftelung der neuen 
Schiffahrtsſtraße wird durch die ver⸗ 
änderte Ausführung des gedachten 
Brückenbaues nicht gefährdet ſein. 


Ein böſer Gaſt. 


Joe Jenkins ſtand geſtern vor Rich⸗ 
ter Woodman unter der Anklage, am 
20. Dezember den Wirth Auguſt Pfaff 
in beffen Lofal, 1907—1909 ®. Ma- 
difon Str., mit einemMeffer angegrif- 
fen und ihm acht Stiche beigebracht zu 
haben. Jenkins hatte fi jo unver 
fhämt in dem Lofal betragen, daB 
Herr Pfaff fich genöthigt gefeben hatte, 
ihn gemaltfam an die Luft zu feßen. 
Hierbei hatte Jenkins das Mefler ge 
zogen und in ausgiebigfter Weile da— 
von Gebraud gemacht. Außerdem 
entriß er vem Wirth Uhr und Fette und 
entfloh. Dieje murden nachher auf dem 
Tußfteg wiedergefunden. Der Anges 
tagte befannte fich nicht ſchuldig, 


mollte aber auch nicht3 zu jeinen Gum | 


Er wurde unter 


ften augfagen. 
-Großgefchfoorenen 


Bürgfhaft den 
übermwiejen. 


Ihren Berlegungen erlegen. 


Sohn Moore, ein MWeichenfteller der 
CK N. W. Bahn wurde am 4. 
Dezember während der Arbeit fo jchwer 
** daß er nad) dem St. Lukas⸗ 
Hofpital gebracht werben mußte. Dort 
ift er nunmehr an feinen Berlegungen, 
er. Lukas⸗ ſpital ſtarb 

m uka 8 al ftarb am: 
— Tage der Edw. 


obma 


| Hotel fiel und fich- Dabei täbtlidh- 


——— | 


W.W. Kımball Co. 


(Etadfirt 1857 
kauft direct von den Sabrikanten. 


Wir madhen 
Kimball Pianos, Meed und transporfable 
PVfeifen-Orgefu; ebenfalls Yiano- 
Stühle und -Peden. 

Vier große Fabriken unter einem Syftem 
von Betriebs-Ausgaben, jegen und in dei 
Stand, die beiten Nejultate zu den abjolut 
niedrigſten Koſten zu erzielen. 

Im Groß: und Klein: Bertauf. 
Snjtrumente, wenn gewünfcht, auf- leichte 
Abzahlunmg verkauft, 

General: Agenten für den Weiten von Hallel 
& Davis, Emerson und anderen Pidnos. 


Reue Pictos zu vermickhen. Pianos geftimmt 
und reparırt, Alte Jurumente werden 
in Taujd genommen. 


W. W. Kimball Co., 


243—253 Wabash Ave., nahe Jackson Str. 
KIMBALL HALL. 


John B. Thlery, deutſcher Verkäufer. 


loct!cı5 


Bauer 
PIANOS. 


Paffende und elegante 
Weihnachlsgeſchenße! 


Unſer diesjähriges Feſt-Lager bietet eine 
unüberteffliche —e in den ſchönſten 
Holzarten, künſtleriſ chen Entwürſen und 
höchſter Vollendung in Ton und Anſchlag. 

— + ſich, Chicagoer Zuduſtrie iu 
unterfiügen ! 

Außer dem B 
abrtfate qu allen Preiten, Im gtober Hubmahl, > 

Zimmers und Hirden-Orgeln. 
Deelle Preife. Liberale Bedingungen, 

EI Abends offen, vom 12, Dez. bis Weihnachten. 


Julius Bauer &. Co., 
226 und 223 WABASÄi AVE, 


uabhe Zadion Str. "mifas 


Bir offeriren zu Billigfien Preifen 


Herren-Bleider 


fertig, oder nad Maaß, auf 


— ohne Bürgfhaft. — 


Damen-Hlüntel 


— und — 


Jackets, 
Uhren, Diamanten u. f. w. 
anf kleing Abschlagszahlungen. 


Y, Are. bo. (9 
& of SQ u, 


173 S. Clark Str., 2. Floor. 
Offen bis 9 Uhr BO Abends, 


81 p. Woche. Leidhte Abzahlungen oder Baar, 
Unfer Scrbft: und Winterlager 
if iest boftändigiumd wartet auf Juren Briuh. Wir 

ben unjer Lager fir diefes Seht und Winter:Ges 
t bedeutend vergrößert, jo dab wie den bei weiten 
Eee ten und vollitändigften Vorrath, der je in unierem 
war, auf Lager haben. Die Waaren beiteben 
— — modernften, 
Eintadhen und Welz:befegten 
Damen-Jakets, Sacges, Alflers, u. |. w. 


Su Ellenwaaren 
bieten wir eine endlofe Auswahl in regulären Edaitis 
rungen Neuheiten. 
Herren-, junge Sente- und Austen Bu 
züne und Weberzieher 
im den neueften Hacons; Paflen und Arbeit garantirt. 
Bir führen eine volle Auswahl von 
Uhren, ——— Shnugſachen, Silber⸗ 
Spigen: — 8 
Tifch⸗ Degen. — Ioums, Werin⸗ 
gerB, Meeribaun: Bfeifen, uf. 
Vergleichen Sie unjere Ledingungen und Preije mit 
Denen anderer Geihäte, und Eie Werden finden, das 
Bir X Geld erjparen, denn wir berechnen die nied⸗ 
ften —— — —— leichtere Bedingungen 
men 3 end ein anderes Haus unferer 
‚ etablirt feit neun Jahren. 
KELANDER MARNEY & CO, 
67-69 €. Waihington St., nahe State, Zimmer 15. 
den Gievctgr. 1loc,3ım 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eijenbahnen, Straßenbahs 
nen, in Fabrifen, wjw., übernimmt zur Gols 
lektion ohue Vorſchuß ober Geldausgabe 


The Casual Indemnity Bureau, | 


— 84 2a Salle Str. 


x 


UERTAULRURSTE 


Srauen- und 


NReefers— 


Shwarje Cheviots, 


Alte Preife sı4 und sic. 


SARNBALTANBLLULSBELDITHLDUANTBAIUUAUURNALULLAUUNANILUULUEATAE 


Jackets ⸗ 


Farbig und ſchwarz, 
325.00, 830. 00 und 855. 00. 


Vehmt ſie für 
Nehmt ſie für 


 Newmarfets— 


Capes. 
Tiehmt fie für 
Nehmt ſie für 


Reefer Jackets— 


$15.00, $13.00, $20.00, $2 
Nehmt fie für 
Tiehmt jie für 
Uehmt fie für 


GUEFTLAHATARLRERILLULAUUHAUENERARARALRUNLUNETELRRLUEUNGTNNN 


$1 per Wodye, 
Macht Euch diefe Gelegenheit 
zu Nubße. 
Kommt und bejeht 


ALPINE NEICHTS, 


an ber Wabaih Eiienbahı, 150 Fuß 
über dein Michiganfee, 


Hr Fönıt Lotten von 25x125 Fuß zu 


$100, 8125, 
Eden zu $150 kaufen. 
53 Baar... ..H1 per Wodhe. 


Keine Steuern und Reine Binfen 
bi3 Ihr den Bejigtitel erhaltet. — Titel qa= 
santırt durch die Title Sarantee & Truft Co. 
FHadriken im Entfichen uud Bau. 


Ercurfionen jeden Sonnlag 


vom Polf Str. Depot um punft 1.30 Uhr 
Nachmittags. 

Könnt Ihr eine ſolche Gelegenheit unbe—⸗ 
nutzt vorübergehen laſſen. Beginnt das neue 
Jahr in rechter Weiſe, legt das Fundament 
für Euer künftiges Wohlbefinden, indem Ihr 
Grundeigenthum erwerbt. 

Wegen weiteren Einzelheiten wende man 

ih an Adzlın 


W. W. Watson & 0o., 
295 Dearborn Str Chicago, Il. 


—— ln U 


Nechtsanwaälte. 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


BRechtsanmüälte, 
Zimmer 3941 MetropolitanBlod. Chicago 
N.⸗W.⸗Ecke Randolph und La Salle Str. 


——— 
Jaanannntwlähnnnnundan DLR AREITONNNTIRAEREENNERTEREETIRERA ATI FEREEREHARTN 


* OTHERe. — 


UT — 125 State Str., durch bis Wabajh Ave 


Maschen-Mläntel 


Satinfaced, volle Shamwl- 
fragen aus Aftrachan oder fHwarzen rufjifchen 
Bafenfellen, mit Pelzornamenten in Kopfform., 


EIERN RE: asus en $7.00 


pelzbeſetzt. 


$12.00 


Scottiihe Gewebe, volle Militär oder triple 
Alte Preife $20.00 und $25.00. 


Weuefte Tuche, neuefte Moden. 
5.00 und $30.00. 


ZISHNEBETRT newer een $10.00 
.... 8Si2.oo 


AULLLARLHLANAULALALLUUALAHHLALLANHAAHAAULHAHLAHULAULNINNANHALANUAUULLANILLAUAUGE 


' 


THEODOR A. SITIIG, | 


RNehtsanwalt, 
626 Chicago Opera House Block, 
_ Genen wird Vuraſchaft deſtellt. 


MAX ı EBERHARDT, 
riedensricter, 
142-5 38. Madilon Str., gegenüber Umon Str. 
Mobnuug: 436 Albland : 12ja.1j 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und auiwärts, Weiß: 
oder Rothwein frei in3 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. X 


California Wine Vanlt, 157 5th Arc, 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reftaurant. 


Teinfte dentihe Küche, vorzüglige Getränte, 
10 S. Clark Str:, Chicago, IN. ilaiiJ 


dja,In 


oulevard. 


Brauereien, 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Haupt⸗Of ſice: Ede Indianua und Desplaines Str 
l4no,3ın H, PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 
BREWIiNG & MALTING CO. 


Office: 1 71 J Desplaines Str. Ecke 
a o. 171—181 N. Tehblaineh u * 
Malz —* Fa 
Eu» > 


185— 
Ra mW. Hanna Sir" 1Bogli 
Darlehen auf perſõnl. Gigenthum. 


Gebraucht Ihr Bet 


Wir verleihen Geld zu — einem Betrage don 
$25 bis 810,000, gu_den ınöglichit niedrigen Raten und 
in fürzeiter Jeit. un Ihr Geld zu leiden wünicht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kuticen, La: 
gerbausigeine u Perrönliches Eigentum irgend 
weldyer Wer, ſo nt nicht, nad unjeren Katen 
— bevor he eine Unleibe macht. 

ie verfeiben Geld, obme dab e3 in die Deffentlich- 
teit fomınt und beftceben ums, unjere Kunden jo zu 
bedienen, dab ſie wieder F uns fommen, wenn fie 
eine andere Anleihe su machen wünjchen. Anleihen füns 
nen auf beliebige” ausgedeänt und, Zahlungen entz 
weder voll oder theiliweile zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nah dem - Belieben Leibenden, und jede 
—— Zablung vermindert die Koſten der Anleide 
m Berhältnik zum Bettage der Zahlung. Es werden 
kin Gebühren im Voraus. abge: je Jr 
& ale einen Wekbeitög us Möbeln Bi 

I-Gale „she ein ® öbeln ia⸗ 
A anderes perjönliches — end weis 
der Urt Schulden Tofltet, werden wir Denfe! en abbe⸗ 
und Be * Friſt Rn als Ahr wünjet. 
— Curem fit, jo das 
Geldes jowohl als auch des 
Keane Hr au jeder Zeit 

ER die Roiten der Am 


folftet, fo wird e8 zu 
i uns vorzujbrechen, 


— 


3 


ns 


—X — 


und Umhänge 
zu neuen 
Preiſen, 
welche die 
Hälfte der 
alten find, 
und Moden, 
welche 
in der 


Alte Preife 





fommenden 
Saifon 
beliebt 
fein | 
werden. 
| 


Alte Preife 


———— 


Großer Verdienſt! 

Wer uns feine Udreffe einjendet, dem fenden wir Peg 
Poſt genaue Auskunft über ein ganz neues Geſchäft, 
monit irgend eine Berjon müätnliden oder weibliche n 
Gejchleht3 auf chrlihe Meiie und obne große Auss 
lagen und Mühe über 100 DollarS per Monat verdies 
—* kann, ohne Reiſen und Peddeln. Kein Adent⸗ 

fhafts:Qumbug, jondern ein eprliches Geſchäft. — 
Üdreflire: jull4,6m 

JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co., Mo. 


Finanzielles. 


Gegründet i 1847. 


C.B. Nichard & Co. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
Dehfels und Poit- Huszahlungen 


auf alle europäijchen Pläße, forwie oa® 
Einziehen vonErdfhaften uud conſulariſche 
Benlandigungen von Bolumawten 
unfere Specialität, 2ija,t} 


heal Ellale: und Bankgeshhäfl. 


G:1D anf Grundeigenthum ausg lichen, 
@ute erfte Sppotheten su verfauien, 
Sinfen auf Depofiten gezahlt. 


Sonntags offen von 10 bis 12 Ahr. 


Wasmansdorif & Heinemann, 
Bank ⸗Geſchäft, 


145- 147 Randolph Str., gegenüder dem Courthouſe 


. erlei 
Geld *egthum—. 
HORTGAGES 


ſteis zu verſtauſen. 
Depofiten angenommen. Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen, Bollmadjten ausgeitellt, Erbichais 
en eingezogen, WBaflageiheine von und nad 
Eur pa. z 
ee” Sonntags offen von 10—12 Ubr Vormittags. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld auf Möbel, 

Reine Wegnahme, Teine Deffentlihtett ober Berzöges 
rung. Da wir unter allen Gejelliyaften in den Ber. 
Etaaten das größte Kapital befinen, jo fönnen iir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Icmand in der Stadt. Llnfere eiellichaft ift 
organifirt und madt Gejchäfte nah dem ugejells 
fhaft3: Plane. gegen leichte möchentliche 
oder monatliche nah Bequemlichkeit. 
Epreht uns, bevor Ahr eine Anleihe macht, Bringt 
Sure Möbel:Receipts mit Euch. 

EI” € wird deutjh geiproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str.. Rimmer CL — Gearündet 1856 


E. G. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 


eigenthum. Erite Hypotheken 
zu verkaufen. ne 


Schußverein der Hausdefiger 


gegen ichlecht zahlende Miether, 
871 Larrabee Etr. 
‚32 tworth Av. 
Teriiliger, * —8 


ei 14 Racine 4 
Deu, 32548. Saliied @tr, 


Darleben 
Riifyahlung 


Branch 
Offices: 


Ber Geld braudt, 
fomme zu mir. 
3 verleihe von $20 an, billig, auf Möbeln, Bias 
— uf, Grd« 
en ang 
©. M. Heise, 
KHooem61—62, 162 Baihingtoustr, Top FL 


Brogent Sinjen werden auf Gpars 

Einlagen und Zeit:Depofiten gezaflt. Gpeciells 

Raten für Geihäfts:Contoß,. von der 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 


12 und D4 Wafhington Gtr. 
Gingezahlteg Capital und Ueberjhuß, $520,008 
Weitere Verbindlichkeit der Wctionäre, 8500, es 

Beihäftsftunden: Bon 9 bis 4 Ubr; 
tags von 9 Uhr — der 8 Uhr —— 
Contos erwünſch Lip,b6mddſa 


Geld zu verleihſen 


auf Mobel, Pianos Pferde und Magen, forte auf 
andere Gicerbeiten. Reine ——— Gegen⸗ 
ſtände Niedrige Raten. — Gtre imbaltung, 
— Brompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CD, LARE VIEW, 


Simmer 2, 505 Lincoln Aue, Goots Sale. 


Deutſches Bank⸗Geſchäft. 


F:emde3 Geld gefaujt und verfanft. 
Wedfel u. Poitauszabiungen auf alle Pläge der Welt. 
Spar» und Ehed- Einlagen find erbeten. 


KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington SL 


Geld zu verleihen. 


Wolt Ahr ein eigenes Krim ermerben, 
gaye a oder = Eu at —— 
an monatlichen Abzablungen 
— — Uled m irmo Im 


Sally Loan and Building Association, 


142 2a Ealle Etr.. Zinimer 3. 


mi u 
Geld zu verleihen zuge 
Wagen, Baudereind » Actien, erjte uud zweite Grunde 
ee. 3 ** A u —— 
——— oder —— und, —— 1278, >, 
wir werden Jernanden zu Aduen ſchicken 





